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Stiller Sinn,

%rcmm mit liebendbem Gemiithe
Heft vertrau'n der ew'gen BGiite,
©b bder Erde Stiirme weh'n, —
Sn bed Qebend irrem Treiben
€ief¢ muf dod) dies Gine bleiben,
Dhune Want muf e befteh'n,

Wenn i) Nadts gen Himmel jHaue
Rad) der fternbefiten Aue,

Mo bdie Wunderblumen blihn,
O rie filhl' i) midh) befdhidhtigt,
Und den irren Sinn beridptigt,

Rur bon reinen Flammen glih'n.

©ddne Bilder aud der Ferne

Steh'n fie da, die gold'nen Sterne,
Bilber der Beftandigleit,

Bilber fonnenloutrer Klarbeif,

Ewig unverriidter Wahrheit,
ESeliger Sufriedenbeit.

Fraue nur der ew'gen Giite!
Diefe reine Himmelsbliithe
Blitht and) in der raubften Seit.
Rofen mdgen fidh entfirben,
Andre Blumen mdgen fterben,
Bis fie fpdat der Leny erneuf.

Grbe mup, road irdijd erben,
Diefe Blirthe Fann nidt fterben,
Unverginglid) ift ibr Mai,
Fraue nur der ew’gen Giite!
Treu im licbenden Gemiithe
Beigt fie dir fid) ewig new.
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Der verlorene Sobn,

Sn der Wolnung ded Pfarrerd Friedheim war 8 aufer-
gewdbnlich ftille. Dex dltefte Sobn Philipp batte vor einigen
Tagen Offentlid) fein Glaubendbefenntnify abgelegt, und BVater
und Mutter batten die ftille Hoffmung gebegt, baf Ddiefer feier-
lidhe Tag eine Aenberung in ber efinnung ved Sohned hervor-
bringen wittde. Philipy war won frihjter Kindheit an ein
eigenwilliger Bur|dhe gemwejen, der, obne eigentlidh unavtig yu
fein, am liebjten feine eigene TWege ging. LWenn bder BVater ihm
eine jddne Grydhlung hinveihte, nabm er jedenfalld ein anbderes
Budy, in weldem Neijebejchreibungen, Seeabentewer u. Ddergl.
enthalten waven; bat ibn bie Deutter, mit andern Kindern freund-
Tidy gu fpielen, jo wdibhrte ed3 nidt lange, und wieder faff Philipy
in einer Gde und hatte eine Landbfarte in der Hand. Die Gltern
formten ficdh nidht beFlagen, Daf Philipp eigentlidy unartig, un
fleihig ober trige fei; aber, wie gefagt, er folgte ftetd feiner
eigenen Neigqung.  AB ex nun Heramwudh, Guperte der gute
Prarrer den LWunjdy, fein Sobn Philipp mdchte dody ftudiven,
und bie WMutter hatte 8 am liebjten gejehen, wenn er fich ent:
jhlofjen hatte, auch ein Prarver ju werden. Dem Philipp aber
gingen gany anbeve Dinge tm Kopf herum: Die weite, weite
Welt — dad war dad Biel aller feiner Wiinjdhe. Iie oben
gefagt, e2 war auBergewdbnlidy ftille in Der Pfarrerwohnung,
benn Pbhilipp batte Heute entjchieden feinen LBillen dabin audge-
forodhen, Daf er nichtd anberd, ald ein ©eemann werben wolle.
Sein blirgerlidhed Gejdhaft, Tein gelebrted Fady, Fein militaivijder
Stand batte irgendivie Meiy fir ibn. Seemann, nur Seemann
wollte exr werben, wm fiber ben Ocean bhinaus in unbefannte
Qanber au fegeln. |, Ded Menjdhen LWille ift fein Himmelveidh 1

jagte endlich ber Prarver Friedheim, ,twoblan denn, lieber Phi-

lipp, Du follft in Den Seedienjt eintreten. Bedenfe aber, bap
bu eine bejdywerliche und gefdabrlidye Laufbabn gewdblt baft; und
jollteft du beveinft LWiberwillen davan empfinben, o fdhiebe Ddie
Sdyuld nicht beinen Gltern gu. Gott nehme didy in feinen gné
bigen Scuf! bdied joll unfer taglidhed Gebet fein.”

©dion am nddhften Tage fraf der Pfarver die ndthigen An-
ftalten, jeinen Sobn bei der Mavine angumelden. Wir {ibergehen
alle die Schreibereien, weldie ber Vater hatte, alle die Hinber:
nifje, weldye fich entgegenitellten, 1nd melden nur fury, daf nady
adht Wonaten Philipp bei der englijdhen Mavine ald Schiffsjunge
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eingeftellt wurbe. Der brave Pfarrer war beim Abjdyiede gefaft,
und gab feinem Sobne bie viterlidhjten Grmabhnungen mit auf
ben Weq; bie Wutter aber wollte faft vor Schmery vergehen,
und rief einmal fiber Dad anbeve: ,Sch werbe didh nidht wieber
feben! O bleibe, lieber Philipp, bletbe bei und.” Dad war aber
unmdglich, und Philipp vip jid) endlich mit Gewalt (08 und eilte
bem Orte feiner VBeftimmung zu. A8 Sdiffsjunge batte ex
allerdingd einen fohweren Stand, Ddenn er mufite mancherlei Ar-
beiten vevvidhten, bie eben nidht zu Den leichten und angenehmen
geborten und gudem glaubte Jeber auf bem Sdyiffe, bid jum
jingjten Matrofen, thm befehlen zu divfen. Philipp aber fiigte
fich geduldig und wurbe nady einiger Beit jum Watrofen befor-
Dert, qWer will ed ilm 1ibel nehmen, dap er lieber gleidh) Sdhiffs-
lieutenant geworden wdve? Aber bad ift nun einmal fo beim
©ecdienft, ba Jeber von ber Pide an — wie man ju fagen
pflegt — Ddienen mup, wenn er Gtwad werben will. IBar der
Dienft audy Jhwer und bdie Arbeit ungewobnt, Philipp fligte fich
in Aled; wasd thm aber bejonderd fdywer fiel, war ber ftrenge
Gehorjam, au dem er geywungen wurbe, und dad brutale Ve
nehmen bes erften Yieutenanisd, der ed befonbers auf ihn abgefehen
gt Daben jdhien. TWo biejer ihn qudlen fonnte, da gejdhaly 8,
und wo bie bejdywerlichfte Arbeit war, da mufte Philipp gewif
heran. War ed ein Wunber, daf der Lieutenant dem gequalten
und geplagten Philipp in der Seele verhafit wurde! Die , WMedora,”
o biep bad ©aiff, auf welchem Philipy diente, war nady Rio
Janetro beftimmt. Die Fabhrt ging glitcklich, Fein Sturni hemmte
ben geflligelten Lauf; jdhon batte man dasd Gap Roque umfchifft
und ftenerte dev Allerheiligenbai zu, ald fidy ein furdytbarer Orfan
erhob und bad Sdhiff, aller Viiihe ungeachtet, auf Klippen trieh.
Die Verwirrung war entfeplich. Der Capitain befahl die Boote
hevunter ju lafjen, bamit die Mannjdhajt fid) retten moge. Der
Bufall wollte 3, daff der erfte Lieutenant mit mehreren Matrofen
in ein Voot gerieth, bdie ihm alle feindlich gefinnt waven, eben
Darum, weil er iy Qudler gewefen war. Der Sturm witthete
fort und fort, bie verjchiedenen Boote Famen aud einander und
Dad bed exjten Lieutenants erveichte nady grofer Anflrengung eine
fleine unbewolhnte Snfel. Die Nacht war endlidh hereingebroden
und bie Schiffbriichigen bejdhlofien ben Miorgen abywwarten, Die
Sonne ftieg nad) langem Harven endlich Herrlich empor und ber
Orfan Datte fich gelegt. Bon Den fibrigen Booten, wie von dem
gejcheitevten Sdyiffe war nidhts ju Hdven nody ju fehen, —

9*
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Der Leutenant gab fefst in feiner gewobnten Weije BVefeble,
bad Boot, welched auf den Strand gejogen war, wieder fott yu
madhen, Die Matrofen jaben ihn mit funfelnden Augen an wund
Philipy war der Grjte, welder ihm entgegen rief: Dad Be-
feblen Bat nun ein Gnde!” Gin beftiger Wortwedfel entfpann
fih. Gndlidy fielen die Matrofen tiber den Tyranmen her, er-
griffen ibn, Banden ihn an einen Baum, madten dad Voot flott,
{tiegen ein unbd vertvauten {id) wieber ben Wellen an. ,Erbar-
men! Grbavmen!” Dorten fie nody lange den Lieutenant jchreien;
allein feine Graujamfeit hatte ihre Heryen verhirtet. Die Sdyiff-
Briichigen fteuerten immer nac) Weften und evveichten endlidh
gliidlicy die Kitfte von Brafilien. Sie hatten unter fid) audge:
macht, aud englijhen Dienften u Ddefertiren und auf andern
Sdyiffen Dienft ju nehmen. Dad Boot ben Wellen preidgebend,
purdhftveiften fie bad Land und erveidhten endlich NRio Janeivo.
Dad Grijte, was fie unternahmen, war bied, daf fie jih anbere
Rleibung verjdhafften, um nidyt erfannt ju werden. Die meiften
von ibuen begannen aber nun, ba fie nody Geld hatten, ein
wiifted, wnorbentliches Leben, Anbere traten fogleih) in anbere
Dienfte; Philipp aber, der fo bittere Grfahrungen gemacht hatte,
mar Ded Seedienfted iiberdritffiy geworden und gedachte mit Weh-
muth der Heimath und der geliebten Gltern. Jn RNio Fanefro
toar aber feines Bleibend nidht, Denn ein Kamerad bradyte ihm
cined Tage8 bdie Nadyricht, der Gapitain fei mit der dbrigen
Mannjdhaft angefommen wund ev ftelle bereitd Nachforfdhungen an.
Gr iiberydhlte feine Vaarjdaft und bejap nody dad ndthige Geld,
um fidh auf einem Amerifaner nady Nen-Rork eingujdhiffen. G
erreidhte auch diefe Stadbt und Hoffte bier Avbeit ju finden, um
fidh Den ndthigen Unterhalt ju verjchaffen und vielleicht nod) fo
viel ju evitbrigen, bald wieber nady Guropa ibersufdyiffen. Darin
atte er fich aber vervedynet; man fragte ifm, was fire ein Hanb-
werf er verftehe, und ba er feined evlernt, fo fand er hichitens
Befdaftiqung ald Strafenarbeiter, Handlanger n. dergl. Sein
Qobn reichte Faum hin, um Dad nacte Leben u friften. JIn Die-
jer Veryweiffung fdlok ev fich einem Auswanbevertrupp an, ber
in dad Sunere ded Yanbed {idy begeben wollte, und nahm Dienfte
Bei einem Manne, der ald Favmer fid) niedersulajjen gedadhte.
Lafjen wir ihn hier im Urwalde bei feiner havten rbeit. —

Der angebunbene Lieutenant war von einem Schiffe, weldyed
ehenfalld nad) Rio SJaneiro beftimmt wav, Dbemerft und gevettet
worden, Sein Juftand war graflicdhy und eine Heftige Kranfheit
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banb ihn wochenlang an's BVette, Der Capitain, welder nun
Ulled erfabren Datte, traf alle Anftalten, die entflohenen Matrofen
wieder eimyufangen. Nur wei famen in jeine Gewalt und ein
furdytbaved Urtheil wurbe fiber fie audgefprodhen; auch die Hbrigen
wurden ald Deferteure und ald {olche, meldw fich wiver ibre
Borgefelsten wiberict,t batten, vcrurt[\ei[t ud ibre Namen befannt
gemacht.  Auch T(‘lm bie enq[tid)e Regierung fpdter eine nambafte
©umme auf ibre Kopfe. G8 fornte gar nicht fehlen, dafi bieje
furdhtbare Sunde auch endlich bie ftille Wohmumng ded Pfarverd
Friedbheim errveichte. Der brave Wann ridytete feinen thrdnen-
johweren Bl jum Himmel und fprach: ,Herr, dein Wille ge-
jdhebe!” Die WViutter trug eine heftige Nervenfranfheit davon.
Dody Gotted Gnade war mit ibr, fie genaff wieder und fiigte
fih qebulbig in bie fhwere Heimjuchung.

Dody nun jurfi, 3u dem verfovenen Sobne, su Philipyp.
Gr fligte fich in fcm neued Dienftoerhiltnif als fleifiger und
treuer Arbeiter; obgleich aber fem Herr mit ibm febr jufrieben
war, fo fam Ddody Ffeine redhte Freudigleit in fein Gemiith,
weil er feiner lichen Gltern gedadite, bdie er fo fdhymerylid Be-
triibt Batte und weil bdie Verirrungen feined Lebend ftetd ald
bije (‘a\cipemtcr an ihm voriiber sogen. ,Peim! beim!” fo tonte
oft eine Stimme in ihm; aber wie follte der Arme fo viel er-
fibrigen, um bie Ridfabrt ju beftreiten! Und bann war jeine
jdlimmfte ©orge die, dap er erfannt und audgeliefert werben
wittbe. Sein Herr war ein fiberaus gutmiithiger Viann und ex
Batte fdhon latm,ft an dem gangen TWefen Ded Philipy erfannt,
paf er nidht in einer Tageldhner-Wobhnung geboren und evgogen
worden war. @Gined Taged fepte er fidh autranlidy neben ibn,
rebete thm freundlich su und Philipp's Hery flof fiber: ex er=
adblte getren die merfwiirdige Gefdhichte feined Lebend, und dap
e8 feine grifte Sehnjucht fei, in dad Glternbaus uritdyufehren,

Mafter Frey, fo biep der Farmer, empfand dad tieffte
Mitleid, und jo lieb ihm auch fein trewer Diener war, fo ftand
bvd) 1em GntichIuf feft. Mit allem Nothigen mchruftet trat
einige WMonate davauj Philipp feine Nitdreife an, begleitet von
ben Deften Segendwiinfchen feined guten Heren. Die Fabhrt ging
ofne alle Hinderniffe vor fidh. — — —

Gined Abend3 faff die Familie ded Pfarverd Friedheim trau-
lidy jufammen, und ber 11mqfrc Sobn la8 bad Gvangelium vom
verlorenen Solhne vor. Die Wutter wijdhte Beimlich mandye
Thrdne aus den Augen, benn {ie gedbachte ibred Sobnes Philipp,
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Da flopfte e8 an die Thir. Bald nachher tritt ein Panberer
ein mit gebrauntem Angeficht’ und ftarfem Bart. Der Pfarrer
fteht und befinnt fich, wer der Frembde fein mag, bad Mutterauge
aber Bat den Philipy jogleich erfannt.

Wi ,Du warft todt und bift wieder lebendig geworden; bu warft
verloren und bift wieder gefunben worben!”  fo fprad) fie und
jdhlog Den Heimfehrenden in ihre Arme.

Was foll iy weiter eryibhlen? Philipp theilte feinen Gltern
getreulich ben Hergang feined Lebend mit und fovad jeinen
Wunfh aus, irgend eine nipliche Bejchdftigung au exgreifen, um
im BVaterlanbe fein Brod getrew su verdienen. Der Pfarrer
wufite aber fdon, weldy ein jhweres Urtheil ifiber feinen Solbn
audgefprodhen und wanbte fich vertrauendvoll an feinen Lanbes-
Bern mit der Bitte, fein Gefud) um Begnadbigung bel Dder
Gnglijden Regierung ju befiirworten. Dex Firft fiblte tiefed
Mitleiden und auf feine Fitrfprache wurbe fened Urtheil aufge-
Boben. ,JMun erft bift du mir wiedergejchentt!” fprach der Pfar-
rer, ,und wir wollen Gotted Gnabe preifen, der mebr an und
thut, al8 wir bitten und verftehen!” *®

Die Spinnmajdhine.

St eine Spimmerin audy nocdh o gefehicdt, fo famn fie bod)
nue einen Faden auf einmal jpinnen ober bdchftend jwei, wenn
fie etwa an einem Doppelrad fpinnt. Sn grofien Spinnereien
hat man aber heutyutage Majchinen, mittelft Deren 100 und mebr
Faven auf einmal gefponnen werben finnen, und 3war fo fein
und gleidy, daf fie mit der Hinjtlichiten Feinfpinnerin wetteifern.

©don im Anfang ded wvorigen (18.) Sabrhunbertd war von
Spinmmafdyinen die Nebe, die 20, 12 und melr Faden fpinnen
follten; aber bamald famen bie Griindbungen nidyt jur Anwendung,
weil fie nody gar unvollfommen waren. Die erjte brauchbare
©pinnmajdine, die aber nur 8 Fdaben auf einmal fpann, exfand
Nafob Hargreaved (Hargriefs) in Englands im Sabr 1767. Nadh
einfger Seit vichtete er fie yu 16 Fden ein. A aber die v
Beiter, weldhe vorfer vom Baumwollenfpinnen gelebt Batten, Died
borten, jo bejorgten fie, broblod ju werben, b wurben ded-
wegen fo erbittert, daf fie dem Hargreaves bad Haud ftiivmten
und feine Majchine gevftdrten. Hargreaves gog mun in bie Stadt
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Nottingham und verfertigte da eine neue Mafdhine von 80 Spu-
Ten; aber audy diefe wurbe bald burd) einen ndadtlidhen Ueberfall
ber fitr iy Brod beforgten Avbeiter vernichtet,

Gin avmer Varbier, Namend Ridhard Avkoright (AbrEreiht),
gleidhfalld ein Gngldnder, Hatte faum von Hargreaved Spimm-
mafdyinen gehdrt, al® 8 aud) ihm in den Sinn fam, jolde
Mafjhinen au exfinben. Gr befhaftigte fich fo eifrig mit Diejer
Avbeit, daf er nicht felten feine Kunden ju barbieren vergaf, i
mandymal joll er einen foldhen BHalb barbiert figen gelafjen haben,
wenn {hm fdhnell ein neuer Gedanfe -eingefallen war, Dden er
bamn fogleidy audjufiibren bavon eilte. Seiner Frau, Dbdie er
dfterd trdftete, baf fie einft nodh mit ibm in einer Kutjche fabren
finne, ging Dariiber bie Gedbuld aud. Gined Sonntagd, ald
fich Arhoright bei einem Frembden Befand, und in der Barbier-
ftube mehrere langbdrtige Manner vevgebend auf fein Meffer
wartetenn, fafte fie in einer bifen Stunde den Gnijchluf, bdie
Urfache ibred Summerd, die Mafdhine, s verbrenmen. Kaum
war e8 gefdehen, al8 Arhoright suriid fam und von feiner
Majchine nur Triimmer fand. — Dody ex lief fidh auch daburdy
nicht entmuthigen, und nach langer und mithevoller Anfivengung
gelang e ihm endlidh (e8 war im Jabhr 1775), guted, gleiches,
glatted Garn herguftellen. Wenige Fabre darnady fubr ev wirks
lidy in einer eigenen Kutfdhe und wurbe durc) feine Wajdyine
ein reidher Wiann.

ber find etwa bie avmen Arbeiter, weldye {ich Bis baber
vom Spinnen ber Vaummwolle erndhrien, durdhy bdie Arbeit der
Spinnmajdyinen brodblod worben? Woll ging Bei der Erfindbung
Arkoright's dad Gefdyrei fiber Arbeitdlofigleit und Wangel an
Berdienft von Neuem an und dauerte einige Jabhre fort; Ddam
aber verftummte e8, Man bat berechnet, daff Arforight durdy
feine Gafinbung ungefdbr 2 WMillionen Wenjdhen Brod gab, wih-
rend frither mur etwa 50,000 fpamnen. Sonft fiihrie man aud
Snbdien {dbrlich 2 WMillionen Pfund roher Baumwolle in England
ein; fpdterhin Belief fid) die Ginfubr der Baumwolle jabhrlid) auf
200 WMillionen Pfund. Dadurdy fteigerte fidy der jdbrlide Crivag
der Baummwolenverarbeitung von 20,000 auf 36,000,000 Phund
Sterling, d. . von etwa 22,000 fl. auf etwa 396,000,000 fl.
— Bor diefer Griindbung waren in gany Grofbritannien hHidjtend
eine Million Spulen (auf gewdhnlichen Ridern) jum Spinnen
Ded Baummwollengarnd in Thatigleit; und nur wenige Jabre
nachher, al8 fidy bie Spinmmajdhinen jlemlidh vermehrt batten,




132

aten fdon fiber 40 Millionen Spindeln in Dewegung, weldye
pad Baumwolengarn in  viel Fivjerer Beit und viel genauer
jpannen. Da war e8 Denn fein Wunber, dba Garn und Jeuge
bald viel woblfeiler wurben; dies Datte natielich efven viel ftar-
fetenn Gebranc) Diejer Waave jur Folge, und ber piel ftarfeve
Gebraudy madyte wieder mehr und_immer mehr Majchinen ndthig.

TWie mogen fidy fpdter bie furyfidtigen Tabler Der neuen
Grfinbung gelchdmt Haben, al8 von ibren fo guverfidytlidy aug-
aefprodyenen Befiirchtungen gevade bas ®egentheil eintvat!

Ym ,Ausland” vom Jahr 1837 twird folgendes Grgebnif
einer Beredhnung  iiber Ddie Lefftung ber Spinnmajcyinen mitge-
theilt: ein Arbeiter fpinnt jept mitteljt der Wajdhine jo biel al8
vor 60 Sahren 300, ober an einem Tage cben fo viel und 16mal
woblfeiler ald jonft in einem Jabr. — Bu bem, wad jelt jdbr-
Yidh gefponnen witd, Ditte man jonft 80 Millionen Wenjden
gebraucht. WMandhe Epinnerei in Gngland liefert in 12 Stunden
elfienn Fadet von 62,000 englijdhen Weilen Ldange, 2Vgmal Den
Uifreid der Grde, b. i wungefabr 13,500 beutfdye Weilen. Der
jabelih in Gngland gefponnene Faben fommt 203,776 Grdum-
Freffen ober 51 Sonnenweiten gleid. Ron der feinften Sorte
bed Majdyinengarnd gehen 167 englijche Weilen auf 1 Pfunbd.

Die Kinigéwabl.™)
(Mit einem Bilde.)

Bu Fing! yu Ting!**) — Gilbotfdaft geht***)
Bon Berg ju Thal.
ittt Ring ift todt; bevor nun fteht
Die Konigsémwabhl.
e e

*) 22. @ejang aus: G. Tegner's . Frithjofafage.”

*) Ging fommt mehrmal8 in der Frithjofs - Sage vor; fo Deifen bie
Bolfsverfammiungen iibethaupt, wie denn jene vor allen, bei. weldhen
fonige gewihlt, Krieg oder Hrieden entfdyieden, oder fonft bedeutende,
bas allpemeine ol betreffende Berhandlungen ourd) Stimmenmebr-
Beit abgejdloffen au twerden pilegten. Die Benennung Storthing ift
nod) in Rovwegen ftatt Reidystag iiblid.

#) Budlaffle (Botenftod) Dieh ein etwa cinen Fup langer Stab, der bon
einer Behaufung jur andern getragen, jededmal eilig weiter gefordert
finell von Hand ju Hand ging, und nad) iibereingefommenen Beiden
und Symbolen den Inbalt der Sendung aneigte. ~ Nod ift diefe Sitte
im Sorden von Sdmweden iblidh, wie aud in den dottifhen Hody
lanben, wo biefer Stab Fiery Crop Deipt.
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Da langt der Mann dad Sdiert hecvor
Nus FKriedens Hut,
Pritft'ds mit dem Finger aud) guvor,
€8 {dmeidet gut.

®ie Knaben {han'n mit Freuden drein
Yuf Stahles Lid,
Mnd Heben wofl das Schrvert ju jwein;
Eind fonnt' ed nidt

Den Helm dort fegt das Migdlein fdhlant
Mit emfgem Sinn,
Wnd fdaut errdthend, da er blant,
Shr Bild darin.

Sulept Holt er den Sdild Herbei,
Gin Mond in Blut! —
Heil Dir, Du ehrner Wehrmann frei,
Du Bauer gut.*)

Stetd Deiner freien Brujt entftieg
Der Ehre Saat,
Des Qandes Wall bift Du im Krieg,
Dep’ Stimm' im Rath,

€o fammelt fih bei Sdilbgetin’ -
Die Sdaar im Feld
Bum offnen Ting, der Himmel fdon
gt ihr Gegelt.

Hod) ragte Frithjof anf dem Stein;**)
Bur €eit' ibm war
Der Konigsfohn, ein Knabe Hein,
Mit golonem Haar,

%) Das Wort Freibaner (Odalbonde) trigt eine fhine, Rolse Bebeutung

x-;

in fid; foldhe Bauern befafien oft viel Qand und qropen Reidythum;
fie geborten riihmlidy befannten ®efdledhern an, und waren Freunde
ber Konige, wie e8 von Thorften Wilingfon 3u fefen ift.

®ie ju wablenden Perfonen pflegten, auf biefe FMeife dem Unblid
der Menge erreifbar, anf echobtem Raum oder dazu geeignetent
Steine ibren Plap ju nehmen. Rody find unfern Upjala bdie Mora-
fteine gu feben, bei weldjen mehrere Konige Sdwedens, felbft bis
weit in die driftlige Beit hinauf, gewdhlt warden.
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Da flendst ein Murmeln durd) den RKreid:
LGin RKind ift'd dort,
Das Miinner nidht gu féhren eip
Mit Fiirftenwort.”

Da Frithjof auf den Sdild rund fdwang
Den Knaben gleidy:
,Sdaut! — BVon der Eide, die da fant,
®riint hier ein Siweig.

Grlennt im Holden RKindedbild
Den Stamm fo hebr;
Gr filhlt jo leidt fidh auf dbem Sdild,
Mie Fijd im Weer.

Shm {diigen will i) vor Gefahr
Sein Reid) und Land,
Mnd feb ibm cinjt RNing's Kron' oufs Haar
Mit eig'ner Hand

Sorfete, *) Baldburs hoher Solhn!
) rufe Did
Bum Jeugen, weid)' id je davon
Berfdhmett're midy!”

Der Kuab’ indbep auf blantem Stahl
Saf ftoly vertraut,
em jungen Mar gleid), der jum Strall
er Some fdaut.

1

®®

Dod) ward julept dem jungen Blut
Dadé Warten lang,
Daf er mit eind in rajdem TMuth
Bur Erde fprang.

Da laut tief'd aud der Sdhaar vom Ting,
AW gleidh gefinnt:
,Did Tiiren wir! — Werd® einft wie Ring. e
Pu Sdilded Kind. o)

*) Der Gott der Gerehtigleit, und Radher ded Weineids, im Himmeld-
seidgen Der TWage.



mels-

*) Sarl war in dlfefier Seit bie Bemenmung des jroeiten Manned nad
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Mnd bift Du grof, {oll diefer Dir
Bur Eeite ftehn,
Sarl *) Frithjof, Dir vermahlen- tic
Die Mufter {dyon.”

©od) der fhaut finfter drein und fpridyt:
.8 ift Ronigdwahl,
Ridht Hodyzeit heut' — die feir' i) nidyt
RNad) fremder Wabl.

Sum Siwiefprad) mup id jebo geh'n
Sn Baldburé Hain,
gRit meinen Nornen, denn fie fteh'n
Und warten mein,

Gin Wort mit jenen Sdildjungfrau'n
Hab' i im Simn,
Die unterm Baum der Jeiten bau'n
Und britber Hin.

Rody jiient der Gott mit lidhtem Haupt
Und flarem Blid —
Rur er, der mir bie Braut geraubt,
®iebt fie guriid.”

Riift drauf die Stirn dem RKonigsfohn,
Mnd ftumm entlang

Der Haide, fern entfdroand er fdhon
Mit ftillem Gang.

(Mus ver Frithjoffage vou Tegumer)

dem RKonige, etrwa mit dem Amt und der Rollmidytigleit ded WMajor
Domusd gleichbedeutend, Fihrer der Kriegdmadt oder Statthalter,
wenn der Hercjher felbft in den Streit gog. Diefe Benenwung ging
in Sdweden mit dem 14. Jabhrh. ju Ende.
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Der Duifer und der Rauber.

%n Gngland Bildeten die Riuber ehemald eine Bejonbere Rlafje,
welde vielleidht mebr ald jebe anbere bas eigenthiimliche Geprdge
ded Nationaldharafterd an fich frug. Shre Profeffion war ge
wiffen Gefeien und Gebrduchen untermworfen, die fie felbft nicht
au verlepen wagten, inbem fie hinfichtlich der Grengen ilyrer Rechte
ebenfo ftreng und gleichjam gewifjenhaft waren al8 die fibrigen
Bewobhner Grofibritanniens, LWenn Dev Rauber fidy von Denen,
bie in feine Hande fielen, eine anjehnlicye Summe ober einen
wertboollen Geaenftand Hatte juftellen lafjen, fo feite er feinen
Forberungen und Nadyjuchungen ein Biel ; ev bitte {iy ein Ge-
wiffen daraud gemadyt, feine Beute vdllig audjuplindern, und
Beifpiele Blutiger Kampfe waven febr felten. TWenn aber Ddie
Rauber ihre Gewaltthitigleiten mapigten, fo fepsten fich audy die
Angefallenen fehr felten yur Webr. Yebermann verfal) {ich beim
Intritt einer Reife mit einer fogenannten Riuberbdrje ober NRau-
Berubir; vermdge biefer Abgabe, die er im Falle eined Angriffd
obne Umftdnbe entrichtete, fonnte er feinen Weg Tubig fortfefen.
Aber twie verhielt fich denn die Obrigfeit bei biejen RNaubanfillen?
Die fonft jo alimidstige Polizei war gegen diefe Strafentitter
duferft dulbjam; bdiefe verftectten fidy daber audy nicht in den LWal-
bern, fonbern griffen die Heijenden, mit einer gut fhliepenben
Masfe verfeben, auf offener Strage an.

IREkrend ber frangofifdhen Nevolution exlitten bieje alten ®e-
Briudie ben erften ©Stof. Jablreiche Emigranten mwanberten von
Kranfreid) nad) London ausd, und da fie weder Gedbuld nody Nady-
fiht gegen Strafenviuber fannten, jo madten fie bei Angriffen
von ibren Waffen Gebraud) und ed entftand ein formlicher Rrieg.
Mittlerweile fubren viele Gnglanber fort, fidy mit den Riubern
gutwillig abyufinden; namentlid)y waren bie Qudfer, benen
ire Meligion Abjdhen vor dem Blutvergiefen einfldft und elde
nidht einmal zu ihver Vertheidigung Blut vergiepen mbgen, Die
fanften, Demiithigen und fchitchternen Qudfer, welde immer un-
Pewaffret find und weber dem Hown nodh ber Radye Gebhdr geben,
immer nod) wie fonft eine leichte BVeute fitv die ebelthater,

Giner ber adhytbarften unter feinen Britbern, Toby Simpton,
Bemwobnte in Qondon ein kiibjdyed Fleined Hand. Seine liebens-
tiirbige Todhter Mavie war die Stife der friedlichen Haus-
Baltung, denn Toby'3 Gattin war vor einigen Sabren geftorben.
Obgleidy fidy mandye wohlhabende Jtinglinge wum thre Hanb
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Bewarben, jo seigte fie Dodh Feine Quft gu heivathen, wetl fie
{bren alten Vater nidt verlaffen twollte. Gin junger Rinftler,
Gbuard WeredforDd, ein durdyaud braver Meenjdh, erwarb fidy
pte Adbtung Ded offenbersigen Simpton unbd Ddie Liebe feiner
Todster.  Jhrer Berbindung ftand nichtd im Wege, benn ber
alte Weredford, ein jebr reicher, aber mitvrijher in ber Bu-
riifgesogenbeit lebenber Mann, beFfimmerte fid) um feinen ©oln
gar nidht. Man wufte eigentlidy gar nidt, wad man von dem
alten MWeresford denfen follte, der friber ein Kaufmanndges
fdhaft Betrieben, in Ffurvyer Beit veid) geworben und dann in einer
ber BVorftadte fich guriictgesogen. Wie gefagt, ber brave Qudfer
Toby wollte feine Tochter Warie mit Gouard vermdhlen und ritt
eined Taged aud, um Padygelder u erheben, womit er Die
Roften der Verbeirathung und die Audftattung Beftreiten woollte.

Dad Gefchft ging glictlich von ftatten und Toby Feljrte nad
Qonbon gurite.

Der Tag fing an fidy ju neigen, ald Toby ju feinem Sdyreden
cinen Mauber bemerfte, der ihm ben Weg u verfperren jhiem.
93 er bem Nauber ndber fam, bemerfte Toby, dap Derjelbe
madfict war. er Unbefannte jog ein Piftol bevausd, vidytete
e8 gegen Den Qudfer und verlangte ihm feine Borfe ab. Dem
Qeptern feblte e3 nicht an Muth, bda er aber dem Borjdyriften
feine8 Glaubend gemdf einem bewaffneten Manne Feinen LWiber-
ftand Teiften fommte, jog er mit Der grifiten Raltblitigleit eine
Borfe mit 12 Guineen aud der Tajdye. Der Rauber nahm fie,
yiblte bie Gelbftiie und e ben Qudfer weiter siehen, Dder
nun den Unbold o8 au fein glaubte und fein Prerd in Trab
jepte. Bald aber Holte der Rauber, angelodt durd) die Hoffmung
einer zweiten Beute, den ehrlicdhen Toby wieder ein, wverlegte
{fm abermald Den TBeg und vief ihm mit vorgehaltenem Piftol
qu:  ,Gure Birfe!” der Ludfer war tibervajdht, aber nicht er=
{droden; er nabm rubig feine Ubr aus ber Tajdhe, fab, weldhe
Reit 8 fei, und Handigte fie dann bem Rauber mit ben Worten
ein: ,Sebt lafp mich aber nad) Haufe uriidtehren; meine Todter
witd 1ber mein Ausbletben {n Sorge fein.” — ,Wartet nody
etnen Augenbli,” verfepte der Riuber, ,und fhwort mir, baf
Shr fein anbered Geld bei Guch Habt, und bei Dem PWorte eined
ehrlichen Rauberd werde idy Gud) Guern Weg fortjepen lafjen.’
— Foby bejann fich einen Augenblid und jdhiittelte ben Sopf;
enblich fagte er: ,MWer Du andy fein magft, Du Baft ervathen,

v ' ] » n= 13 ] ]
baf id) ein Qudfer bin und Feine Unwalrheit fagen, fann, wenn




8 audy mein Leben Toften follte. ey erflare Div alfo, dap idh
unter ber Dede meined Plerded nody etne Summe von 200 Pib.
Sterl. Habe.! — , Bweibunbert Pfund!” vief der Rauber, Deflen
Yugen durdy feine Waske Bindurch glangten, — ,Aber, wenn Du
menfchlich Bift,” fubr der Ludfer fort, ,jo wirft Du mir diejed
Geld lafjen; id) will meine Todjter perbeivathen und dagu ift
bieje Summe mir wmentbebrlidh.” — ,Wad geht Deine Todhter
und ibr Liebhaber mid) an?¥ fdhrie der Rauber; ,mache nicht o
viel Worte und gib Ger, idy fann aud) biefed Geld brauden.”
— Seufiend Hob Teby bie Prexdedecte in die Hihe, nabm einen
atemlich fchweren Sad bervor und reidhte ibn langjam dem Riu-
Ber bin; dann wollte ev im alopp daven reiten.  ,Dalt,
Freund Dudfer!”  fagte jener, bie Hand auf den Saum legend;
bei Deiner Anfunft wirft Du midy der Obrigleit angeigen, basd
ift tn ber Orbnung, und idh Fann e3 Div nicht verbentfen; iy
muf aber fiiv_ diefe Nacht einen Vorfprung gewinnen.  Meine
Stute ift ermitbet und iemlich jdhwady; Dein Pferd bingegen
jheint Frdftig au fein, Da Die Qaft be3 Sadfed ed nidyt genivte.
Gteige ab und gib miv Dein Pferd; wenn Du willff, fannt
Du meind befommen.” — E8 war jebt au Jpét, um etnen LWiber=
ftand au Beginmen, wie wobl diefe endlojen Forderungen aud) die
Galle Ded aedbuldigften Wiannes Fum Weberlaufen hatte bringen
fonnen.  Toby ftieg ab und nahm mit ber gropten Rube Den
jeblechten Rlepper, Dev im gelajjen wurde. Hitte ich bad ge-
wuft, dadyte er, fo Datte id) beim erften Bujammentreffen bie
Klucht ergriffen, denn mit diejer Wdbre Batte er midy ficher nicht
eingebolt. Der Riuber bdantte ibm fpdttijdy fiie feine Gefdllig:
feit, gab Dem Pferde Ddie Syporen und verjdymand.

Bis au feiner Anfunft in London hatte Der geplinberte ud
fer Beit, tiber fein Unglid und {iber Den Gram Der avmen jun
gen Leute, die fich jo innig liebten und nun ibhre Hodyzeit ver:
jchoben fehen muften, nadpubenfen. Die Summe, Ddie ibm
genommen worden, war univiederbringlidy fite ihn verloven. PIop:
lidy fiel Dem Qudfer ein guter ®cbanfe ein. ,Ja,” vief er aus,
,Diefed Mittel fann gelingen. Wenn Diefer Nauber in Lonbon
wobnt, fo werde id) ihn audfinbig machen. Obne Bweifel hat
ibm ber Himmel jeine Untlugheit eingegeben.” Toby eilt nun
getroft nady Hauje. Rei feiner Anfunft ariifte ev freundlich feine
Fodyter und [iep ifr nichtd merfen. m folgenden Wovgen 308
er bie Stute aud dem Stalle, legte ihr Den Rigel auf den Hals,
Tiefi fie in woller Freiheit in Den Strafen London'd umberiveen
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unb folgte ihy, in Der Hoffnung, dap fie, durdy ihre Gewohn-
Beit geleitet, ben Weg nady dem Hauje ihred Herm - einjdylagen
witrbe. Range ging die Stute Hin und ber, fam fogar wieder
in diejelbe Strage, wo fie jdyon gewefen war, und Toby'd Hoff-
ming fhien zu finfen; al8 fie fidy auf einmal in Trab fepte.
Beinabe hitte fie einige Kinder umgerannt, Diefe {dhricen: ,Halk
auf! Balt auf!” Ginige Leute, weldhe voritbergingen, wollten dad
Prerd aufgreifen, Toby aber vief: ,Haltet nidht auf! liebe Leute,
lapt Dagd Pferd um Gottedwillen rubig laufen.” — Raum ver-
modyte er Dem Klepper nachaufommen, er fab e3 durd) Den halb-
offenen Thoriveg eined Haufed in der BVorftadt laufen. — , Aljo
Bier!” badhte der Qudfer, und richtete feinen Blif Ddanfend um
Himmel. A3 er an dem Hauje anfam, fah ex im Hofe einen
Diener, der bad Pfexd ftreichelte und in den Stall fithrie, —
o Wem qebdrt diefed Hausd?” fragte er den erften beften, Der
vorfiberging. — ,3br mift wohl nod) nie in diefem Duartier
gewefen fein,” war die Antwort, ,jonjt wiirbet Jhr wifjen, dap
hier ber reihe Weresford wolnt.” — Der Ludfer war wie
verfteinert, ,TWeredford jollte mein Nauber fein? LWeredford,
ber Bater meined FHinftigen Sdwiegerfohned?” Sdyon wollte er
umfebren, ald er su fich jorady: ,®rabe aud ift immer der befte
MWeq; ich will bie Sadye unterjuchen.” Enijchlofjen frat er in
pad Haud und verlangte den Gigenthitmer zu Jprechen. Diefer
lag noch ju Vette, obgleih 8 jhon hod) am Tage war. Dex
Qudfer lef fidy indeffen nidht abweifen und drang Halb mit Ge-
walt in Weredford's Sclafsimmer. Diefer, der eben erft erwadht
war, vieb {fid) die Augen und fragte jehr barjdy: ,LWer find Sie,
mein Herr? Wad wollen Sie?” — Diefe Stimme war dem
Qudfer befannt und befeitigte jeden Bweifel. Gr nahm rubig
einen Stufl und lef fich, den Hut, nady der Sitte der Vbndfer,
aufbebaltend, neben Dem Bette nieder. ,Sie bebalten ben Hut
auf!” Guperte ber Kaufmann febr evftaunt, — ,Jch bin Qudfer!”
— antwortete der Anbdere gany gelafjen, ,und Du weifft, dap
foldyed Bei uns Gblich iff.” — Bei dem Worte Qudfer ridjtete
fid) WereSford im Bette auf und jabh den Fremben genaver an;
felt exfannte ev ihnu, denn er exblafte und fragte flammelnd, wasd
ihm Die Ghre jeines Befudhd verjchaffe, worauf Toby antiwortete:
o6 fomme, miv obng Umftnde die Ubr wieder audjubitten,
welde id) Div geftern geliehen Bhabe.” — ,Welche Uhr?"’ —
o3 Dalte viel auf fie; fie gehdrte meiner feligen Frau unbd
i fatn fie nidt verdufern. Der Aldermann, mein Sdhwa-
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ger, wird ed mir nie vergeben, mid) einen einyigen Tag von
cinem @egenjtande getvennt au Haben, Der midy an feine
Sdywefter evinnert.” — Dad Wort Aldermann (Ridyter) febien
auj LWevesford einigen Gindbrudt yu machen; ohne feine Antwort
abjwwarten, fuhy Loby fort: ,Aud) witbe e8 miv lieh fein,
wenn Ou mir die 12 Guineen juriickgeben onnteft, die idy Div
gleichialld geliehen Dabe. Braudft Du fie aber, o will idh Dix
fie nodh einige Beit [afjen, wenn Du miv eine Schulbverjdyreibung
audftellft.” — Die Rube bed alten Quifers brachte LWeredford
gany auBer Fafjung, bap er betvoffen fHilljdywieg. Toby fubr
jort: |, Auch muf idy Dich von Der bevorjtehenden Berheivathung
meiner Tochter WMaria benacdhvidhtigen. Iy Patte ju threr Aus-:
ftattung eine Summe von 200 Pro. Sterl. gefpart, aber geftern
Abend habe iy dad Unglitd gehabt, auf der Lanbitrafie andge-
plinbert 3u iwerden; Ddephalb bitte ich Didh, Deinem Sobne
Gbuarb eine WMitgift von 200 Bjb. Stexl. su geben, weil er der
Brautigam meiner Todhter ift.” Dad war fiir den alten Sinber
ju viel. Mt einen Sah fprang er aud dem Vette uud fragte:
o Diein Sobn Gduard joll Guer Sdywiegerfobn werben?”’ —
pAllerdings!”’ fagte Toby, ,und beshalb miift Jhr johon etwas
fiir ibn thn."”  AWeresford holte die gevaubten Gegenjtinbe Her-
bei und Bat um BVevgeihung, , Eing miift Jhr mir verfpredyen,”
jagte Toby, ,baff Jbr Guern Soln Gduard enterbet; benn i
will nidyt, dap ein gefiohlener Schilling unter mein Dady Fomme.
Da id) Guere Stute wieder hergebradht, fo gebt Befehl, bdak
man mir mein Pjerd iieder vorfithre.”  Alled gefdhal nady
LWunjch ded Ludferd, der bald darauf nad) Haufe ritt, IWeres-
ford batte wirfli) Den grdften Theil feined Bermdgend duve
Strapenvaub erworben.  Der BVorfall mit bem braven Toby
ging ihm fehr ju Herzen und bradite einen gquten Gnijdluf bet
thm gur RNeife. Gr dyrieb an Toby und ftellte ihm ein Ver-
peichnifp ber BVevaubten gu, wie audy dad ndthige Geld, und bat
Den Lludfer, Diefed ben Gigenthiimern wicber jusuftellen, Sein
nibrige3 Vermdgen beim Banquier fei fein rveditmafiges Eigen-
thum, und foldyed vermadye er feinem Sobne Gduard. ,dh
aber,' jo {chlof Weresford jeinen Vrief, ,eile nady Franfreich
und werde England nie wiederjehen,”
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Der frommen Biter Segen bauet den Kindern Haufer.

Bur Beit ber Theurung in ben Jahren 1771 und 72 Iebten
in ‘ocm jachfifchen Grygebirge Der frommen Menfdjen viele, weldhe
ibr Brod gern, und jo veidhlicdh) fie fonnten, mit den armen, Hun-
gernben Vriibern tl}u‘ ilten. Gin damals wlbn noch md)t m\rgugg-
lidh bemittelter, aber an Liebe ju Ghrifto und ju ben Briibern
jebr reicher Mann, Kaufmann } Bill ju Hohenftein, im jidye
{ijchen {\nqrbqu Iul. taglid) einige hundert avme, mr»qclmnqmc
Rinder in der Schule, wo ibnen Der fromme, Ffindlich qute
Reftor Seidel aud) nod anbere, geiftige Starfung reidte, auf
jeine SKoften fpeijen, nicht um feine Woblthatigleit dDaburd) Bifent=
lich werden ju lafjen (benn er that an Grimadyjenen und Kindern
gar vieled, wad Niemand fabh und wufte al8 Gott), jonbern
um Ddie, burd) die gar grofe Noth faft vermwilberte Jugend Bei
diefer Gelegenbeit an einen Ort hinguloden, wo fia, aus eirem
finblid) veinen Whnd und DHergen, LWorte ber Stirfung und
Ded Iebend hirte. Denn bdie gar groBe Noth verwildert die
WMenjchen auch, dap IEE fih in Lm.mm wilber Veryweiflung oft
mebr verfiindigen al8 in guten Tagen; und e3 gebdrt eben |umol){
ein bon oben ber qrfmrnqrv\'« und geftarfted Hery t\t\n um in
ber grdften Noth fromm su Bleiben und Defjer 3u iverden, ald
im grdften Reichthum und Ueberfluf.  Gin gutes ﬁarfrnbc@
Wort ift in beiden Fdllen vedit an jeinem Orte, unb findet nody
dagu im mtmu alle leichter Gingang al8 im Il[\tl.lt'll

Wenn nun die RKinder fo haufenweid wie nod memal& in bie
Schyule Famen, 1nh freifich wobl vedht Begierig auf Dad Gnbe Ded
Unterridhts 11\.11‘&&1!, wo bie $drbe mit Broden unter fie ausd-
getheilt wurben, liep ibnen bDer gute Bill Bibeln und anbere
ywedmipige Grbawumgsbitdher auf fjeine Soften reichen; und der
alte Jeftor Seidel betete mit ihnen auid fumr rm:mun treuen,
glaubengfeften Kinderfeele. Da wurben bdann bie [\lud}ut, bon
Dmlqu aufgefchwollenen ober abgeyebrten Gefiditer wicber roth
und freundlich; und die Kleinen, die am Morgen traurig matt
den Berg aur Sdhule 1\11:..1arma[\11dm1 famen froly und muntey
wieder heraud und ju ihren Ueltern, die wobl indef audh eine
unbefannte Hand mit Speife und Starfungdmitteln verjorgt Hatte,

Und fo gab e¢d in Der Beit der ‘\_\-.1:-., vénoth an fenem Orte,
wo Damald nod) Der jromme Vater meiner WMutter, Gotthilf
Werner, Prediger war, eine Menge Hefannter und berborgener
"“W"l‘ er per Arvmen, deren MMamen und Thaten einft Der er

1.‘|




Barmenbe Gngel nennen wird. Aber wenn fie audy nidyt befannt
wurben die Woblthaten der Vater, jo erfennt fie ein aufmerf:
jamed Auge body leicht an bem Segen, Der mit ihren Kindern
und Rindesfinbern veichlich {ft.

Ru berfelben Jeit peifte auch, n ber drmften Gegend Ded
jachfijchen Grygebirges, in Stiiengriin, ein frommer, qottedfiiveh:
tiger Raufmann, Namend WMWartin, taalich einen grofen Hau
fen armer, vom Huuger gamy entfrifteter Menfchen, mit fvdf
tigem Reid und Fleijdhioit, in feinem Gavten. Olhne jenen
vettenben Gnael wdven Ddie Arvmen verhungert. Dent dort ift
ja, aud) wenn fonft nirgends Hunaersnoth ift, bag Elend jo
grof! O ihr frommen, guten Gnalanber, die ibr fiber die gange
Grbe erbarmend und fequend wirfet, fonnte tch dody eure Augen
einmal mit meinex jchiweren Stimme auf biefe Geqend Dhinlenfen,
Hefonderd auj das arme, wilde Thal bei Stithenguiin, welches
in ber bortigen Gegend ,das Loch” DHeift. 63 toiirde eud) wobl

exbarmen, wenn iby dort Die armen, nacten ober jerlumpten,
bleicher Den §abet, nody mebr aber, wenn ihr
p pert meift Dad Hery diefer Avmen ift.
wch eure Bibeln, aber audy jugleich
erbarmumadvollen hidheren Behorde
wren bier fo jebr an fhrem Orte.
¢ o o viele gute Menfchen
Ihaten und Thranen Ded eten, Die einft thve
Srucht Bringen werben, lebte aud) an einem gewiffen Orte, Den
it nidht nenmen will, ein fehr veidjer Handeldmann und Stadt-
I nicdht wiffen, wie einem bun
er war taub den Bittendern,
Beften Rbetnwein aud grofen
Gy lieh, aqeqen ungeredyte

weiflung Gebradhten, auf Pran

pont Hunager :
bemerftet, wie
Nicht nur
pon Seiten einer einf
aetroffene Ginridytw
ber in eben i

richter. Diefer mulite n
gernben Jrmen 3u Muthe
wabrend er und feine Fr

Binjenr, Den Armen, bis jur
ber, ober faufte jehr vorthetlhart an fih, wa8 fie hatten; mwdbhrend
Bie  Ginber Ded Haujed mit e qrofen Thalern n Der Stube
fplelten.  Hatte {ich nun befonbers etn Avmer in Der grofen
Sungerdnoth vergangen, und ehwa eine Mibe aud bem Felbe
geroqen mmb gegefjerr, wnd twar bon bem Felbbefier, ver fein
mitleidiger Baas war, ergriffen wordern, fo lief Der Stabtridyter
pen arment Dieh auf's Unbarmberzigfte ftvajen. Befonderd hatte
er feine bo&bafte Freube baranm, fie in bad fogenannte Mavren:
hauschen frecen ju laffen: in einen rumden Kafiq, der aud Lattern
aufammengenagelt war, und der fidh wie eine Drehjchautel herume
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brehen lie.
Aeltern nody nie geflihlt Hatten, wie Der Hunger jo webe thut,
und orehten vad Haudden herum, bid die avmen, obnebin jebr
entfrafteten Wenjdhen in Obnmadyt fielen; und wasd [m‘lmitcrc
ober muthwilligere Rinder waren, bdie ftaden wobl die Leiben-
ben, jwifchen Den Latten hinein, mit MNadeln.

UAber fiehe, der veiche Mann, bder dmn vor Der theuern Beit
reich war, und wabrend bderfelben Hw!' nan meinen jollen) nody
reiher geworden war, Fam nady Der tlumru Heit, man wufte
gar nicdht wie? fo Herunter, Daf er gany verarmte. Sein qrofes,
jchones Haud, dbamald fajt dad jdinfte im Orte, blieb unaudge
baut und vevddete. Lon bden Sdhnen ftarh bder eine in dem
Arvmenbaufe ded Orted.

Der anbere, nacdhdem er lange in den Hiufern um Taglohn
nuvb".m batte, welche jeine Familie (ach fie wuften nidht, wasd
jie that!) tief vevachtet Hatte, ftarhb an einem entfernten Drte,
aud) im Spital. Die Tddhter, bdie fidh einft vor Stolz Faum
fannten, geri fethen an febr avme WManner; nur eine, qut und ftill,
lebte in et und duferlich woblhabend.

1Ind Saufmann Martin in Stigengriin, und ebenjo ber
wirklich bem Anjdheine nad)y oft itber jeine Krdfte austheilende
Saufmann il tn Hobenftein, von denen damald wobl mander
sur lngeit jparjame und Ffluge Haudwirth Fopfidhittelnd jagte:
o Oebt nur Adyt, wie fid) dieje guten, wnvorfichtigen Leute durdy
thre unbedadhtjame Verjchwendung ju Grunde ridyten werben” —
find Denn die etwa durd) {hre Freigebigfeit drmer geworden? -
Mein, Lieber, m:- find fie nicht. Sie wurden feit der theuven
Heit auffallend veicher. Lo ehedem Dder alte Bill und ber alte
Wartin batten, Da baben 1;:‘r ibre Madsfommen
y Befonderd an bem
engriin, dasd an
e qgleicht, vorbeigebe,
tindern

-\_'\“‘.lll

N-& IL‘:}E“IL" Kaufma
(\m‘n und Scdydnbeit einem Gra
muf ich denfen: + fron
Hiaufer
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Denr Fupt 't frommen Biter.
Darum, lieber afit und nie jparfam
Diein hwm; unbd ﬁmww Bruder Buraer

&

wabrend ber theuren Heit ju @, ald Vaderqehi
iparte jeden Worgen fein Vrod, bdasd er um Fribitic [wfwl,
auf, um e8 den hungernben Armen ju geben. Ginmal, da er
auf'd Feld follte, bhatte exr fidy (well ex wabrjcheinlich felbe ¢
10*

¢

Da famen denn Buben, Ddie in dem Haufe ihrer
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Bungrig war) ein redt grofed Stid, wohl ein Pfund Vrod,
abgejdnitten und eingeftedt. BVor ber Stadt draufen begegnet
ihm ein Bleidher, vor Hunger abaeyebrter Sube, ber ibn jdon
pon roeitem flebend anfieht. Burger merft bald, wasd fener will,
und rveicht ihm, nody efe er'd verlangt, bad Brod. Da bricht
jener unter Thrinen in laute Segnungen aud; und nady dem
bildlichen Ausbruct, deffen fich die Juben oft bebienen, wiinfcht
er feinem Woblthdter, daf biefer durd) Gotted vergeltende Hand
gerabe eben jo viel Geld befommen mdge, ald bas Brod an
Gewidht Betrage. Und mwasd gejdyah? Vuvger, ber eigentlid) gany
arm war, erbte fpdter, auf eine nidyt vorbersujelende AWeife, unter
anbern auch an Gold fo viel, daf e8 gerabe ungefdbr ein Phunb
Betrug. — (SEdubert.)

o Cine merfwitrdige Fiigung.

Dem Sir Goan Nepeau, Staatdfefretair im englijden
Miniftevium, begegnete 3, daf er eined Nachtd durdhaud nicht
einjdylafen fornte, was ihn um jo mehr Befremdete, Dda ev fid)
burdaud orperlich wobl fithlte, auch Den gamgen wverflofjenen
Tag weder in ibermdpiger geiftiger Anftrengung nody in BVer:
ftimmung ober Sorge verbradyt hatte. Nachdem er fid) bis 3iwei
UGy, obne Rube 3u finden, auf feinem Lager Herumgeworfen,
erhob fid) Sir Goan in ber ALY, einen Furgen Spajiergang
in bem immittelbar unter feinen Fenjtern gelegenen Negentspark
st madhen, um fich burdy bie anwehenbe Morgenfrijdye vielleicht
nod) einige Stunden Morgenjehlummer juwege ju bringen. Der
Parf war in diefer frihen Beit nod) vdllig unbejudht, mit Ang-
nahme der auf ihrem Poften befindlichen Schildwadhen.  Nacdydem
Sir Goan mebre Male in dem Gebiude ded Home office ober
Minifteriums ded Jnnern voribergejdritten war, befam er plop-
Yich den Ginfall, fidy durch eine Debenthiiv, ju welcher ex den
Sdylifiel ftetd bei fich filhrte, in'S Jnnere Diefes feines Amidge-
baudbed au begeben. LWarum er diefed eigentlid) wollte, Davon
gab fidy ber Staatdmann in Ddiejem Augenblide Feine Jledjen
jhaft und fonnte ed aud) fpater nidt, da wirflich Feine beftimmte
ABficht 2u Grunde lag. Gr fand in einem der Eypebitiondyimmer
pag Manual vom vorigen Tage nody auf einem S

liegen, jblug e8 gany unabfichtlich auf, und
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Blif in Ddajfelbe tnter der Rubrif der eingegangenen Sadhen
auf die Vemerfung: , Begnabiqung filir die \HHI Tobe verurtheil-
ten Faljhmimger nady Borf abyufertigen.’” Beim Anblid Ddiefer
Worte, Dbie gleihjam bdie Hand ber Borjehung vor ihm aufge-
fdblagen batte, fallt bem Dbeftiryten Staatsjefretair ein, baf bder
Vefehl, Den Gnadbenbrief abjufertigen, zwar am geﬂrlgm111agv
mmm,NMSNrMHMHNManM\m&%ﬂ@tm%&m
ift. Die Hinvidhtung der Verbrecher war aber bereitd auf bie
‘_‘lelqcnﬁl'wfr bed naditfolgenben Taged anberaumt. Voll Un-
rube jdhlagt hrr ber Staatdfefretair eiligft in dem Copienbuche
nach, wm u feben, ob bie Befdieiniqung hier eingetragen ift; er
finbet ﬁcitxmh nicht. Gr [Guft mm, jo fchuell ihbn feine Fiife
tragen, in ‘die Wobnung ded Kanyleidiveftord feined Lepartements
nath Domwning-Street und wect diefen aud bem Schlafe mit der
Brage, ob bie Begnadigung der genannten Verbrecher wirtlich
nad) Rorf abgefandt worden. Der beftivgte Ranyleidiveftor, nod
balb fdylaftrunten, verfidhert, ex habe bicfe Sade geftern an Den
Sronfanzellijten ﬂ[\wcwbcn befannte aber jugleidy;«.Daf ibm Dbie
Bejcheinigqung ded Abganad nodh nicht sugegangen jei. ,un, fo
miifjen wir auj der Stelle ihn auffuchen,” ruft Sir Eoan, und
Beide Laufen mum, da eben fein Fiafer in der Ndabe ift, Den weis
ten Weq nad) Ghancery-Lane, wo fie endlich gany athemlod vor
Der FWohnung ved Kronfanmyelliften anfommen, der eben im Ve-
qriff m,awd\hnwnl\muaat\urdnut ©djon Der friithe Be-
]lul‘ ves Staatéfefretaird felbft verfiindet etwad Auferordentliches.
Wi aber erfdhrickt der Kamyleibeamte, ald er vevnimmi, wobon
bie HMebe ift. ,,Orofer Gott!”’ ruft er gany angftvoll aug, ,ber
Begnadigungdbrief legt nody in meinem Schretbepult!’’ — Dad
Papier wird augenblictlicy herbeigeholt, man [Guft nady der Pojt
und  Bejtellt Den fichevjiten und fdnelften Gourier nach Rorf.
Diefer madht {ich in aller Gile auf ben Weg und trifft in Rork
aerade noch) in Dem Augenblice ein, wo bdie Verurtheilten den
farren befteigen, der fie nach dem RNidhtplage fiihren foll. Kam
ber Bote au jpdat, fo war e8 feine Frage, baf bei ber Strenge
ber englifchen Gefeke wund Dder Offentlichen WMeinung in folden
Hallen die Kronbeamten alle dret ihver Stellen entjeht wurbden,
und dap vielleiht fiie Lebendyeit aud) auf den Sdyuldlofen unter
ihnen ber Fludy der dffentlichen WMeinung rubte.  Lar hier nidht
ber Finger Gotted offenbar im Spiele? YWer died [huguultnolra
gabe Daburdy au erfennen, dap er an feine allivaltenbe Vorfehung
glaube.
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Bom Zifchtuch, Stod, der Geige und dem WMantel.
(Gin Wahrden von I. G. Wolf.)

Da wax einft ein jebr michtiger Konig, der hatte drei Sihne.
Ginmal Dbed Wiovgend in der Fribe vief er den dlteften zu jich
und fprach: ,WMein Sobn, i) will dir ein Gejdent geben, und
chenjorwohl Deinen beiden anderven Britdern, bie iy nadyft bir
jebr [ieb hHabe. Jch bab’ jedem von endh ein fehr jdydn Seejchiff
machen lafjen, geb’, bol’ nun deine jwei Brider, Daf mir jeder
jage, wad er mit bem Scbiffe thun willLl” A8 nun bie brei
Konigéidbne vov ihren Vater famen, fprad) der Konig: ,Du,
mein dltefter ©obn, wag willit du mit dem Shiff, dad idh dir
geben™will, thun?” Rater,” fprady der altejte, ,ich will fo
fern Damit reijen, daf idy ed8 mit Schialen belaben guriicbringe.”

LUnd du, weldhen Gebraudy willit du von meiner Gabe

machen 2  fragte er Den jweiten Sobn. ~Bater, ¥ war bie
Antwort, ,idh will weit, o weit reifen, daf ich vollfommen jo
piel Sehake aurtidbringe, ald mein dltefter Bruber.” Hnb
Pu, mein jingfted Kind, wad willit du deinem Vater mitbrin
gen?’ —  Water,” fagte dev jingfte, ,idy werde tradyten, mid)
deiner vaterlichen Giite werth ju maden.” — , Gut,” fagte Dex

fontg. Darvauf wurde ein grofed Fejt am Hofe gehalten und
bed amberen Taged jtachen Ddie drei Britber mit ihren Sdiffen
in @ee. A3 fie nun jchon febr weit gefabren waven, entdecien
fie eine Silbermine, ,$Hier,” fprady ver dltefte, ,will i) men
Shiff belaben.” — ,IBir wollen mebr haben ober nichts,” war
bie Antwort der jiingften BVrider. Darvauf fitllte der altejte dasd
Shiff mit Silber und joq wicder jurhiic nad) feined LVatersd
©dylof, und bie anderen fubren weiter fort. A fie nun wie
ber gany, aany weit gefabren waven, entdecten fie eine Golb-
mine. ,Hier,” jprad) der zweite Sohn, ,will id) mein Sdiff
Belaben.¥ — ,Sch will mebr Dhaben ober nidhtd,” antwortete
Der jiingfte; Der anbere fitllte fein Schiff mit Gold und fubr
nadh feined Vaterd Hof, und Dder jlingjte fubr abermals rweiter
fort. ALZ er nun wieber jehr weit gefahren war, fing er an,
Mangel an Lebendmitteln ju empfinden. Davauf fomm er auf
bie Spie Ded Maftes und jah mit feinem Fernrohr in die Runbe,
und jab eine fleine Snfel vor fid). Muthig ftenerte er vormarts,
unb in fech8 Stunden war ex am Ufer. WS er nun drei Tage
(g auf Der Jnjel gefucht batte, Batte er nody Fein lebended
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Wefen qejeben, noch Feine eingige Frudht gejunden, um jeinen
Hunger und Durft au fattigen. Da wurdé er jebr betriibt, jelste
jidy auf einen Felfen und fiel in Schlaf. AlS ev erivachte, ftand
ein funges Magdlein vor thm, die ihn mit Wohlgefallen anjab.
,ARie fommft du Bierher, mein Freund,* fprad) jie, ,wo nody
Niemand ald meine Wutter und ich den Fuf gefest Haben 2" Der
fonigiobn jeigte, ihr bad Sdijf, beflen Flagge man nody in
per FNerne weben fah. ,Avmer Jingling, folge mir,” jprady dasd
Madden, und fie yog ihn bei jeinen Kleidern fort.

RNach einer Bierteljtunde Weged Famen fie an eine Hilfte.
Da binete. dad Middhen die Thitx und fprady au ihrer Weutter,
bie mit Spinnen bejdhdftigt war: ,Wutter, i) bringe Dir einen
ungliclichen Frembling, gieb ihm in Gottes Mamen wad ju
effen. — ,Mein, nein, um feinen Preid,” fagte bie Alte, ,id
Dabe Da fo eben mein Tifdtudy in Dden Kaften gelegt, und ich
bol' ed fiir Niemanden wicker hevaud.” Da flog vas Magdlein
ibrer Mutter an den Hald und bat fie fo feurig, daf bie Alte
endlidh fnurrend aufftand, bdad Tijdhtud) aud dem Kaften bolte,
e8 auf einen Tifch legte wnd fprach: ,Durch die Kvaft und Madht
meines Tifchtuchd, daf qut Gffen und Tvinfen darauf fomme fix
einen Mann!” Und jogleich fand die Tafel reichlid) befept. Der
Ronigsiobn af und tranf mit Qujt, bedanfte fich freundlich bei
Per Alten und bem Madchen und ging davon.

Raum war er eine halbe Meile Fortgegangen, da hbrte ex
Steh, fteh, ftefl”
senige Beit darnady flog
it mich alfo vers
{texben.
MWarum mupte idy tn meinem Leben etnen Sl jeben, twenn
er mich nicht lieben will2¥ Und bie Thrdanen liefen von ihren
Wangen. — , ey verlaf didy nimmer,“ jagte Dev stoniggjohn;
piobald idy efnen feften Nubeplaly gefunden e idy, Dich
au bolen.” Darauf nahm bag Waddyen ewn 5 Tijchtiich-
lein aud ber Tajche, jdhenfte e3 bem Kinigdjohn und febhree nadh)
ber Hittte zuriid.

NS ver Konigjohn wieber Gflujt befam, jelte ex fich am
RNaube eined Grabend nicder, dedte Dad wunberbare Tijchtud
auf und verlangte u efjen. Sobald ald er gejprodhen Dhatte,
ftand Die verlangte Speife vor ihm, diefem Augenblid ndberte
fidh ibm ein Dann mit einem LWanderftab in Der Hand und
fraate ibn, ivie er auf diefer Jnfel ju der ausgejudhten Speife

pad Mabdhen {bm aud der Ferne uruf
Der RKonigdfohn jefste fich niever, w
ibm dad Madden i die Avme: ,lnd du
laffen?” fragte fie; ,o0, Dann werde id) aus
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fime? Darauf erydblte Diejer die gange Gejdhichte vom Tifdhtidy-
lein, und ndthigte Den Wann, mit ihm ju effen. A fie nun
gegeffen und getrunfen hatten, forad) der Mann:  , Guer Xijdh-
tuch fann viel, aber mein Stod fann nod) mebr,” und jog den
Knopf vom Stod und vief: , Hunberttaujend Mann ju Lferbe
lnd Dbie Wannen ftanden da ald woblgeriftete Reiter. Davauf
ftecite Der Pann Den Kuopi wieber auf ben Stod, und die
Reiter warven verjdhwunden, ,Wollt ihr mit miy taujchen 2
fragte Der Soniadjohn, und ber Mann war e8 jufricden, gab
bent Stod Dem fdnigdjohn und ging mit dem Tijdytuch fort.
Aber fobald als der Mann aud ben Augen bHed Kdnigdjolnes
verjdyvunden war, og diefer Den Apfel vom Stod, verlangte
taujend Mann su Prerde, und vief ihnen- ju: , Mar|dhy, marjd!
und Bolt mir mein Tijchtuch wieder.” Sn einer WMinute waren
bie Wanner fort und mit dem Tijohtud) bei ihrem neuen Herem
uriid.

Gegen Abend befand der Sonigdfobn fich in der Mitte einesd
Aalbes; ba legte er fid) im Gebiijd) nieder und fiel in Schlaf.
Ginige Augenblice darnady ermadite er von den jitfen Tonen einer
Geige; er ridhtete fidy auf, fab in Den Wald umber, und fand
endlich ben Geigenjpieler auf einem Felfen fiken. Vol Cntyliden
fragte er ben Frembdling, ob ev ihn nod)y einmal mit feinem Sypiel
erluftigen wollte, erwollte thn audy jur Verpiitiqung mit itlichen
©peifen und Tranf erquiden. ,Ja,# fprad) der WMann, ,meine
Geige ift jo fxdftig, daf, wenn idy die bHinterfte Seite anxiihre,
fteben die, weldje eben geftovben find, Ilebendig wicder auf.”
Der Spielmann bewied dem Konigéfobn bdie Kraft jeined Snjtru-
mentes, und Ddiefer erydhlte thm von der Kraft feined Tijchtudyes;
Davauf afen fie luftig sujammen, und beim Abjchied vertaujchte der
Sinigdjobn fein Tijchtud) gegen bdie Geige, worauf der Spiel-
mann burcd) den Wald fortging. Aber jobald er ausd den Augen
Ded Stonigsjohned war, zog diejer ben Snopf von feinem Stod,
rief taujend Wann u Pferde und fprach: , Marfd)! marfdy! wnd
holt mir mein Tijdhtud) wieder.” Ginen Augenblic darnad
waven fie mit dem Tijchtudy bei ihrem Weifter uvid.

Mit Freuden jah Der Konigdfohn bald auf bad Tifdhtuch,
bald auf ben Stod und bdie Geige, und fagte ju fidy felbft:
woya, diefe Dinge find fider fo viel werth, ald3 bag Gold und
Silber meiner Briider,” und in diefen Gebanfen ging ev frih-
lidy weiter nad) der Seelitfte. Ded anberen Taged frith begeg:
nete er einer Frau, Ddie trug einen Mantel, ber aud allerlei
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Lappen gujommengeflicdt war. Die Frau witnjdte dem Konigs-
fobn einen guten Morgen und bat ihn um ein Stid Brod um
Gottedwillen. Der Kdnigdjobn bedte fein Tijdhtud) auf, lief {ie
tapfer effen und trinfen, und twollte fortgehen, aber Ddie Frau
hielt ibn am Wantel feft und fprady: ,Ja, Freund, euer Tijdy
tudy fann viel, aber mein Midnteldhen fann nod) mebr;” unbd
bamit jdhlug fie ihren WViantel auf, und jeder Yappen- verwan-
belte fih in ein Sdhlof mit Hofen und Gdrten, fo daf Beibde
fih in der jdhdnjten Stabt von ber IBelt Befanben. Auf feinen
Lorjdylag, vertaujchte die Alte ihren Mantel mit dem Tijdhtuc
und ging fort. Aber Faum war fie ibm qud den Augen, ald
er von neuem den Snopf von feinem Stod jog, taujend Wann
au Pferbe vief und fprady: ,Marjdy, marfdh! und Holt mir
mein Tijdytudy wieber.” Giligft waren {ie mit dem Foftbaren
Pfand juritck, und bder Konigdjoln fehte feinen ey yum See-
hafen fort.

A3 exr an's Meer "fam, lag gerade ein ShHiff in Beveit=
jhaft, um in feine Heimath juriicyufehren, und er bat Dden
©dyiffd-Capitain  freundlid) ihn mityunehmen. Aber der Capi
tain weigerte ibm fjeine Bitte und fprady: ,IWir mifjfen mit
oreifig Mann {iberfabren, und haben faum Koft fite finf.¥ —
pOavum braudht ihr nicht verlegen zu fein,” jagte ber RKonigd
jobn; ,ich will all’ die Mannjdyajt, und wdven ihrer nody fo
biel, wabrend ber Ueberfahrt mit Sypei]’ und Tranf erhalten. ¥
Juf diefe Verficherung nabm der Gapitain ihn mit auf3 Sdiff,
und der Konigdjohn befand fidh bald mit Tijchtudh, Stod, Geige
und Wantel vor einem Gebiijd) bei feined Vaterds Schlop. Da
3 Dereitd fpat am Abend war, legte er fich in einen Graben,
um ju jchlafen.

Anderen Taged frith wiftete fich der Konig mit feinen jwei
anberen ©dhnen jur Jagd. Kaum waren die Jagbhunde log-
gebunden, fo flogen fie audy bin jum Graben, wo Der jingfte
Sonigdjohn lag und fdlief; Da DBellten fie und webelten vor
Jreude, liefen Bald 3u ihrem Herrn, bald jum Sdylafenden u-
i, und waven nidht eber Fufrieden, ald bid Der alte Kdnig
genabt war. Gr warf einen BHE auf den mit Lumpen beflei-
deten Meifenden, erfanute feinen {lingften Sobn, fprang auf vor
Born und vief: ,Haft du bidh auf bdiefe LWeife meiner Gabe
wiitdig gemacht? el aud meinen Augen und halte didy nidyt
linger Bier auf!” '




Da ftand ber jiingfte Sobu auf, Beugte fidh vor feinem
Bater und fprady mit janftem Tone: ,Vater, idy habe eud
grifiere Sdydpe ald die meiner befden Vriber mitgebracdht, und
bad will ich eudh Diejen Augenblict Dbeweijen.” Davauf holte ex
bie Geige aud jeinem RNeifefact, viibrte leife die hinterfte Saite,
und fein Vater und feine Briider fielen todt 3u feinen Fiifen
nicber: Dann ritbrte er iwicder bie vorderfte Saite, und Alle
ftanden [ebend und gefund wie yuvor. ,So famn id) e qanged
Qager vernicyten ¥ fagte er; ,aber idy habe audh nochy mebr
mitgebracht.” Darauf jog er den fKnopf von feinem Stod, rief
Bunberttaufend Mam au Bferde, und fie ftanden im Augenblict
ot Dem vertvunderten Kbniq; darauf jdblug er audy den Wans
tel auf, und ber Kéniq vief entyiidt: , O, nimmer, nimmer jab
iy eine {chonere Stadt!” Dann nahm er jum Veiten fein Zijch=
tudh und verlanate Sypeife fitr die Hunderttaujend Mann, und
die Speife ftand da. Da dritcte der Konig ibn in feine Arme,
und man geleitete ihn in vollem Triumph in den Stdnigahof ;
aber er fand Da wenig Rube, und bat feinen Vater gar bald
um Urlaub, um dad Magdlein ju Holen, indem er fagte, daf
er ibr alle diefe Dinge verdanfe. Dad bewilligte ibm der Kinig
gern, und Dereitd am anberen Tage ftach ber Kdnigdjobn mit
ciem Tddnen Scbiffe in See, und nady dret Donden befand
er ficdh mit bem Maablein in feined Baterd Hof, und ed rurde
ein qrofed Feft qebalten, Ddenn man feievte die Hochyeit Ded
Soniafolnd und dHes Miagdleins.

Jh und bu, wir wdren wobhl aud) gem dabei gewejen,
nidht wabr?

Der Schwefter Abichiced.

3 m Bilde.

(@ebidt bon P. . Beumer. Mit einem ¥ )

SModh cinmal [af und Hier zujommentoeilen,
Beftrahlet von ded Mondes Silberlicht.

®eliebte Sdwefter, ady! bald wirft Du eilen
Bur fernen Stadt, und idh) darf folgen nidt.

Dody fhau' Hinunter in das jtille MWogen

Ded licben Maldes, der und ftetd jo theuer!
Sdhan’, wie der Abenditern Heraufgejogen;
@r ftrablt fo freundlich gu der Abjdhiedsfeier.
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Und fhaw’ idy tinftig au des Walbdedgrunde
Und frew' ich mich der Baume ftolze Pradt
Dann dent' id) ftets der trauten Abjdyiedsftunde
Und — bdap mid) Deine Liebe glidlid madt.

linwandelbar, wie dort in Himmeldraumen
Des Monded Qidht fo friedlidy ftille ftrahlt,
Nnd Abendwolfden fih mit Gold umfj

Und Deiter fih der Abendhimmel malt

1men

aud) ftets fidh meine Qieb’ erncuen

Ob Du aud) ferne bon der Heimath

Fh werd im Stillen auf den Tag mid

o wieder Du in meine Wrme eiljt.

Abrabam Nickel und feine Frau.

AB in den lnglidsjalren nady der Sdhlacht bei Jena, am
14. OFftbr. 1806, bad preupijdhe Land fajt gang von Franzofen
bejest und Ddie Staatdoberften, D. . der ftonig und feine Familie
awr Fludit bid | in bie Gremyftadt Wiemel gendthigt worben
waven: litten Diefelben nicht felten Miangel an baarem @elb.
Woler folte ex's auch nehmen, Dber fonig! Da fommi eined
Taged Abraham Nidel nebit feiner Frau yum Konig Friedbrid)
Wilbhelm IIL und der Kdnigin Louife. Gr fam ald Abge-
ovbrieter Der Taufgefinnten (Herrnhuter) aud Dder Gegend von
CGulm. Der trenberyige Wiamm bracdhte ein Gejdhent von 3000
Friedbrichs'dor, und bie Frau tvug einen Korb mit frijdyer Butter.
Abraham rebete Den RKdnig alfo an: ,Onddigfter Herr! Deine
getrene Unterthanen, bie Gemeinden der Taufgefinnten, haben
erfabren, wie grof Ddie Noth ift, Ddie Gott fiber Didy, Dein
Hoaud und Land verhingt Hat. Dad thut und allen leid und
barum find wir jufammengetreten und DHaben gern und willig
biefe Kleinigfeit sujammen gebradht. Wir bitten Didy, unfern
lichen Rdnig, diefe Gabe aud treuen Heryen wobhlwollend angu-
nehmen, und wir werben nidht aufhdren, fiiv Dich u beten.”

Abraham Nidel’s Frau aber fiberreidhte davauf ihren Korb
ber Ronigtn und fagte: ,Man Hat miv erydhlt, dap unjeve gnd-
bige Frau Konigin gute frijdhe Butter fehr liebt und and) bie
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jumgen Pringen und Pringeffinnen gern ein guted Butterbrod efjen.
Dicje Butter aber ift vein und gut, aud meiner Wirthjdaft,
und da fie fest rvav ift, jo habe ich gebadyt, fie witrde Div wohl
angenehm fein. Die gnddbige Konigin wird aud) meime Fleine
®abe nicht veradhten. Du fiehft fa jo freundlicdh und qut aud;
wie freue iy mich, Didy einmal fo in dev Nibe jehen ju dnnen.”

Mit Thranen der Rithrung im Auge driifte die Kbnigin Der
Bauernfran die Hand, nabhm dad Umjdhlagetudy, bad fie eben
trug, ab und bing e mit den LWorten: , Bum Andenfen an
biejen Augenblick! Dder gutmiithigen Geberin um die Schulter.
Auch ber Konig nabm bdie Gabe joldjer Liebe gern an, quittirte
fiber Den Gmyfang und vergalt fpdater fie reidh und dniglich den
trewen Sobnen bes Vaterlandes.

" Klaud Karfiens.

Bu Hamburg auf einem Plage ftanden einmal jwei Arbeiter,
und wer fie fal, gedadyte an die Worte ded Herrn: ,Um bie
elfte Stunde aber ging er aud, und fanb Unbere miifig ftehen
am Marft, und fprad)y ju ihnen: Wad ftebet thr hier den gan-
aen Tag mipig? Sie fpradhen ju hm: G838 bat und Niemand
gedinget;* benn obgleidy der Rifter jhon auf dem Wege war,
bie Mittagdalode au 3ichen, jo warteten fie dodh) nod) immer auf
ben, ber da fommen follte und fagen: ,©ebet mit mir, ih will
eudh geben, wad vedht ift.”

Undb ald um 3wdlf Ubr im Widyaelsthurme die grofe Glode
gesogen wurde, jog flaus Harftend, der eine von den jween,
ben Hut ab, und betete ein BVater unjer ober wad er jonit in
feinem Herzen rebete; Denn feine Lippen regten fidy, aber feine
Stimme Dborte man nidht. Kadper Vieier aber, Dder anbere,
lief ben Hut auf dem Kopfe und fpvady: ,Weif nidt, warum
idy midhy Bemiiben joll, wenn bie Alte da oben jummt und brummt.
Iie leiht fallt ein Biegel vom Dache und fhlagt miv ein Loch
in ben Kopf. Subem nebmen fid)y bie Vidgel unter dem Himmel
fein Blatt vor dag Maul. Wasd gilt's, Vetter Klaud, es geht
einmal Deiner qrefen Nafe wie dem Tobias unter dem Schiwal-
Penmeft 2 Rarftend aber antworfete nur: will fehen, Better
fadper, will'd evwarten.”
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Gr Batte aud) ju einer [ingern Wiberrede feine Beit gehabt.
Denn da er dad gefagt, trat ein fleiner Herr ju ihm und jprady:
@efallt dir's, jo fomm; id) will dir Avbeit geben und beyahlen,
was redht ift.” Und Karfend ging mit, und al3 dad alte Herr-
lein untermeqd au ibm fagte: ,Uber ich fann ed nicht leiden,
paB, bie mein Brod ejjen, fragen warum?” antworiete er: »Euer
Wille aefdyele.  Biel RNeben und Fragen it Dad gange Jabr
meine ©adye audy nidyt.?

,Aljo fommen fie, ofne ein TWort weiter yu verlieren, in bie
arofe Suderfiederei vor dem Thove.” Und als Karjten hinter
berjelben Die grofen Holftdhe fab, forach er bei fidhy jelbjt:
»@ott fei gedanft; nun wird mir's nummermelr an Arbeit fellen.”

Da er aber ein Sabr lang und etwad britber Holy gefigt
ud aefpaltet hatte, fprady dev Bucerfieder zu ihm: ,RKlaud, du
Baft alle Tage ecinen weiten LWeg, - Abend3 Bheim und Worgend
wieder Geraud. @efillt’d dir, o magft du bort in mein Gar-
tenhaud ateben und mit IWeib und Kind darin wobhnen umjonit.”

Und ba Karftens ein Jabr und Ddariiber im Sonumerhaud
aetwolhnt Batte, trat Der Suderficder wicderum gu ihm und jprach:
yRlaus, Der Auffeber bat lange Finger gemadyt und ift fortge
gangen ohne Abjchied ju nehmen. Willft du, Fammit bu an feine
Stelle fommen.”

1hid abermald {iber ein Saby liep Der alte Suderfieber mitten
burdy feinen grofen Garten jwijdhen den Trodenbiden und bem
Sommerhauslein cine grofe Maver auffiihren.  Aber Niemand
aetraute fich au fragen: ,TWarum thuft du Dad?” felbft fein
eiqner Bruder nicht. Aucdy fein Weib nicht, denn er Hatte Feind.
nd ob mum gleidh ber Auffeher Klaud einen weiten Umiveg
madhen mufite, wenn exr ju ben Seinen im Gavtenbauje gelangen
wollte, o fragte er bodh) nicht, aud) nicht mit einer Wiene, wie
ober warnm?

Daritber ftaxb Dber Buderfieber, und in feinem Teftamente
ftand gejchrieben: ,etem, Dem RKlaud SKariten vermadhe i
bie andere Halbjdheid meined Gartend jenfeitd der Manter, jommt
bem PHaufe, und will ibn mein Bruber auch fernerhin ald Auf-
jeber Bebalten, fo mag er eine Thir Durchbrechen laffen; wo
nicht, fo 3ablf er dem Mann nod) weiter Dreftaujend Mark und
[aft ibn rublq wobnen. ©ollte aber Klaud Karftens, was ich
iebody nicht boffe und ermwarte, fragen, warun er 3u miv ge-
fommen, fo werdbe ibhm zu wifjen gethan, Wwas folat: ,Bum

Holyhacer wablte idy den Klaud, weil idy hn beten jah. Datte
) ;




bamalé fein Kamvad gebetet und er den Hut auf dem Kopje be:
Balten, wiitdbe idy ibn nidht genommen Daben, jonbern feinen
Retter. Dasd Anbere weify ex jchon.”

Sehauderhafte Wicbervergeltung.
(Gin See- Ereignif.)

Sm Meonat Junt 1813 fegelte die Kriegdbrigg ,,le Cuirassier,
pont Soulon ab, um den Herrn **F, h'am:lmhm Gonjul in den
Hifen dev Levante, nebft jeiner Familie nad)y Smyrma Fu brin
gen.  Da audy idy mut einer be) miuw; Piijjion be mmaqt var,
jo erbielt iy Vefehl, an benjelben Bord ju geben. Der Cuiraf
fter wax ein hibjdes, jebr jaubeves, Ll‘\‘llll‘[i‘\‘ﬁ Fabrzeug, und ein
trefflidher Segler; Dbie8 war auch ndthig, denn dad Mieer war
mit englijhen Schiffen bebedt. E8 war vom BVefehlehaber L 5 e
audds mit allen Arten von \n‘”q genftanden und Annehmlidhfeiten
verjehen, weil ex wupte, daf er Damen an Bord beFommen witrde.
n der duperft gejdhmadvoll vevyierten Kajitte fah man ein Derr
lihed Fortepiano von Pesold und andeve mufifalijdye JInftrumente,
pie mit den Trovbien von Sibeln und Piftolen, die aewdhnlidye
Rerzterung diejed Gemached, einen feltjamen Gontvajt bilbeten.
Unfere Mablzeiternn, 3u ‘"udun ber Sapitain immer einige feiner
Offiztere einfud, yurden mit all’ der Auswabl, die man nur in
Parid Hatte wiinjchen lvu.u‘:a, fervivt. TBar Jchones Aetter, fo
Brachten wir den Mbend plaudernd ober fpazieven gehend auf dem
Rerdecte su, an Den blaven Himmel, iiber das blaue Meer hin-
jdhauend und Ddie duftende Luft bed mittellandifchen Weered ein
athmend; war bingegen die Witterung Falt und tribe, o blieh
man im Bimmer, bdie Damen madhten Wufit, ober felsten fich
mit und um den Gommandanten Herum, der und fjeine Seeaben
teer ober Gefechte mit Den Gngldndern evzablte. Dicfe Abende
Batten flix midy einen unaus$ tpn.iwluu Reiy, ber bdiefe Fabrt,
Die erfte und angenelhymite, bie i) je gethan, miv ewig unver:
qeflidh machen wird. Auch ein Ereignif, dasd {id) ungefabr viers
sebn Tage, nachbem wiv Toulon verlafjen batten, jutrug, wird
bcmaqm baf idh fie nie vergefje.

Der franydiifche RKaifer fithrte bmnais mit gany Guropa Krieg;
obgleidy Der Guiraffier gut armivt und die Mannjdyoft vorfrefflick
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war, fo Batte dev Gommanbant deffer ungeadytet vom WMinifter
bes Seewefend und der Golonien, den Hevyog Decved, Befeb,
dem Feinde ftetd ausyuweicdhen, und fich nur im duperften FKalle
i fblagen, B3 er den Gonful von Smyrna an Den ort jeiner
Beftimmuna aqebracht habe. Untermegd waven und mebre eng
lijdye und Tufjijche Rriegdjdhiffe begegnet, allein wir vermieden
jie auf langen Umwegen. Gnblid) fchien Dasd Meer feit mebren
Tagen freier, wnd wir Dofften Ddurd) unjere lleberlegenbeit im
Seqeln alle Beit, die wir verfoven hatten, wieber eingubringen.

Den 20. Suni, Abendd meun by, waven wir im 2fen
Grabe der Linge und im 37ften ndrdlicher Breite, ungefdhr auf
ber Hohe von Algier; dad Wetter war hell und ziemlich jchom;
allein ein rudmeidwebender Wind Hatte die Damen gendthigt, nady
Tifdhe tm Bimmer ju bleiben; dasd Shiff lief, alle Segel beige-
jest, faft vor dem Winbe; alled war in Ordnung. Dey Eomman-
bant fing an, und von feinem exften Gefechte, dem von Trafalgar,
w erydblen.  Gr war 5i8 ju Lord Neljond Tod gefommen, als oix
fiber und ein verwireted Gerdujch von Stimmen und Tritten hiv
ten; au qleicher Beit trat Der wachthabende Afpivant Herein, und
melbete bem Savitain, daf die Sdyilbwadye ein grofes Sdiff
flanatict Habe. Der Kapitain unterbrach num jeine Gryablung,
Berded u qehen, ud durdy fein Fernrobr nach deme

um auf dad
fianalivten Schiffe au jeben. G8 war ein * groped Sdiff, bad
unter dem IRind gerade auf wnd pulief. Der Kommandant jefte
jein Sprachrobr an: ,Alle Mannjcdhaft oben!” E3 war jchon
gejheben! |, Ueberall Die Hanamatten aufgewidelt?” G5 gejdyab
im Mugenblid. Sobann entfaltete man bie Beifegel, fogleid
fampfte Dad Sdiff Geftla auf, ald wolle e8 bie Woger fpalten,
b tn den Abgrund hinabaeben, bann aber ridhtete s jich mit
Graxie wieber auf wnd fing an den IWind mit wundergleicer
Sdynelligleit au neifen,

Nackdem ed o veranftaltet worben war, und dad unbe

ant wieder Herunter, und wollte eber jeine Gradhlung fortfehen;
Ber Daran war nun nicht mehr ju denfen, denn die Damen hat-
ten angefangen, einanber fiivchterliche Gejchichten von algierijchen
Gorfaven au eryiblen. Der Gommandant, dev folde Gejdhichten
nidht (iebte, leate fidy Darauf unaudgefleidet rubig jum @dlafen
in feinen Matragrahmen, naddem er Befehl ertheilt hatte, ibn
unveraliglich zu weden, wenn efwasd Ingewdhnliched vorfallen
follte, Sy Leiftete Den Damen Gefellidhaft, die fich nicht nieber

fannte ©Shiff gegen und uriicizubleiben febien, fam Der Somman
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legten. 3 muB gefteben, idh war nidt in der Beften Laune; f "
nicht aber weil id) auf irgend eine TWeife die barbaresfen Cor- emer
faven fiivchtete; ,Ulal bewahre und davor, Datten fie ja oft
gefagt, ,etwasd anjuriibren, wasd feinem Sohne dem grofen Na- Platt]
poleon gehort.” AWegen Ddiefed Punfted war idy daber gany vubig; nun 1
wad aber bie J:L\uwu, ©paniend ober Gnglandd Betvaf, fo war wir e
meine Nube nicht eben fo volftandia. jdharf
Bet Anbrud) ded Taged ftieg der Commandant auf dad Ver- tete |
: bect; Der Guivaffier lief nody tmmer mit berfelben Scymelligkeit, cee U
und Dad anbere Sdhiff lie fid) wieder am Horizont blicen, mit Grjta
i und gleichen Gurd nebmend. Gegend adt Ubhr wurbe der Wind "
! fo beftig, bap fidy Der Maft beugte, und jein Krachen lief fﬁuhrcn unten
i DaB ev breden modyte. Wian war gendtbigt einige Segel umu- Dirend
steben. Darnady itberholte und dad anbdere Sdiff, und war ders "
| mafen, dap ed um etlf Ubr in unferm Fahrvafjer war. E8 war an be
! ein gropes, jdwazy angeftvichened Schiff von guter Bauart, Hatte aber
aber gany bie Tourniive eined Corfaven; indefjen [\ulmfrc nan
in feinem Tafelwerf, wovon einige Taue gerifien waren, eine > RN
Unorbnung, die am Bord diefer Art Schiffe nnqmvlmlula war. biner,
Uebrigend [lief fich) Niemand feben, die Sdyiffdpforten waren u. Der 3
Die Sdhiffe Iu"{m eine Beitlang mit einanber. Da der Comman:
bant jept glaubte, Daf e8 ju pdat fei, einen Rampf zu vermeiden, pent §
jo liep er jo mandoriven, daff er in ber Gnifernung eined ‘“uda- mebr
jenfhufied3 mit Dbem llnbcfmmtcn Bord gegen Bord lief. Die ”Lbﬁ_‘
Damen jchlof cr jelbft in Ddie Kajite ein, und fam in vd hqm 14
Uniform, ben Degen in ber einen und t‘m Spradyrobr in der T}dj il
anbern Hand, wieder hevauf; der Tambour vihrte die Trommel Tajt 1
unb Seber begab fidy auf feinen Poften, wonady alled fHll wurbe genve
und wartete. o
Der Commandant ftiey auf dem Hadbord, und rief den Un- Dant;
Befannten an: lanbe
00! Sdiff da, Hobo!” ming
Steine Antwort, -
#Ob! Shiff ba, Hobo!” g
Reine Antwort, nd Niemmnd lief fich feben. 5
»LBie!” fagte der Commandbant, ,befiimmern fie fich um und Rabn
gar nicht?  biffet die framdfifhe Flagae auf, und thut einen au, u
Sduf mit ‘1*1111\01‘ i Defjel
©ogleid) flatterte eine grofie dreifarbige Flagae majeftatijch ii“d,‘
ant der Gabel und der Donner rvollte in die Unermeflidhfeit bin, ?‘_l-é a
| Um Vord ded jdwveigfamen Sciffed erfdiien Feine FKlaaae. jute;
| - 5




en Laune;
wéfen Cor-
fie ja oft
rofien Na=
iy rubig;
i, Jo war

i basd Ber=
Duelligteit,
licfen, mit
ber LWind
# flivchten,
egel eingus
ymar Dexe
e (&8 war
tart, hatte
texfte man
wen, eine
nlich war.
waren 3.
: Gommans
bermeibden,
ined Biidy:
lief. Die
in villiger
obr in ber
Trommel
ftll wurbe

f den Un=

b um und
thut einen

najeftatijch
ichEeit bin,

Huk.

157

,Dad ift jonberbar,” fagte der Gommanbant; ,fjchiefet mit
einer Kugel.”

Gin weiter Sduf folgte, bie Kugel i einige Fup wom
Plattbord weg und zevbrady die Scdioten Ded grofien Segeld, Dad
nun lod flatterte, wobuxch Der Feind an Scnelligleit verlor, und
wir etivad Segel aufgeieten, um in Sdyufiweite ju bleiben. Der
jdarfe Ranonenjdyuf blieb unbeantwortet. Der Gommanbant rid-
tete fein Fernrohr nun auf die am Plattbord Bewirfte Oeffnung

und auf einmal malte fidy auf feinem Gefichte ein grofed
Gritaunen.

,Iiel”  fagte er, ,find fie tobt? Sehen Sie dody einimal
unten an den Fuf ded grofen Viajted,” feinem Untercomman-
bivenden Dad Fernvohr davreidyend.

»Gommanbant,* fagte diefer, ,id) jebe zwei ober drei Wann
an ber Grde liegen, und einen anbern an ben Maft gelebnt fteben;
aber fie vithven fich nicht.”

p 90! Sdiff, Hohol”

Niemand wibrte |ich. Der Commandant nabhm einen RKava-
biner, aielte nady dem am WMajte lehnenden Wann und fdhof .
Der Wann madyte eine Fleine Bewegqung voriiber, blieh aber ftehen.

,@ewif , meine Herven,” fagte der Commandant, indem er
ben Kavabiner langd bem Plattbord niederlegte, ,wir miijjen fie
mehr in Dber JNdbe beobachten, fdnell eine Schaluppe in See,
nebft jwdlf Mann und einem Afpivanten.”

Die Matrojen jdumten. Aberglaubijhe Grinnerungen BHatten
fich ihrer Bemddytigt. Gin alter Hodbootdmann brummte einige
faft unverftinbliche Worte, worunter mir aber dad Wort ,er flie:
gende Hollinder” vernehmlich ward.

o2reibt Jbr Guren Spott mit mir?” fagte der Gomman-
pant; ,wifjet Shr nidht fo gut wie idh, daff ber fliegende Hol-
[anber nur in Den Gewdfjern bed Vorgebivged der guten Hoff:
nung fabrt2”

+a, bad ift wabr,” fagte die gange WMannjdhaft.

,Sinell dann, die Sdhaluppe in See.”

3 bat, Ddie Fahrt mitmachen zu Ditrfen, und ftieg in Dent
Kaln, Ilnme"mtc ruderten mit Madht dem mlbcfmmtm Sdhiffe
at, und finf Weinuten Darnady fubren wir unter dem Hintertheil
Deffelbent Bin, um feinen Namen au evfahren. Sn grofen, weifien
Budyftaben ftand daran: LA ANNUNCIACION. 2ir ftiegen,
Bi3 an bie Babne bewaffret, durdh die Stitdpforten in die Ka-
jlite; AUed war zerfchlagen 1md in Unordbmung. Die Schiehlaben
Jug.- Aot ® §. IV, 1. 11
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waren erbroden und ftanben offen, und einige Golbftirde, die in
Winfel gerollt waven, lieen und glauben, Ddaff bad Sdiiff ge
plitndert worben fei; und aud einer gvopen blauen, gelben und
rothen Flagge, und Retten in dev RKajiite mupten wir jdlieken,
baff wir e3 mit einem columbijdyen Negerjdhiffe su thun batten.

Sm gamyen Scbiffe Derrfdyte biefelbe linordmumg; ebe toir
oben gingen, befuchten wir den Raum und bie Verbecte. Pulver,
Proviant, Waffen, Aled lag im Raume im Wafjer und fein
Tebenbed TWefen war au feben; iiber unfern Kopfen vernahmen wiv
aber ein vermirrted und feltjamed Gerdujd). Die Lufen ftanden
offen; wir ftiegen hinauf, in der einen Hand bie Piftole und in
ber anbern den Sdbel; aber fo Hald wir den Fup auf dad Ber-
bed feten, evfticfte und faft ein verpefteter Gejtant und Der
jdheufilichite Anblict ftellte fich und dar. lngefihr adyizig Un-
alitcliche lagen audgeftvedtt an Hinben und Jlipen auf bag LVer-
bed genagelt; ihve entfeplid) abgemagerten und in villige Ver
wefung tibergegangenen Leidmame, waven jur Hilfte bereitd von
einer unydbligen Anzahl Witvmer und grofer Ratten verzelyrt, deren
Gefdhrei und Strampeln dad feltfjame Gerdujdy verurjadjte, basd
wir unten birten; einer von Ddiefen Seeleuten, der der Kapitain
bed Schiffes gewefen ju fein fdhien, war eben fo an Hinden und
Fiigen, aber in ftehender Stellung, an den grofen MWaft genagelt;
fiber jeinen Veveid) Hinaud batte man, vermuthlidh aus jchred-
Tidhem Sypott, ein Fap mit Jwicbad und ein andered mit fiifem
Waffer befeftigt; der Korper, Ddefjen BVruft duvd) die Kugel un-
feres Sapitaind durdhbobrt war, war vorwdrts gelehnt, als Habe
er gefucht, fidy mit Den Hinben loduveifen, um die Fife gu er-
reihen: Der Abmagerung aller Leichname nady ju fhliefen, war
pie Sdiffemannjdhaft wahricdeinlich lebendig angenagelt worden
und Den Hungertod geftorben: bdie Veine bed Kapitaind mwaven
von den Natten Bid an bie Kniee vergehrt und die Knodjen lagen
offen vor.

Abjdhen Batte fich unfer Bemichtigt und wir wufiten nidyt,
wem wir diefe entjetsliche Graufambeit Schuld geben follten, ald
ein unten gebliebener Matrofe mit einer Flajche, die er in einem
der Schublidben Dder RKafjfite gefunden Datte, bevauffam.  Aud
berfelben zogen wir ein Papier, worauf in englijher Spradye
Folgended ftand:

,Den 27, Degember 1812 begegnete der Rapitain W...3,
Befehl8haber der Fregatte Sr. Brittijden Majeftat Hamlet in
der Riiftengegend von Puerto mayor de [a8 Edmangasd, bem colum-
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bijhen Negerfdhiffe la Annunciacion. Den englijden Gefesen
fiber ben SkHavenhandel gemdf, gab Der Gommanbant ded Ham-
let Befehl, die ganze Mannjdhaft, die in vdllig betrunfenem Ju-
ftandbe war, ju nefmen. Da id) mun in dem RNaume der la
Innunciacion bie Qeidhname yweier Gnglinber, bie man in See
su werfen nicdyt Beit gebabt, und LWaaren von einem englijchen
geplitnderten ©diffe gefunben hatte, jo gebrauchte der Befehls-
baber Ded Hamlet ‘lhpruﬁa[ien liep Dbie WMannjchaft auf Dad
Rerbeck lmqelu und fiberlie bad Sdiff mit audgefpannten Segeln
der IWilfihr der Ainde.”

, Auf der See, ben 27. Degember 1812.”

,Der commanbivende Kapitain auf der Fregatte

Sr. Brittifdyen Majeftdt Hamlet.

8®...3."

Die Unglidliden warven mun, ein Spielball der Winbe und
Gtitrme, umbergetrieben, bdie fie burdy einen feltfamen Bufall
burdy die Strafe von Gibraltar gejagt hatten.

"lnf Befehl unjered Eommanbdanten murhvn die Angenagelten
abgeldit und in alted Segeltud) gehiillt. Der RKapitain wurbe
in feine columbijdhe Flagge eingendht, und Ale wurden bei ln-
tergang Der ©Sonne unter Abfeuerung einer Kanone in'é Meer
geworfen. Dad Sdjiff {a Annunciacion mwurde angeyiindet;
e3 brannte bie gange NMadht und verjanf bei Anbrucy ded Tagesd.
Ginige Tage nacdyher Fam bie Brigg le Corfaire in dem Hafen
von Smyna an.

-3

"

Hivtenleben.
(Gedidt von P. I. Beumer. Mit cinem Bilbe,)

Mit frifhem, frohem Sinn
Bieh’ idh in's Freie hin;
Dort, wo dic Sonne gliiht,
Mir wahre Freiheit bliht.
Hei! i bin frant und frei,
Bin i) and) arm bdabei!
MWas {hiert' midh Geld und Gut
$ab’ id gefundes Blut.
8 ift Alles eitler Tand,
Sdatfenfpiel an der Wand!
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genu nod) faum der Worgen grauet,
Siehe iy mit frohem Sinn,

stit der fleinen eignen Heerde

Bu den lichen Bergen bhin.

Rrifde LQifte wehen Fofend,
Biglein joudzen voller Luft;
Qit's ein Wunder, wenn da jiehet
Freude in des Hirten Brujt ?

Mir geniigt die Hare Duelle,

Mir jhmedt nur mein cigen Brod
®ott fei Dant! der Hirte fermet
Nidt des Qebens Herbjte MNoth.

®leibet eudy in Pradigetwinder,
©dmiidt eud) mit des Goldes Jier;
Sit dod) fdhomer nod) gefleidet
Diejes Feldes Blume bier.

©aget cud) viel Sdmeideleien
Qiiget nur einanber vor;

Hier, im heilgen ®ottestempel,
Find't Berfiellung me em .
Mnd in fdonen, felgen Stunden
Qieht ein Friede durd) die Brujt

®otted Qieb' lern’ id) erfenmen

preife fie in froher Luft.

Darum mit frohem Sinn

Rieh' idh in's Freie bin,

Dort, wo die Sonne glitht,
MMir wahre Freiheit HIIDL.

Hei! id bin frant und fret,

Bin id aud arm dabei!

TRas {dicet mid Geld und Guf

b

ed Blut.

Hab’ id) g

3 ift Aled citler Tand,

Sdattenipiel an der Wand.
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100,000 Franfen jabrlicher Eintiinfte. :

ALS ich adytseln Sahr alt war, — id) fpreche, wie Sie feben,
von febr alten Beiten — bradyte idh) in ber fhonen Jalredyeit
bie Sonntage ju Verjailled bei meiner Mutter yu. Jh ging u
Dem Gube faft tmmer au Fuf und fegte mid) unterwegd auf einen
der Fleinen Wagen, bdie damald Dabin fubren. LWenn id) aus
der Barriere trat, o war id) gewif, tmmer einen exwad)jenen
Armen au finden, Dev mit freijchenber Stimme rief: ,Gine milbe
®abe, mein guter Herr, wenn e3 Jbnen beliebt.” E&r fonnte dann
bavauf vedmen, ein dided Bweijousitiid in feinen Hut fallen ju
biren. Gine3 Taged, wie i) Anton, jo hief mein Penfionair,
meinen Txibut jablte, ging ein fleiner gepuberter, magever, 1ith-
riger Mann vorbei, wnd Anton lieR fein Freijdiendes memento
erjdhallen: ,Gine milde Gabe, mein guter Herr, wenn ed JFhnen
Beliebt." Der Voriibergehende blieh ftehen, und nachbem er den
Yrmen einige Augenblide angefehen, fagte er: ,Jbr jdeint mir

verftdndig und arbeitdfdbig au fein, warum wollt Jhr daber fort-
fabren ein fo haplidhed Gewerbe ju treiben? Jch will ench aud
biejem traurigen Buftande reifen unb euch jehntaufend Yivres
Einfiinfte geben.”

Anton lachte, idy gleichfall3.

JQadyt, fo viel Sbr wollt,” fubr der gepuberte Hevr fort,
,aber Befolgt meinen Rath wund [hr werdet erlangen, wasd id)
Gudy verfyreche. b felbjt Fann Gudy yum BVeifpiel dienen. Jdh
war jo arm, iwie Jhr; aber flatt ju betteln, madyte id) mix
einen Trageforh und ging bamit in die Dbrfer und Lanbditddte,
nicdht um Almofen, fondern um alte Sumpen ju bitten, bie man
mir umfonft qab, und die ich nachher an Papier- Fabritanten
su einem guten Preife verfaufte. Nadhy Verlauf eined Jabres
verlangte idy die Lumpen nicht mehr umjonft, jondern Taufte fie,
und Batte miv ju metnem fleinen Hanbel einen weirdbrigen Kar=
ren und einen Fleinen Gjel anaefhafft. Fiinf Jabre nachher be-
faf id) breifiig taufend Franfen und heivathete die Todyter eined
Papierfabrifanten, ber jedod), idy leugne e8 nidyt, eben Teine
glangenben Gejhifte machte. Jnbefjen war idh nody jung, thitig,
verfland ju arbeiten wnd ju entbehren . . . et befipe ich gwei
Haufer in Parid und Habe meinem Sobne, dem id) frith LYuft
jur Arbeit und bie ndthige Ausbauer beibrachte, meine Papier-
miihle fibevgeben. WMacht's wie ich, Freund, und Jhr werbet
reidy werben, wie ich.”
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Der alte Here ging jobann feined Weges, und lieh Anton
bermafen in Gedanfen verfunfen auvid, Daf wel Damen vor=
{ibergingen, ofne daff die Freijhende Anvede bed Bettlerd: ,Eine
milbe Gabe, wenn e3 Jbnen beliebt,” {iber feine Lippen Fam.

Wabrend metned Grild u Britffel im Jahre 1815 trat id)
eined Tagd in den Laben eined Budhhinblers, um einige Biider
s faufen. Gin dider und groper Herr ging im Yaben auf und
ab und bejdaftigte fiinf ober fech$ wvon feinen Yeuten. Tir faben
einanber an wie Leute, bdie ofme fich exfenmen ju Edumen, {idh

jebody evinnern, fidh friiber gefeben ju Haben. o Mein Herr,”

faate Der Budhhindler endlich zu miv aingen ©ie vor bieryis

! £ 7 i L o4 B L - e & oMt

Yabren Sonntagd nidt oft nady Verfailles 2 — ,TWie! Anton

-~ 23 He e M : ! '

b Sie 824 rief idh. — ,Sie feben ibn vor fich; Der alte
"

qepuberte Herr hatte Nedyt, er gab miv aehntaufend Franfen
Einkinfte.”

Gin Jrrritt in der Praivie.
(Mit einem Bilde.)

Brairie nennt man die endlofe Gbene in Nordamerifa, auf
weldher, o weit dad Auge reicht, fein Vaum und fein Straud)
pie Ginformigleit unterbricht; ber Horigont bilbet eine gerade
Qinie, und der Neifende in der Prairie hat, wie man ju jagen
pflegt, Dad Land aud dem Gejichie verloven. Reine Landmarfe
Bezetchnet Dem Wanbderer Den LWeg und was bas NReifen nody be-
jonbers Bejdpwerlich macht, find Ddie ¥ uftfpiegelungen, wo-
durch ber Pilger fo Haufig getdujdht wird,

Unfer Bild ftellt einen joldhen Neijenden vor, und wenn Der
Qefer etwa Denft, er jei vor Wibigleit vom Pierde gefunfen, fo
Bat er's gevathen. Dod) wir wollen Dbie Miiihjeligleiten einex
foldhen Reife in der Praivie von dem erydblen lafjen, Dber fie
jelbjt gemacht bat.

Der Tag war fdhon angebrochen, ald ih erwadyte. Mt den
Tréumen waren audy bie tritben Gebanfen verfdymunden; idy
fiiblte ftarfen Appetit, war aber bod) noch frifcdh und munter.
Niichtern, wie ich war, bejdhlof idy, audy nichtern ble Nichhung,
bie i) zu nehmen Ddtte, zu iberlegen, Iegte bor Allem Den
attel, den Saum an, bradyte den Lafjo in Orbrung und beftiey
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bamm meinen Muftang.*) Gin nedender Geift hatte geftern den
gangen Tag feine Pofjen mit miv getrieben, midy meine Unbe-
jonnenbeit bitgen laffen; Ddafiix, hoffte iy, iwiirbe er mir beute
anddiger mitfpielen, ben Schery nidht ju fehr Ernijt werben laj-
fen. Sy Hoffte fo, und in diefer Hoffnung begann ich meinen Ritt.

Sy fam an mebreven wunbderjchonen Jnfeln, den hevrlidyften
Becand=, Pflaumen=, Pfivfidhbaumen-Gnjeln vorbei, E3 Hhaben
aber diefe Snjeln, fo wie iiberhaupt die IWalber in Texasd, bad
Gigenthiumliche, dap ihre Baumarten nidyt gemifcht, fondern ge-
wihnlidhy gang vein in ibren BVaumjdhlagen find. Selten frifjt
man eine Snfel mit gweierlei BVaumjhlagen. Aie die verjdhie
Denen Thiere Ded Walbed fich ju einander balten, jo Dalten fid
bier Lebendeichen ju Lebendeichen, Pilaumen ju Pilaumen, Pecans
i Pecand — nur die Nebe ift allen gemeinjam. Ste vevmwebt,
verfhlingt fie alle mit ibren zarten und body Frdftigen Banben.
Mehrere Ddiefer berrlichen Jnfeln betrat id). Da fie nie febr
arof find, und weder Geftrdud), nody Geftriipp, fletd aber dbad
berelidhfte Griin jum Fupteppich baben, jo erjcheinen fie jo frijdh,
o rein, Dap ich Bet foldem Gintritte audy immer vermundert
umfchaute. G838 jdyien miv unméglich, bdap bdie fih felbft fiber
lajjene Matur fo unglaublich vein fich exbalten jollte — unwill=
Hiclidy fchaute ich mich um nady der Hand ded Menfdhen, bed
Sinftlerd, jab aber nidhtd, al8 Rubel von Hivfhen, bdie midy
mit ibren treuen Augen unjhuldignaiv anjdyauten und erft, wenn
iy ndber Fam, ausdbrachen. IWad Datte ich jept fiir ein Loth
Pulver, eine Unge Blei und eine Nentucy-Jijle gegeben! Jm=
merhin Heiterte mich ber Unblif Der Thiere auf, gqab mir wieber
eine gewijje Springfraft, eine Kbrper- und Geiftesirijche, die mich
orbentlic) trieb, Dben Thieven nadszujagen. h mein Wujtang
fdyien etwad Aebnlidied ju vexjpiiven, er tanste dann immer mebhr
mit mix, al8 er ging, frijdd und munter in den Wiorgen binein.

©o ritt idy Denn getvoft weiter, Stunde auf Stunbe. Der
Morgen verging, Mittag fam beran, die Sonne ftand hody oben
am wolfenlojen Himmel; der Appetit begann fidy nun ftarfer ju
melben, Bald jum wahren Deifbunger ju werben, der jdhneidend
in mir nagte.  Gin gemwijjes Bebren in ben Gingeweiden, ein
frebBartiqes Magen, bdad allmdblig eine jdymeralih peinigende
GEmpfindung anjregte.  Jdy fpiirte die Fhlhormer, bdie Bangen,

e

*) Die Muftangs find Fleine, in Heerben von Taufenden wild durd) die
Prairieen von Tegnsd jdweifende Pferde.
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wie fie in meinen Gingeweiden Herumwiihlten, die jarteften Theile
meined Qebendyrincips angriffen.  Aud)y meine Kredfte, am WMor-
gen beim Grwadien fo frijd), lebenbig, fithlte idy jufehends ab-
nehmen, eine gewifje Gejdymacdiofigleit, Gymattung fiber mich
fommen.

Ragte jebod) der Hunger peinigend, jo qudlte midy Der Durft
folternd. Diejer Durjt war wirklid) eine folternde, eine hidlijde
Gmpfindung, dody Hrelt er, jo wie Der Hunger, nicht lange an;
audy bie Mattigfeit verging wieder, und & fam jededmal nach
einem folchen Anfalle eine Paufe, wihrend weldper ich mid [eid-
lich fithlte. Die dreifig oder mehr Stunden, bie idh nidhtd ju
mir genommen, Datten meine von Natuv ftarfen Nerven mehr
an- ald abgejpannt: — aber Dod) begann mir flar ju werden,
Daf biefed wiederfolte Anjpannen nid)t lange mebr wébren finne,
phne mich audy abzufpannen, denn Bereit3 melbeten fidy die Bor-
Boten. ©ie Suverficht und die Befonnenbeit, die mich im San-
gen genommen dody nod) immer aufrecht erbalten, begannen ju
jdwinden, eine gewiffe Verzagthett, ®eiftedabwefenbeit fich Dafiie
etmjuftellen, in der mid) fo entfeglidh unbeftimmte Traumbilber
wmjdywireten, daf mir die Sinne wire wurben, und id) wie ein
Petyunfener von meinem Muftang berabhing. Soldhe Vorboten,
halbe Ofnmadyten, walrten bid jebt war nidht lange, immex fam
{h wieder ju mir, gab Dann bem Thiere die Syoren, und eilte
wieber rajdber vormwartd. Aber die qualoolle Empfindung, Ddasd
entfepliche Bewuftiein dev Verlaffenbeit, die mid) bei einem jol=
den Grivadhen jedeSmal durdhdrang! LWie ih dann jo baftig,
gierig, halb wabnjinnig herumftierte — fdhaute, miv Geinabe die
Augen audjhaute, und dochy nidyt3 evjdhaute, ald Den ewigen und
ewigen Ocean von Grdfern und Snjeln.

Sy war oft der Veryweiflung nahe, meine Angft fo entfels
lidh, daf ich wie ein Kind weinte, ja betete. Ja, gu beten be-
gann idy fest, und feltjam, ‘wie idy Dad Gebet ded Herrn ans
fing, war e mir, ald ob eine Stimme miv juriefe, vorwiirfe,
warum iy micy nicht frither an ihn gewendet, Dder allein bier
Belfen fnne? Jjch betete nun jo baftig, flehte fo inbriinftig, in
meinem Ceben habe id) nicht fo heif geflebt, Aud) Fam, wie idy
jet nadh) diefem Gebete meine Augen ju ihm erhob, der in bie
jer feiner Derrlichen Welt fo fidytbar thronte, eine Buverficht
fiber midy, eine unbejdyreiblich fromme, Findliche Buverfiht. G3
war mir, al mipte id) erbort werben. Jeb Fiblte jo gewif,
vaf i) gany getvoft auf: und Herumfdjaute, fiberzengt, u finben,
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wad id) fudite. Und wie i) fo fdyaue, denfen Sie fid) mein
unaudfpredylidyed Grftaunen, Gniyliden! erjhaue idy gany in der
Nibe, feine yehn Schyritte, Pferd= und Reiterfpuren. Bei diejer
Gntbedung entfubr mir ein Freudenjdyrei, bder mir gerabeyu in
ben Himmel ald@ Subeldanf fiir mein erhdrted Gebet Ddringen
au mitfjen jchien. @8 durdyfubr midy wie ein eleftrijdher Funfe.
‘“uuu gange fraft und Buverficht waven auf einmal wubargc&hrt

Der Reifende verfolgte nun eifrig diefe gefundene Spur, allein
8 verging Stunbe auj Stunde und die Prairie wollte fein Gnbde
nehmen. Die Sonne fanf, und der Arme fand feinen “{unm{'q;
alle Hoffnung war wieder verjdvunben. Am ndadyjten Tage mub
ev Die Neiterfpur wicder; allein 8 waren bie Spuren jweier
Pferbe. Grjt ald Der Reifende ein Papier aufhedbt, weldhed auf
ber Grde liegt, gewabrt er, baf er bidher immer feiner eige:
nen &pur nachgeritten ift, fich alfo in einem grofen Kreije be-
wegt bat.

Sy ftand wie vernidhtet, feined Gebanfend mehr fibig. So
hatte midy Die grafliche Gnidedung niebergejchmettert, bdaf idh
wie etn Klog in dumpfer Veryweiflung neben meinem Muftang
nicderfant, nidhtd wimfdhend, ald jo jdmell wie mdglicy au fter-
ben. — Gin Schlag vor den Kopf, Der midy aud der Welt ge-
forbert, wdare mir 'iL it al8 die gropte Woblthat erjdyienen.

Wie lange idy lag, weif ich nicht. Lange mufite e3 gewefen
icfn benn ald iy midy endlich doch wieber aufraffte, war bie
Sonne tief am weftlichen Himmel herabgejunfen. Jch 1\01\1\1'm1'w[\tc
fie jept jammt Der Prairie und war fo wilb! TWire ich Bei frdf-
ten gewefen, idy batte febr wild gethan, aber ein breitdgiges
Faften in einer Praivie 3dbhmt fede, audy die fbermdpigite Wild=
beit, verfidhere ©ie. Iy war nicht nur fE\rmlida audhy qetjtig
fo rebucirt, dbafp idh weber Fliche, nod) einen andeven Gebanfen
feftaubalten vermochte, mir aE‘fo[ur nidyt evfldven Fonnte, wie e8
gefommen, Daf id) meiner eigenen ©Spur nadygeritten. Spater
mwiurde mir diejed freilich flar. Wad ich fitr frembe Reiterfpuren
gebalten, waren meine eigenen gewefen. Ofbne Landbmarfe, olne
“hcqmner war idy im Gixfel Herum, und wdibrend ich vorwdartd
su fommen glaubte, ridwdrtd qmmn Sy war, wie id) fpﬁtcr
erfubr, in Der Jacinto-Prairie, einer der idwnﬂcn pon Texasd,
an Ddie fiebenjig WMeilen lang und breit, ein wabres Gben, bie
auch dad mit dem lam‘mmc gemtein Emt baf fie o leidht ver-
fibrt. Selbft erfabrene Jdger wagten "fidh nidht leihyt obme
Gompap in Ddiefe, von WMenfchen Fam nocy betvetene Wiefen-
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und Snfelwelt.  Wie Hatte iy midy alfo surechtfinden fjollen, ein
fo eben vom Gollegium gefommener, ywetunbywanyigiahriger, une
erfafrener Frijdhling! Weine Yage wav in der That graplich.
©o gqang batte mir die furdtbare @ntbecfung die Kraft geraubt,
baf iy mich nur mit vieler Anftrengung auj Dem Niiden meined
Tbhieres bielt, mid) ihm abjolut willen=, fa Fraftlod iiberlieB.
Was jept nod) fam, war miv gleichgultig. Den Bawm um die
Hand gewunbden, Flammerte id) mich fo ftaxf, ald id) e8 ver-
modhte, an Sattel wnd Walne, Ddad Thier in Frieden gehen
[affend. $itte id) ed podh friber qethan! Wabrjdyeinlidy) wdre
ich dann nidht in biefe uferfte Noth gerathen, der Jnftintt witrde
bad Thier aweifel8ohne einer Plangung ugefibrt baben. Dad
ift jeboch dad Gigenthitmliche unjever Unbejonnenfeiten, dap die
erfte immer einen ganyen Train anberer nachy ficy aiebt, jo un-
aufbaltjam nady ficdy siebt, bap man gav nidht mehr ju einer
rubiaen, leidenjchaftdlofen Anjchavung fommen fann. - Die erjte
Uinbefonnenbeit begangen, war id) fopflod wie ein wabrer Thor
Berumgaeritten, und doch! Fime heute ein nbever in meine Yage,
Hundert wollte ih gegen Gind wetten, ev 1bge iy nicht befjer
aud ber Patjche.

Rur fo viel weif iy micdh von biefen entfelichen Stunben
Ber noch au evinmern, Dap mein Muftang einige Wiale in Der
Quft herumjdynopperte, dann aber eine entaeaengefete Nidtung,
and awar fo rajd) einjdhlug, dap id) nur mit qropter Withe midy
in Dem Sattel au behaupten vermodhte; denm jept jdymeryten alle
meifie ®licber jo furchtbar, bdaf jeber Tritt ded Thiered mir
sur wabven Folter wurbde, i oft in Verjudung Fam, Snopf
und Mibnen fabhren und mid) Herabfinfen 3u lafjen. IWie lange
ich fo Berumgejchleppt ward, weifp ih nidht, noch wie ich bei
einbrechender Nacht von Dem NRitden bed Thiered fam. TWabr=
fdheinlich verdantte id) es Dbem Qafjo, baf e8 fo gedulbig mit
mix umjprang. — Wie id) die Nadt ugebradht, Dad mag Dev
Himmel wiffen. 3 war Feined Gedanfens mehr fabig, {a,
wenn iy einen 3u fafjen verfuchte, sucdte e3 mir fo jchmerylich
durd) dad Gehirn, ald ob eine Bange darin Berumwiihlte. Aled
that mir weh, Ddie Glicder, Ddie Organe, mein ganger Korper.
Sy war wie auf dem Rade sevbrochen.  Weine Hinde waren
abgemagert, meine TWangen cingefallen, meine Augen lagen tief
in den Hiblen; — wenn i) mir fo im ®efichte berumfiihlte,
entfubr miv immer ein idiotijdhed, Halb wabnfinniged Lachen; —
idh war in der That dem LWabnfinn nabe. — Ded Dlorgens,
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ald iy aufftand, vermodite idh faum mich anf den Fien 3u
erbalten, fo Datte mid) ber wviertdgige Nitt, bdie Anftrengung,
Angft und Veryweiflung Heruntergebracht. Wan bebauptet, bder
gejunbe Mann fonne neun Tage ofne Nabrung audbalten; wviel-
feicht Fann er e3 in einer Stube ober einem Gefdngnifje, aber
fiber nidht in einer Teyad-Praivie. dy bin 1ibergengk, ben
finften Tag Dbatte idy niht hberftandben. Wie idy auf bden
Ritcfen meined Muftang fam, it miv nod) beute ein Nathiel
wahrjcheinlich Hatte ev ermiidet fich gelagert und war jo mit
mir, Der ich midy in ben Sattel einfelste, aufgeftanben. Sonit

withte iy wabrhaftig nidt, wie ich hinaufgefommen; aber hinauf

fam iy, Dant dem Lafjo, ben id) inftinftmdpig, wie der Grivin-
fende, feinen Augenblif aud ber Hand gelajjen. ebt verjhwamm
Alled jo haotifch vor meinen Augen, daf ed8 Liomente gab, wo
iy mich nidit mebr auf biefer Grbe wdbnte. Jdy jab die herr-
lidhjten Stadte, wie fie die Pbantafie bed genialften WMialers
nidht grandidjer BHervorjuzaubern vermag, mit Thitvmen, Kup:
peln, Saulenhallen, die bid ju den Sternen hinaufreichten; wie-
ber die fdonften Seen, ftatt mit Wafjer, mit flitffigem Solbe
und Silber qefiillt; Gdrten, in den Liiften {hwebend, mit Den
lodendften Blumen und Bdumen, mit den herrlidhften Fritchten;
aber ich vermodbte e8 nidht mebr, audy nur die Hand nad) die-
fen Lifternen Friidhten audyuftveden, jo jdwer waren miv alle
meine Glicder geworben. (eber Sdyritt Ded Thiered verurjadyte
miv jeft bie grdplichften Sdymersen, bdie geringfte Bewegqung,
Gridhiitterung, wurbe jur wabren Dual; die Gingeweide brann-
ten mir wie glithende Koblen, e3 riff davin herum, als wenn
©forpione Da withlten; Gaumen und Hunge waven vertrodnet,
bie Lmgenfliigel wie verjdyrumpft, wibhrend bie Hinbe, die Fithe
su fitblen waven, al8 ob fie nicht mebr Theile meined Kdrpers
— frembartige, mir angejepte Warterverfzeuge — wdren.
Blos fo viel weif idy midy nod) ju entfinnen, daf ed mir
pldglich an den RKopf, um die Ohren fhlug — ob wirkliche
Sdyldge, ob Laute ober Tdone, fann id) nidyt jagen; — & yar
etivad wie Geftohne, dad lri) u hbren glaubte, ein ‘RL‘(‘[)E‘III
ba8 mir bumypf in bie Obren drang, vielleiht mein eigenes,
vielleicht and) frembed. — Sinne und Bewuftjein hatten tmd)
mm beinabe gamlich verlaffen. Nuv fehr dunfel jdwebt e3 mir
vor, alé wenn ih an Blatter und Bweige geftveift, Denn e3
jaufte mir in bden Obren wie Knaden, Drechen Der Aefte; —
audy Dielt ich mit der lehten RKraft an etwas, — wad ed war,



ob attel, ob Mdibne ober fonft etwad, weif ich qleichfall®
nidht; — Ddiefer Halt entfuhr miv, — Ddie Kraft verlief midy,
— idy fant.

Gin Sdlag, wie ber Donmer eined lodgebrannten Lier-
unbywangigpfiinderd , ein Saujen, Braufen, wie bag bed Nia
gara-Gatarafted, — ein LWirbeln, ald ob idy in ben Mittelpunft
der Grbe hinabgeriffen witvde, ein Heer der griulidyften Phan-
tome, die von allen Seiten auf mid) einftiiemten, mid) um:
freif'ten, nmtoBten! — Und bann eine Wufif, wie aud hoheren
@ypbiren, aldngende Lidhtgeftalten, ein fich vor meinen Bliden
dffnended Glyfium! —

Wieber ein fdmerslicher Stidy, der miv ficdend, glithend
burd) die RKeble, die Gingeweide brannte, mid) wie in lichterlohen
Flammen auffodernd fiiblen lief. Gtwas, ald ob der entwidjene
Qebensfunfe wieder uviidfehrie, bie Qungenfligel fid) dffneten,
al8 ob e heif durdy die Glicder und Abern quirle, mir in Kopf
und Augen dringe. Sie Bffneten fich.

Yb fchaue auf, um mic.

Sy lag auf der Majenbanf eined fdymalen, abev fiefen
FKluffed. —

Der funfigevechte Knoten.

Sn fritbern Beiten wurden die eined Verbredjens angeflagten
Qeute auf die Folter gefpannt, und unter den heftigten Wiavtern
jucdhte man ibnen ftetd mneue ®eftandniffe su entloden. Da hat
penn mandyer Unjdyuldige Dinge audgefagt, die thm gewip ftets
fremb getwefen jind.

n Preufen hat Friedridy IT Dad grofe Rerbienft, Ddiefed
Mavtermerfyeug bei den Gerichten abgejbafit u haben. Fol-
genber Vorfall wurbe mit Ddie Revanlafjung dagu, die Folter
admalich abufdyaffen, in Der Friebric) ein jdhledhtesd Mittel er=
fannte, binter die Wabhrheit yu fommen.

Den jogenannten , Stelzenfrug” am Aleyanderplap zu Ber:
lin bejaf eine Finberloje Wittwe, und in demfelben wobnte, aufer
ibr, Niemand, ald ein avmer Kandidat, der fidy Davon nothbitef-
tig erdbrte, dafi er vom Worgen bid Abend Rindbern woblbaben-

ber Bitvger Unterricht in Den Elementen ber lateinijdyen Sypradye, Det
Grbbefdhreibung, Gejdyichte, in Selyveiben und Redynen extheilte.
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Gine3 Morgend fam bdie Wittwe nidht, wie gerwdhnlich, aud
threr ©chlaffammer yum Borjdyein; bdied ervegte enblidh Beforg-
niffe, und ald man die Thiir Hffnete, fand man fie todt in ihrem
Bette. Gin um ihren Hald befindlider Strick lief Teinen Bweis
fel, Daf {ie exdrofjelt jein mufte.

Auj die biedfallige Angeige an dbie ridyterliche Vehdrde, ver-
anlafte bieje fogleidy, den eimyigen Haudgenofjen ber Grmorbeten,
pen Ranbibaten vorfordern ju lafjen, um ibn ju vernelmen, ob
er itber Diefen Word feine ndbere Ausdfunft, ur Ausmittelung
und Jﬁabhartmcrmmq bed Thaters, angeben fonne.

Ded Kandbidaten (%ummr, ar chufa[{s mudﬂn”cn und er
nidht aufyufinden.  Nach Verlauf von einigen Stunden Fehrte er
in jeine Wobnung guriid. Gr wurde jogleidh vor den Ridter
aefithrt, und 1iber die Morbthat vernommen. Gr verficherte, daf
er hieviiber nicht bie mindejte Ausdfunjt geben fdnne, indem er
pie MNadyt 1iber nidht in jeinem QDuartier gewefen fei. Auf Be-
fragen, wo er die Nacht denn jugebradht? antwortete er: ,Gr
babe geftern einen Freund, einen Lanbdgeiftlichen, einige Weilen
von Verlin wobnbaft, bejudyt, folchen jedod), um bei guter Beit
wieder in Verlin gu jein, am Abend verlafjen, um den Richweg
ju Fup gu machen. Vel bder eingetvetenen Dunfelheit babe er
fich verirrt, und die Nacht auf dem Felde gubringen mitjjen.”

Diefe Ausjage, und da er jhlechterdingd nidht im Stande
war, an weldem Orte er die Nadyt aufer dem Hauje jugebradyt,
aebirig ju beweifen, maditen ihn Ded Viorbed verdadtig, und er
wiurbe Dedhalb fofort verbaftet und der That bejdhulbigt. Gr
laugnete foldhe ftandbaft, - indefjen adhtete man Ddarauf nicht und
trug fein Bedenfen, um ihn jum Geftdndniffe yu bringen, an
ihm bie Tortur vollsieben gu lafjen.  Bei dem erfen Grad ders
felben flebte er, ben @dymergen erliegend, inme ju halten, und
befannte fich al8 Midrber ber Wittwe.

Dad Geritdht davon verbreitete fidh jdnell durd) die gamge
Stabt. Am meiften aber erjdyrafen und erftaunten Diejenigen,
Die Den KRanbidaten al8 Haudlehrer Fannten, und ibn, wegen
feined frommen, flillen Wefend und der liebreichen Vehandblung
feiner Sehiiler, fehr liebgewonnen hatten. Sie hielten ihn eined
joldyen Freveld gany unfabig, und befdyloffen, in einer Oeputation
fidy behalb an Dben Damaligen Groffanzler von Cocceji 3u
wenben, um ihn darauf aufmerfjam u madien, wie e3 hochjt
wabrjdheinlich fei, Daf dem RKanbidaten, bei einem fo lange un-
bejcholtenen Lebendwandel, nur durdy die Scdymerzen der Folter
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ein eftandnip erpreft worben, dag feinedweged auf Wabrheit
Beruben fonne. Gocceii hdvte die Abgeordneten rubig am, und
entliefs foldye mit Dem Werfprechen, bap er ihre TWinfe Benuben
and eine mewe Unterfudumg anordbnen wevde. Gr lief ed aud)
nicht bei Dem Berfpredhen bewenben, jonbern forberte jogleich Ddie
{iber Diefen Word und dtber Den Kanbdidaten verhanbelten Untex
judyunadatten ein.

Bei genauer Durchficht fand er, daf man noch nidht gebiorig
unterjudt, ob nicht etwa bdie Wittwe fid) felbft erbroffelt Habe,
und er verfligte u Diefem Gnbe eine Befichtigung der Leidye, die
man — nad) dbem Damald Berrfhenden Vorurtheile — nidht ju
Beriihren gewagt hatte. Su diefer Befichtigung wurde ber Sdyarf-
vidhter von Derlin jugesogen, um tiber die Grdrofjelung fein
Gutaditen abjugeben. Gr exfldrte, die Grmordete fei durd) einen
funftgeredyten fnoten evwiivgt worben. Gocceji fiel diefes
Beiwort auf, Gr liek den Scharfridhter yu fich Bejheiben, und
fragte in, wasd er unter bem Worte Funftgeredht verfidnbe?

— ,G8 ift eine eigene Art, in einen Strid einen Knoten ju
jdhtiraen, wenn ein Dieb von und gehingt werben foll, woburd)
Deffenn gewaltfamer Tob bejdhleunigt und erleichtert wird.

— ,Sft derm dad fo etwad Kinftliches 24 fraate Gocceji.

— ,Died wohl nidt; verfepte ber Scharfridhter, ,aber ed
ift body ein Befonderer Sunftgriff, ber nur Denjenigen befannt
fein fann, weldye jum Wetier (Hanbdiwerf) aehdven.”

Diefen Umftand beadytend , lief nun der Groffanyler Griun-
digungen eingiehen, ob efwa frembe Sdyarfridter ober ihre Ge-
fellen in diejer Beit in Verlin gewefen wdren. E8 wurbe audy
Bald ermittelt, daf zwei Scharfrichterfnedhte aud Spandaun an
bem Wbend, wo in Der Darauf folgenden Nacht der Miord qe-
jheben war, nady Verlin  gefommen. &3 waven die leiblichen
Rriiver ber Grmorbeten. ©ie wurben fofort verbaftet und ba-
burdy fo iiberrajdyt, dap fie fogleid Ddie bje That geftanden. Sie
Batten bie Schwefter erdrofjelt, um, ald die nidyften Grben ibres
Bermdgens, dejto friiber in deffen Befih gu gelangen. Die Ver-
Bredyer wurbden jum Tode verurtheilt und bev Ranbidbat fofort in
Freibeit gejest, der bei allen Gutgefinnten die freundlichite Theil-
nabme fand. Goccefi berichtete diejen Fall foaleidy an Friedrich II.,
der nicht ermangelte, fogleih bdurd) eine Sabinetdordre (1754
Pen 4. duguft) die Amvendung Der Folter ju unterjagen.
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Rein gebalten dein Gewand.

fRein gehalten bein Gemwand,
Hein gehalten MWund und Hand.

Hein dad Kleid von Erdenpug,
dtein von Croenfdmup die Hand.

Rein von Grdentrupy ded Herz,
Und von Gier der Qippe Rand.

Mupen fei die Scdyrelle rein,
Sunen rein Ded Haufed Wand;

Daf einfpredhen fonn’ im Haus
Reiner Geift aud Himmeldland,

Reiner Sdhmansd und reiner Keldy,
Rein von Raud) bes Heerdes Brand,

€ohn! die auf're Meinigleit
St ber innern nterpfand.

Rein gehalten Hand und Wund !
Rein gebalten dein Gerwand!

Friedrich von Sehiller.

Sdytller, einerber grdpten unfever beutjdhen Didyter, frammt
bon einfachen BVilvgersleuten ab. Wenn twir ben Stammbaum
jeiner Familie verfolgen, fo finden wir in den Gefdhlechtsregiftern
ver{chiedener {chwdbijher Dorfer den Namen Sdhiller von Sabr-
bunbert ju Jabrhundert unbefledt, aber aud) unberithmt, bid wir
julet in Dem Rivdjenbudie bed Stadtdend Marbacdh im Witr-
tembergijchen Den Namen Johann Ehriftopl Friedridy Sdyiller
antreffen.

Unfered Dichterd Vater war eigentlich Wunbdavyt; da ihn in-
bef feine Runft mur Fimmerlidy ndfrte, jo trat er Beim Heere
ein. Nach beendigtem fiebenjdbhrigem RKriege iibertrug ihm ber




DHeryog Karl von Witrtemberg neben dem Hauptmannstitel die
eitung einer landwirthjdhaftlichen Anflalt auf dem heryoglidyen
Waldidylofje bei Stuttgart, wo er fich bid in jein fpated Alter
mit Gartenbau und Baumgucht bejehaftigte.  Schiller’s Mutter
war eine geborne Kobweif; ihr BVater, Grof- und Urgrofivater
waren ehriame Bider gewefen.

Am 10. November 1759 wurbe der Didhter in bem arme
feligen Haufe feined miitterlichen Grofivaterd geboren. Eein
Rater ftand damald nod) im Heeve, Die vier erfien Lebensjahre
bradyte der fleine Frif in jenem Haufe unter der augjchliefslichen
Pilege der Mutter gu, und diefe leitete die Graichung ded arten,
pon allerhand Kinderfranfheiten fdhwer heimgejuchten RKinbed mit
ber grbften Liebe und Sorgfalt.  AlB nady dem Frieden 1763
audy der BVater au feiner Familie uriidgefehrt war, theilten
Beide Gatten die Sorge um dad leiblibe und geiftige Gedeihen
ifred Sinbed.

Der junge Frik war jchon frith auf Alled aufmerfjam und eilte
gern von feinen @pielen Derbei, wenn ber Water im Familien=
freife vorfas. Den groften Ginfluf auf Geift und Semiith iibte
jeboch bie nicht ungebilbete, gemitthreihe TWutter. Sie untere
bielt Die Sinder mit Baubermabrdhen, Feengejdhichten, erfldrte
ihnen fpdter dad jonntdglidhe Gvangelium, madhte fie auf bie
JRunder der Schbpfung und auf die Aldmadht, Weisheit und Liebe
ped Scidpferd aufmerfiam, und fithrte fie ein in die dichterijchen
Gryeugnifje Klopftod’s, lebrte {ie Yuther'd wmd Paul Gerbard’'d
herrliche geiftlidye Cieder fennen md {ich an Gellext'd frommen
Gefangen erbauen. uch die romantijden Umgebungen wirften
unverfennbar auf die Phantafie bed jungen Knaben. Jm fechten
Yabre 3og Frip mit feinen Gltern von Marbad) nady bem Dorfe
Lovdy, weldyed am Fufe eined walbigen Hiigeld in einem dunfeln
Wiejengrunde gelegen war. Gany in ber Nabe Deffelben erfiob
fich auf einer Unbohe, von Hohen WManern umgeben, bad Slofter
Qordy unmd ihm gegenitber ber Hobenjtaufe mit einem Gefolge
pon Bergen wund den jahlveiden Grabern jened erlandhten Ge
jlehts. Sdule und Rivdye bejudhte Der fleine Schiller mun
getn, nicht felten jah man ihn aud), ecine Sdyiirge ftatt bed
Qirdenrodd whaebunden, von eimem Stuhle hevab feiner Mutter
und feinen Schweftern nidyt ungejebict yujammengeftellte Bibel-
jpriihe febr ernjthaft oorpredigen. Die Natur war jein Leb-
ling8aufenthalt; fingend wanbdelte er oft einfdm in ber fehonen

®egend dabin; oft erfrente ibn die herrliche Farbenmijchung Ded
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jo jebr, bap er Die WMalex aufrief,. jolche

!

i malen, und wenW . die Eumc l‘\'i‘ Ab ben
vergolbeten Horijont verlief, dann rief der Gegeifterte S¥nabe ibr
r\ ifbar jeine Sdheibeqriife nad. Gefdyichtddenfmaler, an

1

er mit ftiller Ehrfurdt
ujchte ex ben Belehrenden
Begleitung er bigwei

einem joldyen

D reich ift, Dbetra
erung, und aufmerfam
1, weldye Der Vater, in
fungen unternabm, daran
Der Matur offenen per Stnabe
Jugend ein Hery voll ol qfeit und Wen

it fab er im 2Balbe ein in Yimpen qebiillted Rind
eve3 Jeifightinbel tragen. Sogleidh Jief exr woll Mit-
ibm Dbin und qab i 3 ¢

nm, wad er battes einige RKreuzer
und berne \..tl‘\'(ylllﬂ\ Die er vom Water um Ge
burtStag gejcientt befommen Batte, und von Dev er fidy Jonit nn
ungern getrennt bitte, @Ein anbermal fam er obne ©dnallen an
den Scdyuhen nady Haufe; er hatte fie einem avmen Sungen ge-

\
ihenft, 5\1 er, wie er meinte, an ginem Paarve, welded noch zu
' A |

) te
€ e

;
daufe a en Sonntagsjchuben WGe, genug habe
Wenn jchlechtes FWetter ibm Ddad lEn'.uU-':'fﬁnv-'ml l‘u‘!" ers
laubte, guif er ju Den Heifen bed @ 1 Groberungen
Des l\.‘\\ . |. w., ober er I[ad bie Thaten ,:llmmnu 1;‘.1"0
D frember Yinber. Solde und dbnliche Biidher

wobl auf feinen Spagier

na auch dngen mit und verjchlang
ibren Jnbalt, unter grimen BVdumen figend, mit Heifbunger nad
Wiffensdurft. Darnach und audh wenn er Reijende erydhlen
b i er oft begeiftext aud: ,Bater, ich muf in die Ielt!

nur auf einem Punfte berfelben, aber idy mu§ fie
levnen!” emme WWiphegierde trieb ibn aud) oft u

[
i

gen.  @inft, al8 man Abends efjen wollte,

men ler
ibnen Unternebmun
feblte Der Knabe; ein jdweres Gewitier ftand am Himmel, und
Blige, von beftigen Donnerjhldgen bealeitet, lebfuumn L‘\.ntf
vie Yuft. Die Gltern geviethen in quofe Anaft: wod

judhten fie il I ¢
einer ber hidfier veit Ded Haufes
oie Mutter mit ihm jchalt, vief er muthige fiebenid
pJun, idy mupte docdh wiffen, wober bad viele FKeuer
mel fam.”

Na Sy ¥
oen ote

A& neunjabriger Snabe verliecf Sdhiller mit feinen Gltern
'y und wurde nun auf die lateinifde Sdule in Lubwigsburg,
Yug.-Atm. N. § IV. 1. 12




Bejten Sdhiiler ward.

Uxforiinglidy Batten die Gltern den Sobn jum geiftlichen
Stanbe Beftimmt, und ju dem Gnde jollte er eine Der Stlofter-
jdulen Des Landed beyichen, aber im Rathe der BVorfehung war
¢8 anbers bejhlofjen. Der Herzog farl von Tiirtemberg, wel:
dem der junge Sdiller ald einer der voratiglichften Schitler in
Qubwigdburg beyeidynet war, bevief ihn auf die SKarlzafabemie,
die fpaterhin nady Stuttgart verlegt wurde, wo ev fich VAnfangd
per Recdhtdwiffenicaft, fpater Der Aryneifunde widmete. TWie alle
Sditler Der Anfalt, in weldher ein fteifer, militairijcher eift
Herrjchte, wurbe auch ev fiveng fibermwadit; bie Bdglinge buxften
e dad treiben, wad vovgejdrieben ivar. Daber Tonnte {ich
Schiller aud) aurr mit dem Yejen von Sdyriften und foldyen
Gadyen befdhaftigen, Ddie nur gevabe im Vectionsplane ftanden;
nidht felten mufte daber das Puber- und Wafdyzimmer, ober eine
abgelegene Allee im Garten, ober jonjt ein felten Befuchter Ort
pad Lofal bieten, wo Etﬁﬂ' eimgelnen Freunben feine Gebidyte
mittheilte, wibhrend ein Miderer wvon ferne Wadye hielt. Sonit
liep er fich gegen Die firengen Gefese der Unftalt, bderen Un-
awedmipigleit er jum Theil wobl einjaly, Feine Bergehungen 3u
Schulven fommen, fo viel Selbftiberwindung ihm bad audy oft
foften modyte. Vei der Wabl feiner Freunbe, bdeven er diele
Batte, fab er mebr auf bie Giite Ded DHerzensd, ald auf audge-
aeidinete Geiftedtalente. Wen er fiiv gemein, unguverldffig, bds-
artig bielt, Den mied er; Bejdrintie Ndpfe, wenn fie Giite bed
Heryend verviethen, nahm er gegen bie Nedereien der Kameraden
in Sdug.

Bwetundywangig Jabhr alt, verlief ©dyiller nady febr gutem
Gramen die Sarlafademie, wo alle Mitydglinge fich nady und nad
vor jeinem Bervorragenden Geifte Beugen und ihn jelbft feiner Ge:
mitthlichfeit und Bejdheidenheit wegen licben gelernt hatten, und
wurde ald Regimentarzt in Stuitgart angeftellt. Jeht bidytete
er viel, aber nicht immer mit Glitd; und ba er fein Amt dariiber
au pernadldffigen fdhien, fjo wurbe ihm bald verboten, anbeve
al8 medizinijche Avbeiten druden u laflen. Die Tage besd Didy-
ters tourden Davauf in jeder Hinficht driifender; jetne Ginnalmen
waren geving, und der Drud poetifdher Gryeugniffe Hatte ibm
Bereitd Bebentende Soften verurjacht. lnter foldhen RVerhdltniffen
fonnte er ¢8 in Stuttgart um fo weniger ertragen, al8 ibm in
Mammbeim Freibeit, GMd -und Rubm gu rinfen fdbien; ex
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verlieh Daber heimlicy bic Stadt, welde fein Didytertalent nidht gu
wiirbigen verftand, und Dbegab IldW nacd)y Mannbeim, wo indef
ftatt Dbed qetmnnuu Glids Noth und Glend m:wr warteten.
it einem treuen Freunde veifte er unter frembem Namen einige
Beit umber, bid er endlich in einem Fleinen Orte unweit Mann
beim {idy mmf\m':r der Dichtfunft bingah. Gr arbeitete an
DOramen fiiv die Mannheimer Bithne, obne indef fo viel ju ver-
Dienen, Daff er bavon [eben fonnte. Dad Geld feined Freunbes
.Z.(rtnll_u'l‘ per ibn nidht verlief, war ingwijchen ebenfalld aufge
sebrt, und ber Dichter, Dder ulwriM bange vor Gntdecungen
war, fal) fich gendthigt, in dem Dorfe Bauerbad) Gei Meiningen,
auf dem Gute der Frauw von :‘_uo!\v,un, bie ibn in Stuttgart
fermen gelernt und ithm Sdyup vvrip"m‘b"-x hatte, eine Bujluchts
ftatte gu fudjen. Hier verlebte ev ficben glitdliche WMonate, in
weldyer Beit er fleipiq an verjdhicdenen Dramen arbeitete, damn
febrte er nach Mannbeim ‘\'."{1”, bier auf ein Sabr eine
Unjtellung und madhte fidy vafiiv anbeifcyiq, mebrere Stiicde fiiv
vie Biibhne gu fdyreiben. Vet feinemt @eringen Ginfommen mufte
er inbefp tmmer nod)y mit mandyerlei Gntbehrungen fimpfen; fein
Talent wurde nidht belobnt, und fo verliep er Mannbeim, nach
tem er nod) juvor von Weimar aud ben Ratbstitel erhalten
hatte. Gr wandte fidy nady Leipiiq, wobin unbefannte Freunbe
ibn zogen, Freunde, von Ddenen er einft, als von qani fremben
Perfonen, Briefe voll Wavme fiir feine Scyriften und Eeine Ge-
jhenfe erbalten Batte. Bu diefer Verdnderung feines Wobhnorts
trieb ibn jugleich) die Abjicht, fich wicder auf Ddie Aryneifunbde
boryubereiten, und n..d\l_\cr als wirflider AUryt, der Didhtfunft
mur nebenbei, ju leben. Nady furgem Aufentbalte begab er fich
inbef nad) Oredden und 1787 nady Weimar, wo die Heryogin
Amalie, die mit einer feinen, anmuthigen (“l]t\.«l m'm‘ ungemwoshn:
lihe Grimdlichfeit der Bilbung, Gejhymad wnd Sinn fiir ad
Sdone verband, einen Kreid audqejeichneter ‘llmmm um fid)
verfanumelt lm.r‘, TWieland, OHerder, Gothe und Anbere, bie
audy woblthdtiq auf 1micrn Sdyiller wirfen follten, ‘-‘\m Sabre
1788 wiurbe Sdyiller Doctor ber Philojophie und Profefjor ber

e ejdyichte au Jena, yu weldyer Stelle ihm bejonderd Gbthe belyitlflich
gewejen war.  Allgemein qm*hn gefiel ex fich in feiner neuen
x.,rrl!mlq 1{1&1 gut, und jeine & wIMmmen wurben ablreid) be-

juit. Jm Jabre 1790 verbeivathete er fidy mit Gharlotte von
Lengfeld, nadybem er fury juvor von Wieiningen nody bden Hojf-
tathititel erbalten batte. ber féin duferes Glid fjollte nidt
1%
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mirden ywei ungleiche, alte Tifjche ufammengejtellt, ein Tijchtuch

Dariiber gebreitet, und @Salat mit etmwad Fleijdh war die gange

Mabhlzeit; Dabei war Sdyiller fowohl ald feine Frau hddft un

befangen, obgleih ¢8 an Dinlanglic
vietten fehlte.
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nfpruch auf Hmblide Hiilfe haben, Gott, warwm bin id) jept
nidht gefund! S Batte mich durdy nicytd abhalten lafjen, hinju-
eilen! S fann leider nichtd fiir fie thun, ald mit Geld helfen,
und Gott weiff, daf idh dad mit Freuben thue.”

Aucy gegen jeinen alten Jugenbdlehrer Jahn in Lubwigbury
eiate er fidy auf rvecht berpliche Weife banfbar. A3 er einft
bei jeinen Gltern yum Befuch war, verjhmdbhte dev grope, jhon
pamalé Beriihmte Dichter e8 nidyt, fiir Den alten. Lehrer bann
und wann eine Sdulfhunde ju jeiner Grleidyterung au halten.
Ron feinem einfachen Leben, weldyed ohne Anfprud) an alle
Neuferlichfeiten war, liek er jelbft dann nidht ab, ald ibm ber
Reich8adel 1802 zuertheilt war. Bejdyeidenbeit und Anjprudys-
lofigfeit burchiog fein ganged Wefen und madhte feinen Eharafter
qu einem bev [iebendwiirdigften. , I halte den Didhter Sdhiller
jebr Body,” fagt Bof, ,aber den Wenjdyen viel bdber, und Die
meiften Male, wenn ich Bei ihm bin, Denfe id) nicdht an ben
purdy) Talente, fondern durd) Liebendwiirdigleit audgeseichneten
Mann.*

Diefem eblen Menfdenn verdanfen wir eine Vienge unferer
beften Spradjhdke. Aufer den vielen BValaben und anbern Ge
pidhten, die von ihm herritbren, evinnere ich nur an bie Dramen
Ballenftein, die Piccolominid, Wilhelm Tell, Waria Stuart,
Don Garlos, die Sungfran von Owleand, u. §. w. ,DOasd Theater
b bie Kanmpel,“ fagte er, ,find Ddie eimyigen Plige firr ung,
wo Die Gemwalt der Jebe waltet,“ wund in dDiefem Sinne wollte
er Durdy feine Berrlidyen Schaufpiele die Wenjchen geiftiger, fidr-
fer, licbreicher madyen und fie von Selbftfudyt befreien. Soldhy'
erbabenen Bweden Batte er jein Leben geweibet, und bie Arbeit
war feine Suft. 3 Habe freilidy viel Avbeit,” fdyrieb er an
jeinen Vater, ,aber ed fehlt mir dagu nicht an Muth, und ber
Himmel fegnet fie.”

Bei mandher trithen Grfabrung, bdie unjer Didter madte,
feblte e8 ibm Dod) auch nicht an Veweifen der Anerfennung und
Hodadytung, die ihm geyollt ywurben. Ted Gefchenfed von Leip-
afg aus ift jchon Grwabmung gefdheben, fo aud) bes Apeldbriefes,
per ibm ju Theil wurbe, ihm, dem ju gleicher Feit der Konvent
per Nationalverjammiung in Parid bad Ehrenbitrgerredht in
Franfreidh ertbeilte, Diefe Audzeichnung madhte ihn fo breijt,
paf er von Deutjhland aud eine Vertheidigung ved ungliidlichen
framyBfijhen Rdnigd Lubwigd XVI. iibernehmen und bdem Kons
pent iiberjdhiden mwollte. Aber Dad Haupt Des Monavden toar
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bereitd unter bem Beile der Guillotine gefallen, nodh ehe ex jeine
Abfidyt audgefiibrt Datte. AL in LQeipyig ,Ddie Jungfrau von
Orleand” jum erfen Miale gegeben wurbe, war audy Sciller
im Scdyaufpielbaufe anmwefend. Raum  fiel nadh dem erften Nfte
der Borhang nieder, ald fidh ein taufendftimmiged: ,E8 lebe
Briebrid) Sdhillex!” wie aud Ginem Munde bdven lief und bie
Wufif begleitend einfiel. Nady Beendigung ded Stidd firdmte
Alled Berbei, um ben wunderbaren Wann zu jeben, befjen Geift
{oldy’ Weifterwert gejchaffen. 68 bildete fidh vom Sdyaufpiel:
baufe aud Bid ju jeinem Quartieve eine lange Gaffe Ddidht ge-
drangter Bufhauer, und won allen Seiten erfdoll ed: ,Dasd
Haupt entbldft!” jobald er fid) ndberte. Die BVeter hoben ihre
finder in die Hiohe, und jpraden: ,Sebet ihn euch an! bev iff’s1#

Al einft wdabrend einer jdweren Kranfheit dad faljhe Ge-
riicht von feinem Tobe in'8 Ausland brang, beflagte alle Welt
ven vermeintlichen Verlujt, und in Kopenhagen veranftaltete man
iogar fjhon eine Tobtenfeier ju feinem Geddchiniffe. Die Nady-
richt bavon exfreute unfern Schiller und trug wefentlidh au feiner
Genefung bei, sumal der Herzog vou Auguftenburg aud Freube
bariiber, dap der grofe Dichter nody lebe, thm gur leidhtern Her-
jtellimg feiner zervittteten Gejundbheit ein Gebalt von 1000 ThHim.
auf drei Jabre jufommen [lief. Kaifer und Kdnige bewarben
fidy um Den gefeterten Mann, ev blieb aber in feinem [ieben
Weimar, obgleih der Kbnig von Preufen ihm ein Sahrgebalt
von mebhreren 1000 Thalern, eine Bebeutende und einfluhreiche
Stelle in ber Afabemic und felbft Den Gebraudy einer Hofequi-
page anbieten lief. Der Konig von Scdyweben |dhidte thn Jum
Beweife feiner Hodadtiung einen Foftbaven Vrillantring, und bie
Raiferin von Rupland gab fidy alle Pibe, die ,Braut von Mej:
fina“ von ihm au erbalten. Wie riditig felbft dag Ausdland
Schiller fhon frih 3u wirbigen verftand, gebt aud einer Stelle
eined franydfijchen Sdyriftftellers vom Sahre 1786 Dervor, in Der
¢8 Deipt: ,Gr ift ein junger Sdyriftfteller, Den einft fein Jahr-
bundert wegen der Kraft feined Geniud bewunbern wird; Ales,
wad er und bietet, ift Das LWerl Ded8 Genied. Sein Sehidial
muf Jeben intevefjiven, weldier denft.”

fAm 9. Mat 1805 jdhied diefer grofie Denfer, Dichter und
Menfdy von Diefer Grdbe, au fribh fiir die Wenjchbeit, bder er
nodh lange fein Talent Bhiatte widbmen onnen. Die Gebredjen
Ded Alterd und bie Abnabhme ber Geiftesfraft hat er nidt empfun-
den; er ftarh in ber Friftigften Mannesbliathe. Der Jammer
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Gmwald von SKlcift.
annern fn der neuern Gejd unferd Bolfes,
walirer Freudiafeit fiiv ihr Vaterland unb
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Ghriftian von Kleift.
Gr ward im Sabre 1715
und machte et WTL':\If"';‘\‘T“QW""'
Dent ex theild in Der Jejui !
auf dem Gumnafium u Danzig erbielt,
in Wifenjchaften und dltern und neuern achen, dafp er jchon
in feinem 17. Sabre bie Univerfitat ju Kénigsberg beiehen fonnte,
wo er ficdh bem Studbium der Nedhyte wibmete.

Sleift b te feine Beit gany ausgeyeichnet; jein Fletp wedte
immer mebr Liebe ju Den Wifjenjchaften, mit Denen er fich bei
wachfenden Fortjdritten immer mehr und melr befreunbdete, alfo,
paB er fidy ibuen gany su widmen entjchlofjen war. Diejem Vor:
lage getren, ging er nady beendigten Stubien 3u jeinen naben
Verwandten in Danemart, judte im Givildienjte diejed Staated
angeftellt ju werben, mufite fidy aber, da ihm Dief nicht gelang,
bem Militairdienfte widbmen.
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Gigentlidy Hatte RTeift feine Neigung jum Soldatenftande; da
aber feine Verbdltnifje einmal forderten, daf er fidh ibm hingdbe,
fo vermanbdte ev aud) mun, nad)y der vt aller WMinner von ge-
diehenem Ghavacter, allen Gifer und den beharrlicdhften Fleif
davauf, fidy tithtig und allfeitig fiir feinen neuen Stand audju-
bilben. Gr gab jeine Bidherigen Lieblingdftudien auf, entjagte
feiner Neiqung jur Dicbthunft fiiv einige Beit, und lag mit
arofer Strenge gegen fich felbjt dem Stubium Dber RKriegdwifjen-
jehaften ob, in weldyem er 8 bei feinen glitclidhen Anlagen bald
weit brachte.

Daf er, da er nun dochy Soldat war, Feinem Lande lieber
dienen wollte, al8 jeinem Waterlande, bdad ift erflarlih). o
perlief er alfo den Dienft Dinemarfd, und trat bald nady dem
Wntritt der Regierung Friedridy's ded Grofen in deffen Wilitair ein.

Die gevechtefte Bewunderung diefes Monardyen fiillte jeine
Seele, und RKleift's audgeseichneted Betragen wdlyrend bder erften
Felbpiige Friedrid)'s lieferten die Beweife Dafiir, wie gern erihm
biente, wie mit ganger Seele er an ihm bing. Unerjdyitterlichen
Muth, rubige Geiftedgegenwart, und nicht ju ermiidende Thi-
tigleit in feinem Berufe dyavafterifivten unfern Kleift al38 Solbat
nidit minber, wie ibn ein tiefed Gefiihl, rege Theilnahme an bem
Sdyidjale Anderer, eine foldye Menjdhenliebe und feurige Stim-
mung fiiv alles Gdle und Schone als Menjd) beyeichnete, und
lieben@wiirdig erjcheinen [ief.

Ym fiebenjdhrigen SKriege, Ddeffen Ausbrud) unjern RKleift u
pen begeiftertiten Hoffnungen fiir Den Glany feined Baterlanbed
exfiillte und alle Wiinjche feines empfindbunggvollen Herend nady
Rube, Ginjamfeit und Leben fiir Kunft und Wifjenfchaft aum
Sdyweigen brachte, in diefem friege nabhm Kleift an ben grifern
Greigniljen meijt tmmer perfdnlichen Antheil. Nad) ber Sdylacht
bei Nofbad) wurde ihm die Aufficht fiber dad in Leipyig ervid)
tete grofe preupijdye Logaveth fbertragen, und in ber That, jein
Monardy batte hievyu Feinen rechtidhaffenern, gewifjenhaftern und
gefithlvolern Mann waihlen Fonnen, ald ihn.

Sein mitbevolled Gejddft ward unferm Kleift Dort jebr ver-
jifit durdy die BeFanntjdhaft und den ausd ibr entftandenen genauen
lmgang mit @ellert und Weifje. Sein entjdicdener Hang ur
Didtfunft erbielt dadurdy nene Nahrung unb eine jddnere RNidy=
tung. Rleift batte dbrigens jdon mebrere Jahre guvor burd)
feine Arbeiten bewiejen, daf fein Didhtertalent fein gewdhnlidyed
fei. Dad raube Waffenhandwerf verftand diefer gemithlid) edle
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MWMann jidy durdy ftille Opfer, finnveid) den Mufen dargebracht,
au erleichtern, und blieb, ringd von ben Robheiten ded RKriegd:
volfed und ben Biigellofigfeiten ber Feldlager umgeben, in feinem
Sunern vein und unangetajtet von allem Uneblen.

Rleift war jum WMajor emporgeftiegen, und fodht ald jolder
in ber blutigen Schlacht bei Kunersborf 1759. Gr ward in
Der redyten Hand vevtvunbdet, nabm den Degen in die Linfe, und
fodit mweiter, ward durdy den linfen Arm gejdhlofjen, und nahm
ben Degen wiederum in die verwundete Rechte. So fithrte erx,
nachdem er mit feinem Bataillon beveitd bdrei feindlidhe Vatterien
erobert Datte, Dafjelbe jur Grilitemung der vievten an. Da gex
jdmetterte ein Kaxvtatidenfdyuf ibm dad redjte Bein, und er jant.
Bweimal von den feindlidyen Txuppen gepliindert, lief ibn ein
feinblidher Offizier nadhy einer qualooll duvdhlebten Nacht nadh
Franffurt a. b. Ober bringen, wo er mit wabrer Heldenrube
am 24. Aug. 1759 an feinen Lunben ftarb. — Seine ver{dhn-
ten Feinde ebrten fein Andenfen; twie follte fid)y jein Vaterland
nidht mit Stoly und adhtungdvoller Liebe an ihn, ald einen feiner
ebelften Sobne, erinnern.

Der Grofivater und fein Enkel.

Sm Vorgefithl feined naben Hinwelfend ging ein Greid mit
feinem Gufel in'8 Felb, um bie fdhine, griinende MNatur nody ein-
mal ju geniefen. Befonderd ergdlich war ihm ein Baumitid,
bad, von ihm felbjt angelegt, aber jept in voller Blitthe fand.
Wit Wehmuth aber jah er unter den herrlid) aufblithenden Biu-
men einen der {dhdnften im vollen Flor dabin welfen.

®rofoater und Gnfel beflagten bie Vereitelung fo fdhdner
Hoffnungen, und redeten noch auf dem Ritdwege davon, ald fie
ploglidh) in Der Ferne einen alten, nad) und nady gany abgeftor-
benen Birnbaum, ben eben fein Eigenthitmer unteraraben hatte,
nieberftiivgen faben.

— ,Um biefen BVaum ,“ jprad) der Greid mit Bebender
Stimme, ,bilirfen wir ywar nidit flagen wegen vereitelter Hoff-
nungen; denn er Dat feine Frudyt fiber ein Bhalbed Jabrhunbert
reidylich) gebracht, und fein Fimmerlicdhed Fortleben wiirbe frudt:
[0g fein. ber er fhmeryt midy dennod) nidt minder al8 jener
funge Baum; denn alg Knabe bdeined Alters hab’ iy ihn mit bem
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Bater feined jebigen Vefipers oft bejtiegen und jeine Derrlidyen
Friihte genofjen. 1nd o wie oft [agen wir, twenn unfer Bieh

im Felbe weidete, fo fraulid) Beifammen in feinem Sdatten!”
G8 war, ald 3bge es ben Ulten, wie jum Leichenbegdingnip
eined Sugendfreundes, nad)y dem Baume bin. AR er anfam,
war eben der Gigenthitmer im Begriff, die lebte Burgel ausyu-
rotten. — Der Greid Fonnte jeine Rithrung nicht bergen. Sener
aber ladhte, und fprady: ,,TBer wird Dda bebauen? Der alte
Gut, dap er einem

)
-~
b

fnorren war ja nur dem Yanbde binderlich.
jungen BVaume Plap gemacht!”“

2 bebaure nicht euven BVerlujt, lieber Nadybar!” ex
wieberte Der Greig. ,Aber mit Dant gegen Gott denfe idy davan,
wie viel Guted idy in Gefelfchajt eured jeligen Baterd in meiner
Qindheit von dem Baume genofjen habe!”

- ®ad mag fein,”” verjelte jener. 3 aber habe wenig
Fritchte von Dem Baume qenoffen, und bin ihm aljo aud feinen
Dant jdhuldig!“¥

lnd Bievmit hieb ev Ealtblittig die lefte Wurzel ab.
~ Qap eudh) der Himmel Dejto mebr Friichte von Dem neuen
ren, Den by an die leeve ©telle pflangen mwerbet!”

Baume qeniept
iprady der Greid  Guer Gnfel mag ihn Dann eben o gleich

afiltig wicber audgraben!™ —
JR&hrend diefer Nebe ward Der Alte gewabr, Dbap der am

Fup gany Hoble Baum weiter aufdrtd nody ein gefjunded Stid
enthielt. Died bat ex fich, gegen Begablung, u Wertholy aus,
und Bedingte jorgfdltig, 3 ja nidht [anger ald fedhd Fup au

machen, — Auf demHeimvege fragte Der @nfel: ,,Aber, lieberx
Grofivater, wad willft du Denn mit Dem Rlobe? Sn unjever

Holyfammer liegt ja viel jchbnered Holy, dad der Vater jurid
qeftellt hat.”"

,Aber nidht von Biumen, Ddie miv von meiner Kindheit
fer fo theuer warven, ald biefer Baum!¥ verfeste der Greid.
JUnter feinem ©dhatten hab' id) in peinem Alter jo oft gerubt;
er foll mir audy in meinem jeisigen Alter gur Sdylafftelle werden.” -

o p3ur Bettlabe? NRedht fo, Grofoaterdyen!”# vief freudig
ber Rnabe. ,,%fmm aud) einen vedyt jdhdnen Strang und Him
mel Dariiber machen. Aber idy darf dann bod) aud) wieder bei
dir |dhlafen?”¥ —

— ,n Srany und Himmel," fprad) dev Greid, ,joll'd Do
fentlich nicht feblen. Aber verbiite Gott, baf Du mit miv
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augleich in die Vettlabe fdmmit! Nein, du joljt, jo Gott will,
jeh8sig Jabre Jpdter jdylafen geben.”

Da traten qrofe Thrdanentropfen bem Knaben in'd Auge;
Denn erft jebt beqriff cv die Veftimmung bed Holyed. Gr fafte
bed Alten Hand, und weinte bitterlidy. Ay, Hevzend- Grof
bater 44 ipm.hn, s ptede nidit von L;--.wnuan‘/“‘ Dad lepte
Tort erftickte q‘l‘u‘[\imn auf Seinen Lippen. Der Gropvater aber
uclq:c fich und Fiifte ihm eine perlende Thrine von der LWange.
o Warum foll ich,” jorach er, ,mady dem langen Arbeitdtage
nidt vom BVette veden? Weine Kraft ift erjchdpft, meine Arbeit
su Gnbe und mein Abendfegen gebetet, LWarum joll idh dem
‘.’\ulba‘ [anger hindberlich fein?”

Vel diefen LWorten dadite Der Hnabe wieber der gefithlojen
tebe bed Holybacderd, und begann nody beftiger ju weinen.

Der Gropoater aber Ddrifte ihn an fein Hery, wnd jagte
o Jein, o ungeriibrt wirit du mid) it fallen und dad Land
vaumen jeben, wie unfer MNachbar feinen alten Virnbaum. “\ﬁ
gleid) Der Grofvater, wie er fegt ift, noch unniiBer ald Ddiefer
Baum, fo denfit du doch gewi an feinem Sarge, weldhe Fridyte
er einft Deinem Later und mandem andern Weenjchen gebracht

hat!”

o A, Lieber, licber Grofvater!” jdhludyzte ber Knabe,
Cbaft du nidht audy midy auf deinen RKuieen gewiegt, und mh‘
L

Alled im Felde war? Hajt

taufend Schoned erydblt, wenn of
du nidht muh meinen BVerftand gewedt und midy, wasd mehr werth
ift, ald it dem [ieben Goft beten gelebrt? -Und gebt
nidht all 2 bu bem Vater evivorben und ermwiefen, audy
mich an?

linter foldyen, oft durd) Sdyweigen unterbrochenen, web:
mitthigen Gefpradhen famen fie in ihr Haud yuriid.  Bald bavauf
bradhte Der Gigenthlimer bed Baumed bdasd v!'l‘-mr“'t‘ Stid auf
einem Sedbiebfarren.  Der ganien Familie, welche die BVeftimmung
ded Holzed fdyon durch Den Knaben erfahren, u\a' ed fo, al3
jaben fie ben Sarg bed guten Grofivater8, und Alle waven tief
bewegt. Der Alte aber machte freudig \mm, baf bad Holy
in Dielen gefhnitten ward, und trug diefe mit beiterer Miene
von einem jonnigen Plag jum anbern, um fie recdyt bald troden
gt bringen.

Gute, wa

oo ddy, Grofoater,”* jprad ber Gnfel, ,,wie fannft du
didh [0 bheitern Muthed mit diefen Brettern bejdydftigen?””
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— ,©oll idy trauern, wenn ich mein Bett febe,” verjepte
ber Alte, ,weil ed mein Sterbebette ift? Ober foll fid) ber
Arbeiter, nady dem vollbradjten Tagewerf, nidyt ded Feierabendd
und feined Tagelohnd freuen?” Gleich den wenigen Séften in
den Brettern vertrodneten auch 3ujelends die lepten Lebensdidfte
bed frommen Grofvaterd, und ald die gelben und rothen Blat-
ter pon den Biumen wehten, lag T, mit gefaltenen Hinben, n
dem Birmbaum-Savae, beralidy beweint von Kindern und Kin-
bedfinbern.

Der Snabe aber pflangte am Begrdbnifmorgen filljhweigend
ein junged, nod)y vom Grofvater verebelted Bimbaumftdmmdyen
in ben Hofraum, wo ed ibm taglid) '8 Auge fiel, und pflegte
fein mit licbender Sorgfalt, yum IAnbenfen an ben eblen Tobten,
und jur Grinnerung an ben Borja, ihm dhnlich ju werben.

Budftabenrathiel.

Wit & erfhlug id) cinft den vierten Theil der Welt.
it § bin i ein Ort, der viele Baum' enthalt.

Mmit M durdftrome id der Baiern, Heffen Land.

Mit | werd' idh febr oft ald Grenje dir genannt.
Mit Ke lieg’ id) alé Land in Oeftreidyd {donen Gauen
SRit Tr errege id) im Krieg al8 Pliindrer Grauen,
Yud) fliege idh mit Donnern jdmell dabin.

RKimmft du mir Kopf und }_infs fann i nad Noten fingen,
Dod fhwerlid) wirft du mid) je von der Stelle bringen
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Denn iiber Alled Hoderhaben

qft, Bater, deine Lieb’ und Wadyt!
Dir fei, in Jefu Chrifti Namen,
Gin cwig fleigend 20b gebradyt,

Predigt der Garben.

Dexr heiffe Grnbtetag war vum[\u eine jdhone Sommernadyt
breitete jich 1tber Die ]llwm\n Gefild Da ridhtete fich eine Garbe
auf und vief fiber ben Ader hin: ,Laffet und dem Hermn ein
Grnbtedantieft Balten unter dem ftillen Nachthimmel!” 1nd
alle Garben 1.ntmn fich auf, und von ihrem Raujchen ermachten
oie Qerdien und bie Wadbteln, bdie in ben Stoppeln umber
johlummerten.

Die erfte Garbe begann 'Tm Predigt: ,Bringet her Dem
Herrn Ghre und Prei Danfet bem Herrn, bemn exr it
freumdlidhy 1md jeine Giite wibret emwiglid). Gr Iafjet jeine Sonne
aufaehen {iber BVidje und Gute; er Ldfjet veguen iber Gerechte
und Ungerechte.  Aler Augen warten auf ihn, und ev gibt ibhnen
©peife au feiner Jeit. Jahrtaufende find iber bie Grde gegan
ger, und ic“c: Sabr Hat Grndte gejammelt und Syeife beveitet.
Smmer noch dectt Der Herr feinen Tijd), und Weillionen werben
gefattigt,. Seine Gitte ijt alle Wovgen neu. Bringet her dem
Herrn Ghre und Preid!” —

©a ftimmte ber Ghor bder Lerchen ein Danflied an. Unbd
eine andere Garbe vebete: ,VUn Gotted Segen it Allesd
gelegen! Der Landbmann vibrt feine thitige Hand, pfliget
pent Acker und ftreuet Korner in feine Furchen, Viele Falte Nadyte
und Beife Sommertage liegen awijhen Dem Sden und Gwndten.

Menfibenhand Fann die Negenwolfen nicht herbeifithren, noch den
Hagel abwebren. Der Herr bebiitet dbad Kornlein im \Z\-[nwf”
per Grbe, [uu D enbe Saat und Ddie reifende Aebre

mit und. An Gotted Segen ift

Fvchtet euch

Aled qelegen!” —

Nun nabm die dritte Garbe bad LWort: ‘,; ie mit Thra
Sen, werden mit Freuden ernbten! Mit fdhwerem

Hexgen ging ein Sobn aud, ju jden. Ach! der Vater war ihm

geftorbert, .und Ddabeim weinte bdie verlaffene Putter; Denn Ddie

harten Glaubiner hatten die Scheuer gevdumt., Gin mitleidiger
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RNadybar lich ihm den Samen; aber Thrdnen fielen mit den Ry
nern in die Furdhen. Nun vmbrm er jebnfdltig; Denn ber Herr
bat feine Grnbdte gejegnet. Ote mit Thranen jien, werden mit
fxren‘t‘m erndfen; fie ge bLn bin und weinen uub tragen edlen
Samen; Fommen wieder mit Freuben und bringen ihre Garben!” —

A_mrm H fubr eine vierte Garbe fort ju veben: 2B ohlu-
thun und mitgutheilen vergeffet nicdhit! De i joldye Opfer
gefallen Gott wohl.  Konnten wir dad Bineinrufen in bie Haufer
Der Reidhen, die ihre Scheunen fept fiillen! Konnten wiv ed dem
harthersigen Manne guvufen, der geftern die avmen Nehrenlefer
von feinem Acer trieb! LWen der Herr gefeguet Hat, der foll
audh) feine milde Hand aufthun, dag er gleidhe dem redlichen
Boad, ver an ber frommen lfut[\ Barmberyigleit 1ibte. IRobl-
jutbun und mityutheilen vergefet nidht!* — 1Und bie Wadyteln
riefen Taut h'w‘w in dad Dorf, ald wollten fie die jehlafenden
Herzen weden, —

Und aljo enbete bie finfte Garbe: ,MWasd der M enjdh
jdet, dad wird er exnbten! Wer fan iy jaet, wird auch
irglidy ernbten; und wer da fdet im Seqen, bv w D ernbten
im Segen. * Wad wundert ihr eudy, dak Unfraut unter dem
Weizen ftebet! Hittet ihr den Samen qv'u"“r ebe ibr ibn aus-
uet! LWer lUnfraut jdet, wird Withe exndten.  Rag der Meenjch
pagd wird er embten! -

Und alle Garben umber neigten fidh und foraden:  Amen!
Amen!” —

Der qute SKnecht.

Srijhy - frei, froblich, fromm ift der Mann, Dder Diefe (e
jhidhte erydblt hat. ie verdient e8 aber, baf fie nody einmal
erydblt werde, fo unjeheinbar fie Mandiem auch vorfommen Mag.

unD

bat, und 3
une wer ben be
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Derr Gebeime Kabinet3vatl
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vidhtig angeftellt weif, Ddem Tann e3 einerlet jein, wie er felbft
und wie andere in der LWelt Dbetitelt werben.

&3 war ein heifer Mittag, ald Der Kned)t Konrad mit feinen
erbenn vom Acern Deimgefommen war. Die Dbeiden Pferbe
vt und abaejchivet, benn jeder, wer 8 wiffen will,
Ry nicht aur vedhten Rube fommt, fo lange
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geben. Denn wey bdie Lebendftunde eined Thiered fdhonet, bder
ift aud)y rvedhtichaffen gegen Menjhen. Wir bleiben Doffentlid
[ebendlang bei einanber.”

IUnd o blieb e8 aud.

Die gange

\
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ennt - Diefe ftumme Betrad

der ewigen Bewohner Hed Himmels,
Gnblic) verftummte bed BVdgeleind Gefang, wund mit feinen
1 1 F

Keigen wandelte der fromme Vater nady feinem Klofter 3 .

@r tritt aud dem Dunfel ded Walbed Hervor, und eblicdt
jtaunend andre Wauern, eine anbere RKirdhe, anbere Hellen und
anbere Mondye. Seinen Augen nicht trauend qebt er Fopfidyiit-
telnd su bem Prior, und fragte ihn voller Beftiryung: ,Sage
mir, o mein ehrwirdiger Vater, weld) ein Wunder hat diejed
‘tlmf'tyr alfo vertvandelt? Kaum find es wenige Stunden, daf idh
aud jenem Thore in Dben Wald ging, und jegt finde idy
Alled anbers 71"
_ Ralt fprad) der Priov: — ,Frembling, wir Ffennen bdidh
nicht!#

Staunend erydhlt nun ber Mindy die Gefchichte feines Klofters,
und nennt den Namen feined Avchimandriten,
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Geiner Verimumberung faum mehr Dieifter, antwortete bdex
Prior jdeuen Blided: ,Ja, wad du mir da eryibleft, Ales,
Aled ift mir aud den alten Ehronifen unferd Klofterd befannt,
aud) Fenne id) gar wobl den Namen Ddeined gottfeligen Avdyi-
manbriten — aber -- Fremdling — ber lebte ja — beveitd {ind'd
taufend lange Jabre?!” —

Sebt evleudhtet mein Auge ein himmlijched Lidht!" rvief dex
Alte, aud tiefer Vetradytung evivacdhend , und vor feinem Anblicd
ergitterfen alle Gegemwdrtigen; bdenn bder Gwigleit Glovie um
ftrablte ibn.

,Briider!” vief er noch einmal, ,id) borte Den Gefang ded
Paradiesvogeld und bemerfte nicht bad Vervinnen eined Jahre
taufends 14

Die unendliche Siife und Seligleit diejed Gefanged wollte
er nun Den Mondjen erfldren, aber feine Bunge verfiummte,
Dunfel umiog fein Auge, er janf nieder, und die heilige Seele
entflog der hinfilligen Edjale.

RNody fieht man jein Grab im Klofter; bdie Jnjdrift auf
bem einfadyen Steine enthdlt die Worte: ,Gr hirte den Gejang
ped Paradiedvogeld und bemerfte nicht Dag Werrinnen eined
Sahrtaujendd !

Der nadhtliche Nitt.
(Mit einem Bilde.)

Der Glaube an Gejpenfter, der nody bid jum vovigen Jabrs
Bunbert, wenigftend in den untern Stanben, verbreitet war, hat,
aottlob! Der junehmenben Auftlirung weichen mifjer. Die Schulen
haben Die Gefpenfter verfrieben, indem fie auf Der einen Seite
pen Verftand aufrdumten, und auf der andern Seite ben Glauben
auf die einyig wabre Quelle, auf bie heilige @dyrift, hinwiefen.
Dennoch formen Dinge fidy ereignen, Ddie im erften Augenblict
jelbft Dem rtubigften Verftande aufergemwdbhnlich, unerfldrlid) er-
fdbeinen; wer aber den Kopf und den Miuth oben behalt, lnter
juchungen anjtellt, der wird die ndthige Auffldrung immer finben.
Wir wollen ein Beifpiel ersdbhlen, bei dem Mancher allen WMuth
unb alle rubige Defonnenbeit fidyer verloven hitte.

Gin Aryt im Ravendbevgifdhen ritt vor einigen Jabhren iibex
Qand, um feine Patienten yu befudhen. Viele Gejdydifte hatten
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i in Anfprudy genommen, und er gehirvte eben nidyt ju Denen,
bie fogleich mit Neceptjdyreiben bei ber Hand find, bever fie nod)
ben franfen gefeben baben; ev unterfudhte vielmebhr alle miftdnbe
genau und fuchte fid) bejonderd mit Der Lebendweife bed Kranfen
befannt 3u madpm Der Abend war gefommen und ex hatte einen
weiten Heimmweg; allein er machte {id) davaud nichtd, denn er
hatte vier flinfe Beine unter {id) und ein quted Gewifjen in fich.
Qepstered ift fiberhaupt Dad befte Mittel wider alle Gejpeniter-
furdht. Der Doftor mufte mitten durdy einen grofen LWald;
indef Der Weq twar eine Dbreite Fabrftrae und der Wond war
Bereitd aufgegangen und beleuchtete ben Heimweg. Da gewalbre
er, ald er fo in Gebanfen verjunfen dalin veitet, vor {idhy eine
wandelnbe weife Geftalt, welche langfam dabin jdyreitet. ,Wer
mag bad fein?¥ fragte Der Doftor fidy felbjt; ,vieleicht ein
Wegelagerer, dev hier im Walde auf Veute wartet? Hitte idy
nur meine Piftolen bei mir. Aber woyu dad weiffe Gewand 24
3n foldhem \,elbftqqmnd\ fam Der Aryt der 1mlmbalm Geftalt
immer ndber, Dad Befte wird wobhl jein, fo bdachte er, du aibft
dem Pferbe die Sporen und judit m]m ben Ausdgang m Wal-
bed ju erveichen. Gebadyt, gethan! Jn fcharfem Troft judt ex
an Der rithjelbaften Geftalt vorbei ju fommen, aber — Sdhau-
Der und Gnijegen exqreift ibn, als TicicIE\e mit einem rvajcdhen
©prung fidy binter ibm auf's Plerd icit Dad Pierd jdynaubt
und galoppirt babin, und wdre der Doftor ‘H ein fo gewand-
ter NReiter qnmvn ev Batte alle Gewalt fiber pad fonft o janfte
und gelenfige Thier verloven. Filir den erfien Augenblid wax
ber Doftor feined Gebanfend fibig; bdad Hery bammerte hm
hovbar in Der Vruft und er wagte ed nicht, fich nady Dem jons
derbaven Gefelljdyafter, bder fich rubig und fdpveigiam verbielt,
umufeben. Bald ift der Au 1 Des Waldes eicht; vor
bemfjelben liegt ein grofier Bauernhof, wo der Doftor befannt ift;
Pahin will er dad ungeftiime Pferd lenfen. JIn dem Anugenblid
aber, al8 die lehten Bdume verjdwinden wollen, jpringt Die
Geftalt bom Pferde und — BHui! Linauf auf den |1m‘!'§"11'ﬂh.‘:'.rcn
Baum. Ter Aryt bleibt Dei feinem Gnt rtlulih, benn bei jolchen
Umijtdnben u'f e3 ihm bdad dringendite BVedtirfnif, unter Wenjchen
ju fommen. Raum aber Bat er die Wohnung ded BVatiern exveicht,
als auch jdhon bie rubige Befounenbeit bei ihm juriicigefebrt ift.
Der jonberbare Reijege)ellidhafter ift {bm feine rathjelhafte Eridhei=
nung mebr: e8 ift cin unglidlidher Nadytwandler! io
badite der vyt bei fidy jelbft. Gr forderte Den Bauewn, bder

1
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jhon mit feinem Gefinde yur Rube gegangen war, auf, ihm mit
jetnen Leuten Veiftand au leiften. Andy befahl er, einige BVund
Stroh mityunebmen,

Der Doftor qalt viel in der Gegend und dbeshalb wurde
jeinem LWunjehe fogleich Folge gegeben. Ju dbnlichen Fdillen ift
jonft Der BVauer nicht jo jhnell bei der Hand, fondern bewahr
heitet Dad Spritdywort: ,Der Bauer wenn er nicht mup —
vithet weder Hand nodh) Fup.” Aljp der Doftor, : Bauer
und jeine m..[u, [elitere mit Stroly Belaben 1_“‘;_!\7."\“;1 .."n nach
vem LWald richt ' I i
einem Aft ‘.m.‘_'
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flibet, und Der ihm Den guten Nath,
fiibel mit Wafjer vor's ‘l‘\"v a ftellen., Probati
Mittel balf: Ddenn fobald der Nachtmwandler aud T
Ealtc L‘L\” ¢ trat, wurbe er wady und madhte
Gpayierqdnge, fondern decdte fich wieder warn
joldhes Bad nidt febr angenehm ift.

Die Jabreseifen, cin Bild der Lebensalter.
(€ine Parabel)

Die vier Beiten Ded Jahred rourben einft vor Gott gefordert
und einer feben ihr MName und Beichen gegeben.

Der erften Sabredaeit wurbe gefagt: »Ou follf Fribhling
Beifienn, — weil du den WMenfchen friih weden jollft gum Gebete
und jur Arbeit, wie aud) den BVogel, feinen Schdpfer gu loben.
Du follft basd ‘Mef nady bem Barten Winter erquicen unb die
Grbe mit [md\t[mrt'm Thau aum]d)ru Dein Kleid foll fein
griin, dem grimen DHolje ded Lebend ju Gbhren. Dein Amt
joll jein, Den Menjdhen taglich ju predigen, dap ibrer, wenn
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fie in Gottedfurdyt und Geredhtigfeit gewandelt, nady dem Triib-
faldwinter bed irdijchen Lebens Dber ftetd guiinende Frihling der
Gwigfeit wartet!”

Bu ber andern Sabhredieit wurde gefagt: ,Tein Name jol
Sommer bheifen, — weil du taglih von der Sonne Klarbeit
mehr und mebr zeugen follft, und dein Kleid joll fein von taufend
Farben, aur Grinnerung, daf bdie Giite bed Herrn taufendfiltig
unter den “mm‘ma [.‘1‘.]1‘(‘. Dein Amt  foll fein, zu predigen,
Dafp die li‘.l Sonne fraftiger Jei in den Heryen der From-
ment, ald Sonne in ben Gen en ber Grbe, fie
Y

‘ :
sut ibrer n[ml‘ .{(n Bollfommenheit 3u bringen!” —

Bu der britten Jahredseit wurbe gefagt: ,Dein Name foll
H I“-‘n it Beiffen, — tweil du ben herben Winter JH*‘iIIt‘E{{t‘Tl jolljt.

in Sleid foll qran jein, ju guter Grinnevrung an den greifen
; ei Amt joll fein, Dden Wenfchen ju predigen,
Fleijdy Heu, alle Hevrlidhfeit Ded jchen twie bad
f un' selbe Tu, Dot Der Geift ded Hevrn bliihet darvein.
hionfte Objt, welded du den Menfchen qibjt, foll ibnen

weifen, bap auch ibre Leiber taglich faul und mirbe werden!”

Bu ber vierten Sabredzeit mwurbe .j‘fsi:.w: ,Dein Name joll
Winter heifen, — weil der Wind bein Herr ift, und lnge

witter, ©h i, Froft und Sdmee nad) und nady erregen wird.
Dein §leid foll fehneeweifp fein, bdem Hinfallenden Alter zum
(.\"\‘fﬁlt\fxlﬂ!l. Dein Amt foll fein, Den Wienfchen taglich zu
predigen : Vefdmpfe dad Bije, hoffe Dad Vefte! denn nacdy dem
Winter Fommt der Friihling, nady Ungewitter folget Sonnen=
jdhein, nach Tvauer — Friebe, nad) ber Vergdnglichfeit bie
felige Gmwigfeit.”

€udbe Rube im Gebet!
(Gedidt ton Emma Beumer.)

Bum Gebete will id) eilen,
Menn dasd Hery betritbet ift;
Sm Gebete will id)y weilen,
enn bdie Bruft den Troft vermift
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MWenn die Freuden find verfdiounden,
Und die Trauer Tehret ein:

Hab’ i Gott dann redt gefunden,
MWerd' id) ftefs getrdftet fein.

Drum in fritben Lebensftunden,
Mo dad Hery verlaffen fteht,

Deilft du jede Hergendwunde -
Sudft du Rube im Gebet.

Hab' idh feine treuen Freunve,
Mnd Fein Hery, dad mein's verfteht,
Gil' id) drum gum freuften Freunde:
S fud)’ Sefum im Gebet.

©er uur fann mid) redt verftehen,
Menn dad Hery fidh ihm erqibt;

Wird mit miv durdy® Leben gehen,
MWeil er mid) unendlidhy liebt.

Der Vater|chuf.

Wir reiften fort durd) die Schiveiy. Wie wir die gbitliche
fmorbnung, die himmlijhen Wagftiide der Natur, die Scyweiy
erblidften, ward mein einfilbiger Freund beinabe flumm. Nue
eines Abendd forach ev: Seben Sie die blaulichen Kryjtallberge,
bie Voramiden, Kegel und Spigen, vom Glafe aeblajen — idy
weif nur nidt wo! idy mddte fie umblajen! Die gejdhliffenen
Etablwinde — riffe idy ein! Sufammengefnebelt miijte bad Land
fetn, bann gdbe e8 Feine Abgrimde, Teine fKlifte. I qofje fie
voll mit Faltem Gi8, den Blauen Dufjt bliefe ich von den Gipfeln,
wie Den Blawen Neif von Plaumen, dad Rojenroth madyte idh
aud fdwargen Rofen, 1md dad Gold und den Scymely madyte idy
mit — NRuf; und den Scnee madhte ich nidht au rothem, jons
dern au blutigem Sdmee. o falt fnnt’ ed bleiben!

Dann reifte Niemand mehr in die Scweiy, verfepte id)
et fann man reifen! fagte er. Denn ber ganje Wirnwarr it
Poch v cine audgediente Theaterdecoration, etwa Tell's, Nape:
Jeon’d, Hannibal's.
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AS wir mm jenjeit der hchften Hobe nady Franfreid) su
Bernieverftiegen, lieR mein Freund halten und Den Wagen immer
berunferfabren; bann mnabhm er midy allein unbd fiibrte midy von
der gebahnten ‘“mtbﬂmbc nady Der Gegend linf3, wo fonft der
alte Paf tiber den Berg gefiibhrt, bid an eine Feljenede; dariiber
efne thurmbobe LWand; darunter ein fhwindelmber, fdroffer Ab-
fturg, im Grunde ded engen, engen Thaled, wie eined nur brei:
teren Felfenfpalted, ein jchaumender Giefbady, Deffen Geplatjcher
faum berauf ju horen mwar.

Hier ift mein Theater! fprach er fpottend. Teder Held Dex
Tragddie, der fest fein brettevned BHat, hat einft fein natiirliched
gehabt, Aber betriigt Jemand den Wenfchen, jo betriigt ihn die
Matur: durdy fidy, ihre Avt und LWeife, und mwieber durd) Mien-
jdyen. 2Basd beute o ndthig fcbeint, munnmnqluh ift und ber
hichfte Verftand, das ift morgen ]dmn Unfinn, lhbn'{nb, ladyens-
werth! Heut erfduft Temand auf der Fubrt durch den Strom —
mox qm ift eine Briicke gebaut und fertis. o gebt ed audy mit
ber Briike fiber den Strom der Beit. Aud) Napoleon erfoff
barin und wird von feinen Feinden audgelacht, bdaf er erfoffen.
Die beutige Jeit ift fein Probuft, bodftend ein Ebult ber
borigen; ober ridhtiger: Ddie Lergangenheit ift Dad Eduft, der
Wegwurf ber Gegemvart. [ebe Heit wdad)ft aus ibrer eignen
Sraft wnd ndbrt fidy nur nothdirftiy mit dem alten Audwurf
und Wioder,  Nur etwad Alted gebt in der neuen Jeit auf aud
Der alten: bie in einer engen, unjdheinbaven Samenfapjel ver
jhlofjene Grfabrung; bdie Grfalbrung fieht aud wie Ajde und
twird von Verftandigen fHill bei Der Ausfaat u Den wei une
ftevblichen Samen der WMenjdhheit gemifeht, diefe wei Samen
find: Freibeit und Glid! Gingelned, je Taujendbjdltiges unbd
Hunberttaufendfached dnnte verloven jein, e3 dirfte nicht Dda,
nicht dort gefcheben fein, und die'LWelt wdre ohne dad eben fo
gut bad grofe, grofie, alleinige Glend8thier aud ber lrgeit, fo
elend, wie jept. Napoleon fonnte ein paar Sdyladyten weniger
gejdblagen Haben, und er lag cben jo gut und eben fo jchlecht
in feinem {chivarien Meerbenfmal, wie jebt. Aber ald ed galt,
alg ein Wort von ihm dem Strom Der Beit gebot und ibm Ufer
Brm{\; ald e ein Solbatenevangelium war, bei Verluft von Ehre
und Yeben; ald Imutc:rrnumu grofe \unbcr Das \.,mel mtmrl[
fert und fmr[ren mit ibren eigenen Snodjen, wad bad grofe Kind
aufgebradit — Da war ed erlaubt, mit ein Narr gu fein, wnd
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etiva aut alauben: wenn wiv hier tber bie Alpen wdven, bann
wurcn iwir fiber alle Verge!

Dody die Begeifterung ift vielleicht dad einyige wabre Glid
der Bolfer — Beiliger Brautftand, und biefe duftende Blitthe
Ded Lebend it Hinfte Furdit. O wie waven wir begei-
ftert, ald wir bie Alpen oqen und im Geifte fhon
wie in einem FLilnftigen Beltaejdyichte lebten!
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Selhen &ie, dort dri auf dem fdhymalen Pfade unter Dex
fteilen ,\‘l"*‘.l‘l“?_‘ bie bi fiber Die LWolfen, jhaufelte
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bie erfte fomy q, Teq durd)y ben Sdmee, durch
Dag FKell \lll“‘”“l‘ll" benn ein Soldat mup Aled thm, wad im
Sriege die Avmee und ihm felber ndthig ift: Thitren und Fen-
fterlaben audheben und die jehlechte Strafe damit un Dorfe ver-
Beffern: — Dirfer ..;.;ﬁn‘tcn. auf bem NRicdyuge vor dem Feinde;
— Fury, befannte Sadyen! Hier hief nun fapfever ©olbat fein:
tapfer fchaufeln! Sch trieb von unten bdie Heerde hinauf in bie
Berae, Sdyaf den Schafen nad). Vo Scneegeftdber fah man
bie Some nicht und Faum zebn Schritte um fich her. Statt
bed Kubreiqend BHovte ich bdiedmal nur bie Freibeitslicder Der
wadern Schiligen; denn Die Jnftrumente waven eingefroven, alle
Finger frumm und fteif vor Ralte, und diber und diber bejchneit,
faben bie Menjdhen ausd wie felber von Sedmee, nur die Baden
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waren voth und die Augen bBligten. So befabl idy den Voriiber-
jiehenden, inbem idy feitwdarts am TWeqe immerfort um einen
Prabl lief, um nidht ju erfrieven. Dad war meine Tapferfeit!

Nach einiger Beit Lolte mich mein Adjutant binauf vor Ort.
Gr jagte Tein Wort, a idhy fei ndthiaq. Die Gefinge fdywie
gen. Mur einen b Hudruf DHatte idy gehdrt. Die Ge-
fichter, Bei Denen idh faben mich ernft und gefpannt

an. ©op Biele e3 vermodhten ieh in ..t..r}‘ gtem Buge
mir nady. Sie wupten etwasd! Guted; jonft hatten ed
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— ,36r Sobn ftand bei und in feinen Mantel gebillt,
bag Shaufeln au orbnen, Ddort auj Ddem idﬂnn{ul Abjas Der
Feldwand, bidht fiber und neben Dem Abgrund! Dad Feuer Ded
Muthesd madhte die Glieber nicht fihlos. Wir froven und ftary-
ten und ftanden und Hauchten in die blauen Hinde — ba trieb
und der Hauptmann: Kinder, mit Quft, und verliert nidht dem
Felbherrn die Beit! Wer diberliftet, wie wir, muf fonell fein.
Mit jebem Schaufelftop geben wir dem Feinde einen tddtlichen
‘Sdjlag auf den RNiden. Wir geigten ihm Dbie ftarren £dande
NMLM“NMWNTMMtrHINwaMOlumeUWM1UW
Hande damit, nahm mir die Schaufel wnd warf den Sdynee in
den NAbaqrund, al8 wollte er Drunten den Waldbad) verjeyitten.
Da griffen wir wieder gur Arbeit, bejdhdmt; da trat er jurid,
um und Raum au lafjen, verhitllte fich wieder in feinem i\nttd
wnd trat nur einen Balben Schritt gu weit Hinaud auf den
Seneerand. — Der RNand bricht lod, und wie eine Luppe auf
ihrem Brettchen i
Halt! vief idh, und fapte den Wann am Kragen. Niemand
lacbte. Gr war drunten zerjdhmettert, ertrunfen, im Sdynee
beqraben. Gind von ben Ddreien; wabhrideinlich bas Aled 3u-
gleidh. b ftarcte in den Abgrund. 1nd daf bie Glemente
reben und eine Syradie fibren, aweifle idh nidht mebr; Ddenn
fhauerlicdhy vief Der Bad) aud bder Tiefe in bumpfem Gebraufe
s miv, und ich verftand ed eine bewufitlofe Beit. — LWie mir
die Stelle vorfam, auf weldher der Hauptmann jo eben geftan:
per;, wie idy davauf ftavrte, das fteht nicht in meinem MNeale
ment, fete der Mann hingu. Jch feuevte ein Piftol {bm zu
Ghren 1iber fein Grab und rief dann ermunternd: Huv Arbeit!
Da vernabmen wir PR von unten ein dumpfes Rufen:
Bater! Hier bin idy! Hiex!
9Bir fonnten von bier Die Stelle ded Fald und die Tiefe
qugleidy tiberjhauen. (e ... mein Auge entdectte ibn, wie mein
Blicf an der Scheidewand langfam wund forfchend I untexfchlich.
Sy zeigte ibn den Freunden, wie er in fetnem Wante
und aufaebanaen, thurmtief und thurmbod), am wilben Seijt,
wie Prometheud hing. 1nd audy wirklich fo. Denn Avler und
Qammerqeier umfjcdwebten ihn erft, wie Krdben Den hu, und
an feinem Miantel war nichts au veryebren, und einer fich
ibm auf die Achfel, wie ev in blofem Kopfe — mit jdhwargen
Haaren — da hing und nidhtd ritbhren ft.n.r: qur Abwebr, ald
ie Veine: nur jo bradte er fidh nach und nach in Sy 11\111*0
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und fo ldutete er ficdh {elbjt wie eine Glode — eine graue,
fd)rricubc ®lodfe — mit einer Kihnbeit, die ibm felbft der Raifer
an Ort und Stelle nicht nacdygemacht hatte. — Bravo! rief idy;
und wir viefen ihm Troft und Geduld jul @iy fommen! aber
er vermodhte Faum ben Kopf au wenden, Daff er und gefelhen.
Dort griint mun dad leere Geftraud) an bder Feldwand!
Unb miv ijt wieder wie dem Gryahler, ald er bie Stelle ohne
den Hauptmann fah. Jd) befahl Taue, Stride und Strdnge
ju bringen, Denn einen furzen LVerjug t‘m[rc idy mir exlauben;
penn Der Verunglidte war ein braudhbaver Wann im Heeve.
Warb er aber nidht bald gerettet — Ddann mufiten wir fort, wie
ein Sriegd|hiff fort mup, bdad einen Watrofen im Wleere verlo-
ren, benn ein Schiff und ein Wenjdy wiegen nidht gleid). Nur
bed Jelbherrn wegen, wenn er da unten gehangen, bhitten wir
raften, Batten vielleidht Nafttag madhen ditrfen, twenn nidt ein
nvever, vielleidht Dejair, Dden 1\‘nhl itbernommen. Auf Ddie

Stunbe mufte ich ftber ben Pap fein. Taue mwaven — drei
Marfdye uriick, bei Der ‘-:c-rhifan'f'.rh‘, ';thlr.‘ waren genug — in

Franfreich, Hanf genug in Rupland, um alle -fwlbuben und
elende Weenjchen au hangen, Hier jhleppten fie nur eine Anzabhl
Stride unbd Strdnge herbei, Jch banb fie in Gebanfen jujam-
men — und mein Gntjchluf war gefapt. Jndbef Llief idh dasd
Moalichite qefcheben. Lon droben, fenfrecdht fiber meinem Sobn,
fonnten wir ibn nidht jeben. Der Weann, dem er die Sdaufel
aud ber Hand genommen, legte fid) mit dem bhalben Yeibe 1iber
den Abbang, wdbrend ih ibn an den Fifen bielt uhd Anbere
wiederum midy. Gr war nidit ju Jeben, mandymal nur ju hoven
im Winde. Jehit warf ih den WMantel ab und befabl adyt ftax-
fen Wénnern, bad eine Ende ded aud Stiden jujammengebno-
teten @eiled gu balten; bie Schlinge am andern Enbe befeftigte
idy mir unter Den Avmen um Dden Leib und beging bie jubordi-
nation&widrige Vaterthat, midh wie ein Tauc {ur — pbne Glode

in dad Yuftmeer binabjulafjen. Dad erfte lebergleiten iibex
pen Abhang war etwad wunberbar. Dann [iefen bie Leute all
mihlig nadhy — und o jant idy' allmdlig, oft rucweije, und
Iitpfte im Sinfen ein fonderbared Gefprac \ mit meinem Sobne
an. ey Britllte ihm Hinab: n meiner Seite ift nod) ein Ne-
benftricE, mit dem Bind' ich did)y an, und Dann ziehen fie unsd
betde l‘v rauf;  Aled faft an, wasd \\mu hat, und freue idh
midy, Didy wieder ju Jeben, ja idy Hiffe Didhy qewi unterwens,
mein ©Gobn! Hirft Du midh denn?
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ber ftatt ber Antwort von drunten hort' id) von droben den
Troft gu miv herab: Dad Seil ift aus.

Halt! vief ih. b jab unter midh. Iy maf die Tiefe
versweifelte, ober fror mich exft jebt, und befahl, mid) hinauf
juziehen.  Bon wunten — bdacdhte id) wdibrend ded Huged — ihm
beiyufornmen, miften wiv nody vor Nadyt ben babylonijchen
Thurm anfbauen! ”}Im‘i brei! Denn idy weip nidit, wie Hody
er gewefen. Bauen wir ubu nidht rajdy, fo erfrievt miv twenig
ftend Der Achill in ber Stille, wenn er dann aud)y nody Augen
im Geficht und Hirn im Edydvel bdtte. Soll i) ein paar
Wamm  auf Urlaub bier oben binjesen laffen, bdie Drei Tage
@dneeballen hinunter werfen, bdamit fie die Adler verjcdhendyen?
Bis bie Taue fommen, ift er erfroven wnd -cr‘t'lumm"l alfo einén
langen martervollen Tob geftorben — bden verdient er nidyt!
Freilich feine Wutter with midh exmorden wollen, wenn id), fein
Bater, felber

Da war idy oben!

DBrav, meine Sungen; fprach idh. Nun wollen wiv Helfen!
Yhn ervetten! — Wiein Mitleid hat gefiegt, — mein BVaterhery!
Und idhy war ein Miann, Der die etjerne Nothwendigleit abyuthun
wufte, und au ertragen wie cinen Harnijd). Fdy hatte wibrend

per Beit arbeiten Ilafjen vor Gewalt — und Fum unglidliden
GhiE war der Paf qerdumt und frei — id) lief die Tyommel
wirbeln und der Gdnjemarid) {iher die Hibe begann, ober Der
Bug in die Avcdhe Staliend . . . . Paarweis . . . eingeln. I

aber qing finnend guviid jur Stelle hiev. Und auf ben rofigen
bendrwolfen fab ich ein Bild . . . foftbar, deutlich! einen griin-
aoldnen Baum Am Stamme Tell'd Kind mit m-;:: Apfel auf

bem fopfe. Sn Sdufeite von ihm — Tell felber mit gefpann
ter Avmbruft — ]“""l;l:l bleich, tictifeh, empdrt, uum‘:t, aelaffen,
[iebend und wanfend und fidher — wie Aded dad Fugleid)
nach dem Apfel atelend, nicht nady Dem Kinbe 4

Du follteft lieber qgleid) nach Dem Gepler {diefen! rief ich
in die golonen Wolfen bem Verfdwindenden nadh. Jnbep Ty

haft gethan, wad Dir bad8 Schidjal Leichted aufgelegt. Du hait
vedlich nach Ddem Apfel gejdyoffen.  Jeby ich . habe einen
I Sy muf gany genau nady dem Hexgen

andern jdweren Sdyuf!
De8 Solned atelen = unter dem Wlantel, nicht unter den Baume,

o

und muf qany vidhtig treffen — nidht Den Apfel, fjonbern Den
Sopf bed Kinded, ober bad Hery. Danfe Du Gott! Deine

That war ein halbed Kinderipiel gegen meine.
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Aber iy befjann midy). Jdy wufte, wie mein ADHIN badyte,
al8 ein ©obn ber nemen grofen Jeit, avofi, gleid feber alten.
Jd) mufite mid) von ibm trennen, ohne Anblif — wie lieb fein
Geficht fet, obne ntwort — wic jufricden und fHIl feine Seele
fel. Jdy war ihm fo nah — al8 fdhwebte ex unter der Grbel
Gr Iebte — al8 jei er eine WMillion Jahre begraben! Wir waren
gejchiedene Leute. [y rvief thm einige AbfdhiebSmworte ju — aber
auch Dbieje zerrip der Sturm.

S war Obrift.  Und die Obriften {ind bdie eigentlichen Ge-
waltigen der Avmee. Die taufend Sohne der Mutter, bie taujend
Sihne Des Vaterlanbed {ind in bed Eommanbdirenden Madht,
fein Steden, ©tab, Haut und Vein und Knoden und Afde,
Wo er will, mitfjen fie tddten; wo er will, ba milffen {ie fteben,
vad beift: fallen; — nur halbtobt exft erbalten fie mwicder dad
gottlich-menjchliche Nedht der Sprade, audjufpreden um Hiilfe,
und erft mit verlornem Avm und Bein, aufer Reih und Glied
in einen Winfel su friedjen, um rubig ju ferben. — Aljo idh
commanbivte: Bwei Sehiifen vor!

Bwei traten vor.

Sdy commandivte: Scdhieht dovt den Houptmann tobdt!

@ie ftarren in den Abgrund.

Sdylagt an!

Sie jchlugen an.

Gebt Feuer!

Sie gaben Feuer.

®efagter, ja rubig fab ih hin, Aber mein Sobn ldutete
die graue flumme Glode. Die Hinde der Schiigen hatten gebebt;
vielleicht vor Rdlte, gewif vor Bebauern. — Gewaltfam ridytete
Al fein Geficht in die Hike nady und, nady miv. — Da febritt
mir deutlich in Den Wolfen Tell dahin. I verftand den Bater.
Jch verjtand bas Bild, bad meine eigne Seele hinaud auf die
AWolfen geworfen wie eine Camera obscura; denn ed war finfter
in miv. MNur die Vaterlicbe flacerte und verbrannte midy faft,
wie ein in die Hand Brennended Licht. [ [67'te einen Sdhiigen
ab. b lief ibn niedexFnicen. Jdy leate auf jeine Schulter bad
woblgepriifie Gewelhr auf. ) commandivte miv jelbft. Latey!
jhlag’ an! — Bater! madie bidy fertig! — WVater! gib Feuey!

Sech gab Feuer. b qab dad Gewvehr weg. Keiner jprad)
ein Wort. b ging umber. Nach einiger Beit fab idh hinab
mach meinem gelicbten Achill. — Sein fehiarzes entbldpted Haupt
hing feht rubig gebeugt auf die Bruft herab. Die grave Glode

n
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ping fill. Gewif nur der Wind fpielte mit ihr. (lnd bie Geiex
riefen Die Geier und Dbie Ablexr Die Adler. Sy liefp Der albers
nen gefréfiigen Natur da drunten ihren Willen.| Je) lieh dex
Ratur in mir den Willen und an der untergehenden Sonne merkt
idh: mix muften awei Thrinen in Den Augen fteben.

et geht Die Sonne wieder unter und idh) febe fie wieber
fo feudht, wie Damals,

Die Frangofen in Burgos.

(Eine wabhre Begebenheit. Mit einem Bilde.)

']

&3 war am 8. November 1808. Die franydfijche Armee
Batte einen neuen orbeer in ihren SiegeSfrany ju flechten: Bur-
go$ Offnete feine Thore. Fluchend Dem fjhreclichen ®ejchicte,
vernabm bdie Hauptftadt von Alt-Gaftilien die Fanfaren der Sie-
ger und fene Friegerifchen LWeijen, Ddie wie ein Triumphlied vor
bem franydfijchen Heere voraud erjdiollen. Die dreifarbige Falne,
in ibren Faltemwiirfen die Namen ber evoberten Stddte tragend,
flatterte prunfend auf den niedevgeftivzten Wanern unbd jchaute
nacy dex Nefibeny — Mabdrid. Durdh bie dben Strafen gogen
pie Framyofen in ftolzer Haltung, dad Gewehr im Arme, frium
phivend fiber Den Vortheil, den fie eben errungen, und mit Ve
geifterung nabhmen fie von ben jehweigfamen diiftern Gafjen Befits,
in denen fih mur Bier und Da in Tangen Bwijdenrdumen und
eimgeln ein Gimwobner mit tritbjamer und jdyweigjamer WMiene
Blifen lief. Aber bie alten Sdnurrbirte faben fid) mit bebent
lich fragendem VIt unter einander an, und bevor nod) die Sol
paten in Die Kafernen einquartivt waren, begab fid) eine jdhrved
lidhe, und Dennod) ftaunendwiirdige Scene.

Am ndrdlidyen Gnde von Burgod Hefand fidy ein altes Mind)3
flofter. Die Befagung der Stadt burd) bie Frangojen hatte bie
frieblichen Pflichten und frommen Gebete dev Klofterbriider unter:
prodien. Ein Befehl ded8 Priord verfammelte bie Briiber in der
Qapelle. Da nun, ftehend, mit gefpannter Grwartung, und dev
heftiaften Aufrequng, Hirten fie ihren Vorgefehten, defjen ernftex
Ton mit aller Madht der Begeifterung und ergreifender Leben
bigeit fie bewegte. Seine Bewegungen waven beftig, Ddringend,
tmponivend, von feiner Hohen Stirn flop der Scweif, und fein
rollended Auge fpribie Feuer
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» Briidex!” vief er, ,ein Tag der Schanbe ift unferem Bater-
[anbe aufgegangen. Vurgos ift hHeute, eben in diefem Augenblide,
purd) bad Gindringen ber frangdfijden Solbaten entehrt. Hirt
Jhr Died ferne Gejdyrei? Hixt Jbr die Frembden, die fich nalen?
Das heilige Priefterfreuy muf ficd) vor dem Bajonnet ded Sol-
Daten beugent, und diejed .\;lnftc , Dad und jdhirmt, dad unjere
legte Rubeftitte fein jollte, wo wir in Frieben unfeven lepten

Seufger au verbauchen gebachten, e8 wird nidit lange jGumen
ditxfen, dad Joch Der ubmnuth:qm Sieger su tragen, Britber!
Britber! (ﬁnubllmntg, Gntwitrdigung, Mighandlung, Sdmady
und Hobn find unjer Theil, und das ihre die jiigelloje Despotie
und bad Redht der Gewalt. Wollen wir 111[)13 unjere $dupter
beugen? Tollen wir ald fdnddbe Feiglinge die Fiife diefer ver-
bafiten durdh bad RKriegd n,v]dmf uns aurqelwtl)lqmt Bwingherren
Hiffen? Der eble Boben von Spanten, Briiver! flrdubt fidy em-
por vor Sdymery und Wuth; er hat ju wenig von dem Blute
feiner Feindbe gejehlivft fiiv jeinen Durft; er ruft jeinen Kinbern
u: Radhe! Tod den Framgofen! Radye tm Namen Gotted!”

Gin dumpfed Gemurmel lief fih vernebmen, G8 gab ein
jeltjames Sdyaujpiel von furdytbarem Ghavafter, bdiefe Gruppe
von Mondyen, Deven jhwarye Kapugen dad Antlif bededten, unter
ben baufdlligen vom Alter geborftenen Gewdlben, in Der Mitte
altgothijher Pilafter au erbliden, die dburd) dad biiftere ded Wo-
ment§ nur noch fhauerlicher evjdyienen. Der Greid nabm mit
deuer noch einmal dad LWort:

,Jtein, vem Baterlande witd ed nidht an Rachern fehlen!
Du wirft nidyt alle deine Kinder verldugnen ditrfen, Burgos!
Wad, o Briider, ift ein Teben, von einem jdymadyvollen Vormurf
bejubelt und dem Unglide Preid gegeben? ABad ift dad Leben,
Britder, wenn man obne Scham nidht mehr dad Haupt empor
Heben Darf unter ben Mienjdyen? Lajjet und, Briiber, durd) ein
edled Opfer unfer Vaterland erbalten! Sterben wir dafiir! in-
dem wir mmrc‘ ruul\r[\um Feinbe mit und in bad Grab ziehen!
”lmc unjer Sarg | Todesfampfe Beiwolnen.”

Oie lepten Laute ded Alten wurben durd)y ben [lrt‘illd“r!t Gib
ibertdnt, Den jofort alle Ménche ablegten, indem fie den vechten
Mrm au einem qrofien Ghriftudbilde, bdad auf dem Altave ftand,
thoben. Sie jdwouren Alle, fiir Spanien 3u jterben Der
Superior ftieg rajh bon der Kangel, und audy ia‘%!:n‘ 21“1‘1110
mijchte fich in Diefen Tobedeid, ald Deffen Beuge Gott angerufen
ard.  Dann umarmte ev fie, gab einige Befeble in grofier Gile

14*
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und verlief bad Rlofter; Ddie Mionche janfen auf die Kniee und
Betetenn mit Snbrunft. Devr Tag neigte fid); ein jdmwacher Schim-

mer, eingelne Strablen Dder verglithenden Sonne Ddrangen burch

pie Gladfenfter und wurben matter; und bald rubte die Kapele

in dem Ditfter, dad den Beiligen Orten eine fo Gobe Majejtit

perleibt. n Den ftaubbededten Voben fenten fie Dad Haupt;

endlich aingen fte langfam fort, um in ibren Bellen die Ritckfebr
ifrer Vorgejesten abyuwarten. Wan Datte jie fiiv Gefpeniter ge

Halten, eben Dem Grabtuche entftiegen, um Den Lebendigen einen
Traumbefudh abjuftatten, wie fie, vom Nadytountel verhillt, Ddie
Qlrme fiber die Bruft gefremyt, dad Haupt jur Grde gefentt, fiber
den Borbhof Binfdhritten, Faum eine Spur ibrer ©anbalen an
pem Bobden auriidlafjend. Aber bald war died feterliche Sdhwel

gen unterbrochen; der Superior tvat wieder ein; Ddie fKlofterglocen
begannen in madtigem ®eldute zu erjchallen. Die Minche ver

fammelten ficdh von Neuem. Mit erheitertem Antlike trat Dex
Pater vor {ie hin; der Bwed feiner @endung war evreidht.

Briiber!” Bob er an mit Frdftiger Stimme unb einem eben
fo umbejcyreiblichen Auddrude, alé die Phyfiognomie feined Ge
fidhted war, dad in einem hoheren ©cheine verflivt u evaléngen
Yhien; ,Brider! it fonnen glovreich unfer Opfer pollenben!
Der Himmel felbft ift wnferem beiligen Gntjdyluffe gewogen. Hort!
Gin ganger Generalftab wird in unfevem Stlofter feinen Auf:
entbalt nehmen, in Lujt und Siegestaumel, um auf dev Tobten:
Bahre Daraud fortgebvad)t ju werben. MWobhlan, laffet und bhei-
ter fein! Rufen wir das Lidpeln auf unfere Lippen yuviid, um
unfern Gdjten ein anmuthiges ,illfommen ¥ 3u bieten. lnjeve
Minch3 - Gemwdnder werben Jich nidht qut neben ibren reich ge-
jdhmidten Uniformen audnebmen, aber dad Grvab madt Alled
gleidy. Aws WerT, Briiver, an'd Werk, im Namen Spaniens
amb Gotted!”

Die gange Gemeinde traf freiwilli bie Anitalten u einem
aldngenden Gmpfange. Dasd birftere Mefeftorium wurbe in einen
PRanfet-Saal verwandelt; e8 war, ald hatte fich jeder Gingelne
vervielfacht, jo rajd) waven alle Buritftungen vollendet, und bie
Fhitren Ded Klofters iwurben qedffnet.  Mach wenigen Minuten
erjdhienen Die Framyofen.  Alle Mondye, Der Superior an Der
Spibe, qingen if um Gmpfange entgegen. Dad war ein glan
aenbed Gorps Offigiere, jum grofien Theile nod) jung wnd Do
jchon mit efhrenden Abjeichen Der Tapferfeit gejhmiidt. Wian

fiibrte fie in Den fiir fie cingerichteten @aal, in Dem man bel
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fdmwenberijdy alle Beidyen offener Munterfeit an den Tag legte.
Die Offiziere waven entyiicft, da man ihnen einen folden Auf
enthalt angewiejen.

Dad Dabl begann, und jdhien bald in einen Schmaud fidy
u geftalten.  ©dyitfjeln  aller Avt und alte ABeine mangelten
nicht. Sene Solbaten, auf dem Schladytfelde gleichjom aufge-
wadhfen, an bad abenteuerliche Leben im Yager gerodhnt, niemald
Befitmmert um ben morgenden Tag, an Nichtd denfend, ald an
ihren nflibrer wnd ihr Schwert, waven davauf gefapt gewejen,
langweilige Klofterbritber ju finden, durch Foften und Gnibelrun:
gen audgemergelt, und batten alfo nidht im Gnifernteften darvauf
gevecdnet, foldye IWirthe ju finden.  Jhr freundliched Entgegenfom-
men war ju aufridhtig, und darum dberliefen fie {idy harmlod
ber Freude eines froblidhen Tafelgenujjed. Enbdlich, nachbem man
swei Stunben bei Tijdhe ugebracht, befahl der Superior gany
laut, einen boddledernen Schlaudy™) berbeiyubringen, ber, wie
er fagte, Den trefilichjten TWein Spaniend enthielt. Aller Blide
Belebten fidy bei Diefen Befehle; man begriifte ben Pater mit
einem einftimmigen Vivat.

,nter diejen Umftanden,” vief der jiingjte ber Offiziere,
il idy, dobald ber Rrieg miv eined meiner Glieber verfliim-
melt, Moéndy ju Burgod worben!” —

— ,Bei meiner Ghre, da ift man viel beffer davan, ald die
Snvaliben i Parig!”  rief ein Bweiter. — ,Kamerad “ fiigte
ein dider Offiyier hingu, der eine grofe Sdymarre liber Die Stivne
batte, idy ftimme Dafiir, fiiv Diejen alten braven Wind), der fo
gaftlich unjere AnFunft feiert, den Orben der Ghrenlegion in An-
jprudhy u nebmen,’ — pAngenommen! angenommen!”
— ,1Ind,* nabm wicder der erjte Sprecher dbad Wort, ,wollt
Yor Grofifreny werden, fo dieft Jhr Gudy nuroveifefertiy machen
und und einige Tage in WMabdrid erwarten. Da feid Jbr nicht
weit von bdem Punfte, wo bder Raifer felbft bie Gejddfte
leitet.* — —

Diefer uniiberlegte Spott empdrte die Wonche; LWuth malte
fidy in ibren verdnberten Wienen. Sie Blidten Den Superior
wit einem jo drobenben Ausbrud an, daf die Framyofen, ywdven
fie Bei Falterem Blute gewefen, fidherlich Argwobn gejchdpft Hit-
ten. Der Pater blieh unbeweglid).

) Midt nur in Spanien, fondern in den meijten warmen Qandern, wird
der TMWein in ledernen Sdlauden, alfo nidf, wie bei und in Hiffern,
anfbemsabrt.



—  MWoblan!” rief er mit anjdeinender Rube, ,auf bie
Gejundheit De8 Raiferd! Auf die Gefundheit der unitberinind-
lichen Armee!”

Und ofme weiteve Umftinbe nabm er Dad Glad eined jeden
Gafted, taudyte e3 in den gedffneten Schlaud), und gab e3, big
jum Rande gefiillt, feinen Gigenthimer uvid. Als er jo bie
Runbe gemacht, evhob er fich:

30t febt, wir behandeln Gudy al8 Freunde, obme be
jondere lmftande. Der Wein, den wiv eben- trinfen, wdre befjer
gewefen, hatte man ihn umgefiillt. Ynbef fommt darauf nidtd
an. Der leidhte Nadygefchmad, den er behalten, verjdymwinbdet
por dem Berrlidhen Avom und vem Ioftlidien Gefchmad, der ihn
audgeichnet. Woblan, meine Tapfern! bei Der exften Gejunbheit
aufgeftanden! und daf Jeber miv Vefcheid thut big auf ben
leten Tropfen!”

Mit grofer Gile ftand Alled auf. Der Name Napoleon
wickte ftet8 eleftrifch auf feine tapferen Solbaten. Wan trant
ben alten fpanijdhen Wein! — — Aber die Gldjer waven faum
geleert, al3 pie Beidjen fidytbarer Befriedigung und erfiillter wn=
gebuldiger Grmartung {idhy an den Monchen geigten.  Mit der
Deiterfeit eined Martyrers erhob der Superior feine Blide 3u
pem Boben Gewdlbe ded Slofterd, gleichfam ald wollte er Gott
fiir eine Gefonbere Gnabe danfen. Aud) diefe Bewegung entging
den Offisieven, bie bereitd durd) Dad wieberholte Trinfen um-
nebelt waren. Sdlag auf Sdhlag wurben auf die dringenden und
immer ernenten Bitten der Britber die Glafer aud dem Sclandhe
gefiillt. Die Trunfenbeit fand fidy ein, und bachantijche Gefange
liefen fich in diefem alten RNaume vernehmen, ber bisher nuy
fromme Pjalmobdien gehdrt. Dad jdyredliche Drama eilte jeiner
Gntwidelung entfegen. Jn dem Augenblide, ba bie Stimmen
aller Offigiere einen (uftigen Nefrain aus einem beitern frangdfijchen
Qiebe im Ghor wiederholten, gab der Superior feiner Gemeinde
ein Beidhen. Die Mindye verlieen jofort ibren Plaf, zogen fich
in eine Gde ded Refectoriums juritd und bildeten eine dreifade
Reibe, den Frangofen gegenitber. Der Pater gab dad Beidyen,
wid mitten in dem Sdweigen, bdad eingetreten, beganm er in
grauenvoller eife einen Todten- Gefang. Die WMondye antwor
teten im Wedelgefange bis jum Gnde be8 Pfalmd. Die Fran-
jojen faben mit einer Art vonSchwindel Died unerwartete Sdyau-
fpiel an, und al8 der Grabes-Gefang geenbet, und alle Minde
ibre fpriibenben YAugen auf fie Hefteten wnd fie mit unbeimlichen
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Blicen, gleich benen bed Nacdhtraben, betvachteten, bda firdubte
fich ibr Haar, und ihr Angefidht bededte fich mit faltem Angit-
jdhoei. Vielleicht fiberfam fie eine Abnung ded Opfers, su dem
jte augerfehen waven. — Giner von ithuen ging mit Entjd)lofjen-
feit und Wiirde an die WMonche heran.

o IBad foll das Aled bebeuten?” fragte er gebieterifdy.
,Daben wiv e8 mit BVervathexrn gu thun2”

Sogleidy folgten Ddie Mbrigen Offisiere nad)y und legten die
Hand an den Degen, die Manche mit Fragen befhiirmend. Diefe
aber blieben regungslod, ein hamijdyed Vadeln flog fiber ihre
Qippen.  Dbne jetnen Plap au verlafjen, ofne die geringjte G-
jdbiitterung su verrathen, mit den Fingern auf dad Pflajter gei-
gend, entgegnete ber Superior: ,Jn einer Biertelftunde, meine
Derven Framyofen, leget [hr bier auf diefen Steinenl” —
Lieget Shr Alle auf diefen Steinen!” — wiederholien
bie Wondie mit Grabedftimmen.

— ,Auf daf Jbr audrubet von Guren Vihen und ermarten
fonnet ben Tag, wo Jhr nad) Mabdrid giehet!” fiigte er Pater
Bitter fpottend Bingu. — ,Auf dap Jbr ausdrubet von Guren
Mithen und erwarten Fonnet den Tag, wo Jhr nadh Mabrid
jlebet!” wieberholten wieberum die Mondje, gleichfalld mit bihe
nijdem Tone.

,Die edlen Sieger,» die ihre Wirthe an ihrem Tijche ver
bobnen! Die Hodhhergigen Krieger, die mit Spott und Drohun-
gen den Geift der Gaftfreundlicyfeit eriviedern! Fhr babt geglaubt,
paff die Spanier nicdhtHwidig genuy jeien, dad lnglud ihres
Raterlanbed mit Freuden anzujeben, und daf fie mit unverftellter
Herylidhfeit die Hanbe ihrer BVebviider ergreifen werben! Dad

babt hr geglaubt! — Aber Spanien wird turd) feine Sdhue
Beffer vertreten! — Woblan, ftolze Frangofen, benfet an Gure
Seele, und betet yu Gott! Shr babt feine Vierteljtunde mehr
Beit!¥

0

Der Pater hatte noch nicht geendet, als die Degen blijten
und bie Offiziere fidh auf die Mondbe werfen wollten. ,Haltet
ein!’ rvief ber Pater; ,ber Tob wird auch ohne Guer Sdymert
fommen! Gr ift fiiv und Alle im VAnjuge! Wir Alle find ver-
giftet!” .

Bei diejen Donmevworten entjanfen ben Himben dev Offijiere
die gejogenen Degen; fie ftandben da, von Sdyred verfteinert.
Ter Prior, wieder rubig geworBen und gefaft, fing an mit
wabrhaft erbabenem Muthe, anbere (debete beryujagen. Aber
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pie erflen Wirfungen bed Gifted liefen fidy fpiiven, und Alle,
bie Mondje wie die Offiziere, ftiefen furdtbare Seufier aus,
und wanden fidy in graujem Sdymerze.

Mitten in der Agonie, fchon von den leften Budungen ex-
fat, die Oefidytsyiige entjtellt, gejdwdryt und bleifarben, judte
jeber Frangofe mit Brechendem Auge feinen theuerften Freund,
feinen erprobteften Waffengenofjen, unb fhleppte fich yu ihm, um
in feinen Armen auSjubauchen. Ginige rviefen den Namen besd
Raifers, Anbere Den ihred Geburtdlanded ober dDen Namen ber
Gltern, Diefe weinten, Jene fludhten. G3 war eine erjdyredlide
Seene.  Smmer ndher fam Dev lepte ugenblicf, immer gewifjer
wurbe Jebem ber Tobd.

Am nddyften Worgen, bei dem lehten Scieine der verldjdyen-
ben Fadeln trug man Ddie ftarren, falten Leidhen weg! G838 waren
fechaig an ber Habl!

Die drei JFnbdianer.
(Bedidht von Lenan.)

WMidtig aiirnt der Himmel im Gemwitter,
Sdmettert mandje Riefeneid)’ in Splitter,
Uebertint des MNiagara Stimme,

Und mit feiner Blige Flommenruthen
Peitjdt cr jdneller die bejdaumten Fluthen,
Daf fie ftiirgen mit emportem Grimme. *)

Snbiaxer fteb'n am bunten Stranbe,
Qanfden nad dem wilden Wogenbranbde,
Nady ded Waldbed bangem Sterbgeftabne,
Greid der Eine, mit ergrantem Haare,
Aufredht iiberragend feine Sabre,

Die ywei Anbern feine ftarfen Sohne.

*) Der Niagarafall ift unter allen MWajferfallen der Erde der grofie
und ftackjte, nidht forvobl feiner Hobe ald vielmehr feiner ungehenren
Baffermenge nad). Er befimdet fih auf der Gremze gwifdhen den ver-
cinigten Staaten und €amab, nidt weit von bdem Ausfluffe ded
Riagara aud dem Grifee. Sein Getdfe ift auf vier Meilen horbar.
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Seine Solne jept der Greid befradfet,
Und fein Bld fih duntler jest umnaditet,
Ule die Wollen, die den Himmel fdwarzen,
Und fein Aug® verfendet wild're Blige,

U8 das Wetter durdy die Wolfenrige,

Unbd er {pridt ausd ticfempdriem Herzen:

LBlud den MWeifien! ihren lepten Spuren!
Jedber Welle Flud, worauf fie fubren,

Die einft, Bettler, unjern Strand erkleftert!
Flud) dem Windhaudy' dienjtbar ihrem Sciffe!
Pundert Fliche jedem Feljenriffe,

Das fie nidht Hat in den Grund gefdymettert!?

LLaglidh {iber's Meer in wilder Eile
Bliegen ihre Sdiffe, gift'ge Pieile,

Treffen unfre Kifte mit BVerderben.

Nidyt8 hat uné die Nauberbrut gelaffen,
Al im Hergen todtlid bitt'res Hafjen:
KRommt, ibe Kinder, Fommt, wir wollen ftecben!“

Alfo fprady der Alte, und fie jdneiden
Shren Madyen von des Ufers Weiden,
D'rauf fie nad) des Stromes Mitte ringen;
lnd nun rerfen fie weithin die Ruber,
Armoerfdlungen Vater, Sohn und Bruder,
Etimmen an, ihr Sterbelied au fingen.

Laut ununterbrody'ne Donner fraden,
Blige flattern um den Tobesnadyen,

Jbn umtaumeln Méven, furmesmunter,
Und die Manner fommen, fefentidloffen,
Singend {don dem Falle ugejdoffen,
©tiitgen jept den RKatarraft®) hinunter

Ratarralt -« Wafferlall.
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®er danfbare Sobn.

Jn Gngland lebte ein armer Tageldhner mit feinem ABeibe
unb einem eingigen ©obn, Johann. Nad)bem Dder Mann frithe
geftorben war, ging e bet ber armen Wittwe faft bid an'd Hun
aerfterben.  Gined Taged fagte mun ibr Sobn ju ihr: ,Yiebe
Mutter, wir wollen doch nicht Hungerd frerben, und Avbeit ift
feine ju Daben; laf midy eine Beitlang auf Ddie See geben; idh
will verfudben ehwad Geld ju verdienen.” 68 wurde pem Leib
ywar fehr fauer, fidy von ihrem Sohn gu tvennen; aber bie Bei:
ten waren jhlecht, und da er fo erpicht darauf gu fein jdyien,
nabm fie mit fdwerem Heren Abjchied von ibm, und er juchte
im nachften Seehafen einen Plap auf einem Sauffabrieijdiff au
befommen. Syobann probivte e3 da und dort; aber einige Tage
lang fonnte er nichtd finben, und er wolite fdhon Die Hoffnung
aufaeben, al8 er ploplic) einem Sdhiffstapitain begegnete. ,Braue
dhen Sie Feinen Schiffsjungen?” fragte Sobann.  Ja, dad ift's
gerabe wad idy fudje, erwiederte Der Kapitain. ,Ady, mein Herr,
io nehmen Sie micy!” Gut, wo baft du beine Beugnifje? , Adh,
licher $Herr, bier fennt midy Niemand; in meinem Dorf fonnte
idy leidht Beugniffe befommen, aber in biejer Stabt bin idy gany
fremd.” Obne Beugnif Fann iy Ddidy nidgt nehmen, fagte Der
Rapitain. O, id will gewif vedht aeborfam fein; ich will
alled thun, was Sie midy Deifen.” Gany wobl gerebet, mein
Sunge, erwieberte dev Rapitain; aber idh fage dir, iy mup ein
Beugnifi Haben, fonft fann ich dich nicht auf meinem Sdyiffe ane
ftellen.  Johann jah einen Yugenblic bedbenklih) und niedevge-
jblagen aud; bann fiel ibm jemne Tafdyenbibel ein, bie er in ber
Sonntag&jdule al8 BVelohnung befommen batte. Sn die Bibel
war vorne etwad hineinaefdyricben, dasd eigte er dem RKapitain
und jagte: ,Qieber Herr, fomnen Sie nicdht dad al8 Beugnif
gelten lafjen?” Der Kapitain nahm pie Bibel und lad: Gefdyent
fiir Sohann Neynoldd wegen feiner guten Aufflihrung in Dex
Sonntagdfdule. . Ja, ja, mein Junge, jagte er hierauf, auf
biefe Gmpfehlung Din will id) bidy nehmen; Fomm nur gleid)
mit mir.

So fam Sobann auf ein Kauffahrteifchiff, dasd nady St. Pe
terdburg fubr. Nadh) einigen Tagen erhob fid) ecin @turm, Ddev
immer Beftiger wiurde und Dem Sdchiffe einen furchtbaren nter
gang bdrohte. SJobann nabm jeine Tafdenbibel und lad mit
Lauter, feierlidher Stimme bem 51. Pfalm. Auf feinen finiecn
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vief Der WMatvofenfnabe ju bem Gott, Der allein Den tobenden
Sturm ftillen farm. Die Matrofen, der Stenermann, der Ka-
pitain fielen einer nady bem anbern neben bem L_.d)lﬁ"‘llchn
auf die Sniee nieber,. wdabrend er mit erbobener Stimme den
Pialm vorlad. &8 gen’rl Gott, ibr vereinigtes Flehen zu er:
borven; ber Sturm legte fidy, nnb bad Sdhiff fonnte unverfebrt
feine ‘Jieifr fortfeen.  Jm Verlauf berfelben jagte ber Kapitain
vuchmm sit bem wadern Sdiffdjungen: , E8 war ein qlidlider
Tag fitr midy, ald ich didy in mein Shiff aufnahm; durdy dein
®ebet ift es gerettet worben. Wenn wir nady Petersburg fom-
men, ]ol[ﬂ' pu ecinen Feiertag bHaben.”

Der Kapitain bielt fein Verfpredhen, und Jobann lief nadh
\hmbutmrf in ber Stadbt berum, um alle 9 wrfmxrbqut':ten ber
ruffijhben Hauptftadt 3u feben, namentlidy aber den faiferlichen
Palaft, und die vornehmen Leute, die dort aud- und eingingen.
Da ftand er und ftaunte diber alle bdiefe Pracht. Wakrend ein
Staatdwagen wm den anbern voriiberfubr, fiel etwad aud einem
perfelben vor feinen Fiifen nieber. 3 war eine Avmjpange, die
eine vornehme Frau verloven hatte. Jobann [ob fie auf und
d}rie bem Kutjdher Icmt nady: ,Halt! balt!” aber vergeblid).
Dad Raujdyen und Lavmen im Gebringe der grofen Stadt iiber-
tonte feinen Ruf, und der «._rlnnn[mm Fehrte mit der Armfpange
ju feinem Sapifain gurdd. ,Du bift ein Glidstind,“ fagte bies
fer, ,bas find Diamanten; mwic bijt du denn daju gefommen?”
Jd) habe e5 vom Voben aufgeboben und bem Kutjdher nadyge-
tufen,  er joll Balten; aber er ift fortgefabhren und bat mid mrht
gcl)i‘rr. yNun,“ jagte der RKapitain, ,fo bajt du alled gethan,
wad du unter joldhen Umftdnben thun Fonnteft, und die Arm:
fpange gebdrt bir.” Nein, Kapitain, fie gebidrt nicht miv. , Wie,
bu einfaltiger Burfdhe, gib mir bdie Diamanten, und wenn id
nnr!) Yondon fomme, fo will id) fie fiix didy verfaufen; du Friegft
eine Menge Geld ban:r 4 Dad mag fein, jagte Johann, aber
fie gebdven nicht mir, und tvenn wir 'mi('i:cr einen Sturm be-
fimen, wie im Herweg, wad bann, Kapitain? ,Ja, ja,? jagte
diefer, ,bu Baft Recht; o8 war nidht mein Gnft; wir mifjen
feben, Dap wir bie Frau audfindiy maden, weldher bie Arm-
jpange gebdrt.” Dad war aud) bald qcid)rheu und "‘\ﬂbmm
erhielt von Der Gigenthitmerin jum Lobn fiir feine Ehrlicheit ein
Gejdyent von 420 fl.; bafiir faufte er nad) dem Rath ded Ka-
pitain Pelywerf, und [5f'te, ald er nach London uriidgefommen
ar, nidht weniger ald 960 fl. daraus.
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So war Johann auf einmal reich geworden; fein Hery bilpfte
por Freude; er madyte fich fo fdhnell al8 midglidy auf den UWeg
nady feinem Dorf, und ftand Bald vor der wobhlbefannten Thiive
jeined fleinen elterlichen Hdiuddend. Aber weldy ein Anblid
seigte fich thm da! Der jdhmale Fufweg aur Thitre der Hitte
war gany mit Grad und Unfraut dberwachjen, die Liden waren
ju, alled war verlafjen und verwaift. Jn Dem brennenben
Schmery verwelften alle Hoffnungen ded armen Johann; er fonnte
nidht mehr jweifeln, dbaf feine liebe Wutter geftorben fein miiffe.
Da ftand er vor der verwaif'ten Hittte und ftarrie fie an; wei:
nen fonnte er nicdht, reben auch nicht. A, wie jdhneidend, wie
jdhmerslich waren jeine Empfindungen!

®erade in biefem Augenblict trat eine Frau aud einer benadh-
barten DHiitte. ,Bift dud, SJohan?” Gr gab feine Ant:
wort; bie Frau fabh gleidh, wad in feinem Jnnern vorging.
Deine Mutter ift nidyt tobt, Sobaun.” Nidyt todt? gewi
nicht tobt? 1lnd nun lefen grofe Thrdnen rveichlich fiber feine
Wangen herab. Wo ift fie bem? ,Jm Avmenhausd ift fie,”
jagte bie MNacdbarin. Jjt dad alled? jagte Johanu, wijchte fidy
die Thrinen ab und lief mit Flopfendem Heryen dem Avmenhausd
s Dem Hausmeifter fagte er, er wolle feine Mutter haben.
STBad willit dbu benn mit ihre’ fragte diefer, inbem er den
armen Sdiiffdjungen voll Verwundberung anfah. Sie felber er-
balten, antwortete Johann,  ,Du fie exhalten? Du fiehft miv
qerabe fo and!* fagte der Hausmeifter. Aber ed blich Dabei,
Yobann fepte feinen Willen burdy, er fithrie feine Mutter im
Triumph fort aus dem Avmenhaud, voll Freube, Daf er ibr ein
rubiges, jorgenlofed Alter verjdhaffen Finne.

Dad hatte Johann Reynoldd aus dem Wort Gotted gelernt;
bie. Bibel madyte ihn au cinen ebrlidien Knaben und ju einem
geborfamen und danfbaren Sobn.

Pf. 119, 130. Wenn bein LWort offenbar wird, jo erfreuet
¢3 und madyt flug ble Ginfaltigen.

Ein Slecblatt.

3n einem Dorfe waren bdrei Ménner, Ddie nannte man viel-
feitlg gebilbet und aufgeflirt. Daé waven der Firfier, ber
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Sdyreiber und der hollindijche Ruchenbicter. Der Fdrfter tobte
im Dorf und Wald von frith Hid fpat und fludhte, daf bie
Baume Datten brechen modgen. Und weil er mit feinen Iofen
Worten gleid) wie mit Hephunden durch alle Forften fdyweifte,
alle Anftande fharf vevidivte und an aller TWelt viel 3u beffern
wuBte, fo galt er fitr einen feinen Ropf. Nidt minder ber
Sdyreiber, beffen Bunge fo fpis war, wie feine Feber, nd
der fo flug fprady, wie ein Buedy. Diefen beiden war der Dritte,
der Bdder, gany ebenbiivtig. Der lief an anberer Leute Ge
bad fein guted Haar, wollte alled Brod in feinen Ofen fdhieben
und barin nad) feinem Wihe gahr baden. Diefe Drei mm
madyten im Dorfe eine engverbriiderte Gejellichaft ausd; afien,
tranfen, fpielten, fluditen, gzofeten einen Tag iwie ben anbern;
gingen in feine Rivdhe, famen ju Feinem Abendmabhl und hatten's
ihren Spott. '

Gines Abendd traf der alte Lufas, ded Wirthed Scwie
gervater, mit ibnen im Wivthshauje jufammen. An Dem
fleinen @dtijch Ded Bimmerd [ad er eben fitr fich in ber Bibel;
fie lag aufgefhlagen vor ihm. Da bringt dad gottlofe Gefprdp
Ded liederlichen Rleeblattd von bem anbdern ijdhe u ibm Deritber.
Dad Hery im Leibe bdtte fich {hm umwenben mdgen. ,Was
bu thufjt, jo bebenfe bad Gnbe!” rief dba ber alte Lufas,
indem ev auffiand, feine Vrille in die Bibel legte und fortging.
Sie aber lachten ihm nady und verbhdhnten ifhn, wenn er fid)y im
Wirthshauje wieder feben lief. Deshalb Blieh der alte Lufas
gany weg., Die Drei aber trieben unbehinbert ihr bdfes Wefen
nady wie vor. Der Forfter tobte unbd fluchte 1iber |hledst Wetter
und fchledht Regiment; bder Scdreiber fritifivte die Throne im
Hinmel und die Throne auf Grden, der Béider bejorgte mit dem
alten ©auerteiy dev Bosheit und Schalfheit, welden cr daju
that, bie volle Gdbrung unter den Wirthahausadften. Der alte
Yufad aber liep fich nidyt mebr fehen; benn er wollte nidt
fiben, wo bie Spdtter figen.

Nady einigen Jabren war pldglich der Forjter aud dem Orte
verjdhioundben: er hatte wegen Untvewe Amt und Gbre verloven.
Der Schreiber faf wegen faljher MWrfundben, die er gemacht, im
Budhthauje. Und ber Hollinder war, nadbem er fein Gut
verprapt Datte, Tavon gejogen und Niemand wufte, wobin.

Da evjdhien der alte Lufad iwieder tm Wirthshaufe, fein
Sdydpplein ju trinfen.  Herylich bewillfommten die Gdfte Den
biebern Altvater, Dev fo lange weggeblichen war, evinnerten fich
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bed Sprudied, mit dem er gefdyieden: ,Iasd du thujt, fo
bebenfe bad Gnbde!” wd gedadten audy jener drei Wdnner,
bie ein fo jammerlidhed Gnbe genommen Datten. Da liep fich
per alte Yufad von jeinem Sdywiegerjohne die Bibel bringen,
jhlug auf und lad Pj. 37, 36.: ,Jch habe gejehen einen Goft-
lofen, Der war tropig, und breitete fich aud, und griinete wie
ein Qorbeerbaum. Oa man voriiberyog, fiehe, da war er dabin;
iy fragte nach ibm, da ward er nirgend3 gefunden.” — Jbr
nanntet fie aufgeflart, fprady der Altoater; aber fie twaven ver:
Blenbet. br biefet fie gebildet; aber fie waren unvifjend. Sie
qalten endy fitr Fluge ®dpfe, und waren dodh jdjon vor ihrem
Xalle arme Trdpfe. Hdtten fie dod) dad Spritdywort befolgt:
,Sthufter, bleib’ bet Deinem Leiften!” — Dann mbdjte ed jept
wobl Beffer um fie ftehen. — Alle Anwefenden gaben dem Alten
redht, und Mancher fddmte fich nod) nadytviglicy, dap er jo oft
bem liederlichen Sleeblatte gugehdrt Datte.

Iraue, {chaune, wem?

Jn innigfter Verwandtjdyaft mit dem Spriichwort, weldyes
wir alé Ueberjdyrift gewdblt haben, ftehen die Beiden Spriid)
worter: ,Dad Kleid madht den Mann,” und Dad Kleid
macht nidht dDen Mann.”  Jeber wird fogleid) einrdumen,
dafi Giner nady der neueften Wode gefleidet fein fann; baf Das
Tuch feined Nodes ju drei Thaler gefauft ift, und bap trohdem
and allebem Dag Subjeft, weldhed in einem foldyen Rode ftedt,
ein grundjdhlechted u nennen fein ditrfte. Darum die Augen auf!
Traue, jdhaue, wem! Wollen's durdy eine Gejdhichte Bewedjen,
bie nicht erfunden, jondern budftablich wabr ift.

Bifchen Unna und Dovtmund liegt eine Neibe gejeqneter
Dbrfer, in der frudhtbarften, Fornveidjten Gegend. Da gibt's
mandhen Schulz, der's Hat und Der'ds Fann und der's aud) davon
nimmt, um fich dad Leben angenehm und comforta bel au
machen, wie der Gnglinder jagt. Bu einem fjoldjen Sdyula, dex
in einem Diefer Dbrfer wobnt, ein jdydnes Gigenthum und dabei
eine Bejuchte Wirthjchaft Hat, Fommt an einem jdhduen Nadymit
tage ein Handeldmann, und wav ein vornehmer, wie fidhy aud
jeiner Rleidbung und jeinem gangen LWefen ergibt. G Lapt fid)
sunddjft einen Raffec machen, mit Stuten, Wurft und Kaje Dabei ;
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fragt danm, ob er bie Nadyt dableiben fonne mit feinen Leuten,
die bald mit fl'tnfgiq Ct‘l}!ueiuc.l die er gefauft, nadfommen
wiitben.  Die Frage wird mit ,Ja" beantwortet unb ber ©dyuly
fept fid) gu feinem Gafte, von dem er Mandhed Neue ju erfah-
ren hofft. Man lebt ja einmal in ber Welt wnd muf mit der
Welt fortjdyreiten, Der Sdmweine-RKaufmann aber war ein ab-
jonderlidher, er wufte iiber Alled mityujpredyen, und abjufprechen;
namentlich fing er mit Ddev Regierung und mit Der ju Hoben
Stever an. Dad war dem Schulzen Waffer auf feine Miible.
Sollte dod) der Blip drein fchlagen! Hatte man ihn nicht Fivy-
lidy fogar mit jur Ginfommenfteuer berangesogen? Der Sehweine:
Staufumun aber hatte gejunde Anfichten, wie der Schulze meinte,
penn er wollte im Staat8haudhalte ein Sparjyftem einfiifren,
damit der Steuern weniger wiivben. Der Kaffee ging ju Enbe
und Dder Raufmann beftellte eine Flajde Wein mit jwei G-
fern.  MNatiielich, der Sdhulze joll mittrinfen; und diefer trinft
gerne mit, ‘ﬂf\f,t mit feinem Gajte an, auf eine befjere Bufunft
w f. w. ,Die Sdweine werben bald fommen,” meinte Dder
Kaufmann, ,laft doch fiir meine RNecdnung einen Sdheffel Erbien
auf bie Diele ftrewen, damit fie jum Entree — ber Kaufmann
gebraudhte oft jo ein fremded LWort Gtwad finden.” — Die
Grbjen werben audgeftrent und bdie Flajdhe qeht ju Gnbe. Auf
einem Bein Fann man nicht ftehen, beshalb wird eine jweite
berbeigeholt, Der Schuly gerdth mebhr und melhr in's Feuer und
will julept jogar das ftehende Heer abgefdhafit wiffen. Beforgt
jchaut ber Raufmann durd)’s Fenjter, ob jeine Frmmidmwdnyige
Nrmee nody nicht angeriicdt Fommt.

Bergebens | Weber ein Srummidywang ijt 3u jeben, nody ein
Quidquid gu hiven. ,Hirt, Sdhulze, benen muf ein Unglid
begegnet fein!” jpridt der Kaufmann, ,id) fange an, unrubig
au werben; id u'ifl ibnen entgegen geben.”

»Da hal* Nhr vedht,? jpridit N" Schuly, ,jelbjt it bder
Mann; darum jh* eilig nadh). Aber's Marfdhieven wirh Jehlecdht
geben; :w{\-m meinen Fudhs, er ftebt {a fo im Stalle.”

— ,,umn Sbr's erlaubt, berylidy gern, Herr Sdyuly, denn
Guer Wein ift nidht der jdhlechtefte im Lande.” - Ao wird
ber Fuchd vorgefithrt und Der Herr Kaufmann trabt Bald davon,
um feine gejdhmwdngte Avmee aufsufucdpen. Der Schulze aber hat
jo viel von ihm empfangen, baf er eine gange Stunde Ddavan
wiebergufduen hat. ,Gr ift ein Allevweltdler(!” jagte er endlidy;
0 er Doch Bleiben mag? den Treibern muf wirklidy ein Unfall
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sugeftofen fein.” Der Kaufmann fommt immev nody nicht; aber
endlicdh fommt Der Levi aud llnna Ddahevgervitten auf dem Fudyd
unb bringt dbem Schulzen einen Brief, ded Jnbaltd: ,Jdh fann
Beute nidyt Fommen; weil die Sdyweine gar ju miide find. Dex
Neberbringer bringt ben Fuchd jurid. Die Rechnung werbe ich
nidhftend 2c. 2. 2c.“

Der Schuly fubr nicht weniy auf; denn der Wein war vervandyt.

SFibrt ben Fuchs in den Stall!” vief exr dem Knedhte ju.
o aif ! rief der Jubde, ,id) hab Feine Jeit, und will
micht nicht aufhalten.

— ,Fithrt den Fuchd in den Stall!“ wicberholte der Schulze.

,Bitte!" vief der Levi, ,id) will macdhen, daf idy fort
fomme.”

Da I5)'te fidy Denn enblidh bas Mipverftandnif: ber wver-
meinte Raufmann Hatte Dad Pferd an den Juben verfauft, ibn
alfo um 90 md einige Thaler befrogen. Der Schulze fonnte
bie Bedhe audfiveidhen und bdie audgejtveuten Grbjen wieder Fu
jammentelren lajfen. — Alfo: ,Trau, jdhau, wem?” —

Gin andermal fam berfelbe Kunbe auf den Hof eined biebern,
aber jdhon betagten Lanbmannes, Dder fid)y wenig wm den Lauf
per FWelt Himmerte, aljo auch mit Den Sdblidyen und Kniffen
folcher Qnbuftrieritter nicht befannt war; biejed Mal aber nidyt
ald Kaufmann, jondbern in ber Gigenjchajt eined Gijenbabn-Beam:
ten. Gv lief fiber den Hof hin und ber, aud) in ben Garten
hinein, und flecfte hin und wicber Stide mit Papierftreifen in
pie Grbe, wie's die Feldmefjer madhen, wenn fie ein Stid Land
abmejjen wollen. Die Bduerin, ein alted quted Wiitterdyen, be
mexfie Died auerft und vief ibren Wamn: ,Vater, jagte fie, wad
magq der frembe Herr wollen? Sieh doch einmal u!” Der Bauer
jtopfte fich auerft gemdchlichy eine Pfeife und geht dann hinaus.
S, rief er bem Frembling au, ,wad gibt's hier?” — ,LWie?”
fragte ber verfappte Schurfe, ,darnach fragt Jhr? Habt Shr
Denn noch nidht qebdrt, baf von Dortmund eine Bweigbabn ge
baut wird? Sy bin bejdhajtigt, Ddiejelbe ju vevmefjen und Ddie
Linte audyuftecden.”

IRag 2 rvief der alte Landmann erjdroden, ,eine Gifen
babn iiber meinen Hof, durdy meinen Gavien?”
~Sa, daran ift nidhtd ju Gndern. Freut Guch, enn Jby

.
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v mid) Dariiber freuen? 1leber bie Gifenbalhn? Tag und
Radt Feine Rube mehr auf dem Hofe, und dariber foll man
fidy freuen?”

— ,Uljo Jbr witnjdit nidht, Daf die BVabn iiber Guern
Hof gebhe?” '

— ,,(Smr, wad gabe ich barum, wenn idy'S verhiiten Einnte.

— O, bad liefie fich 1~itﬂeid)tbod) nody madyen, aber — —*

Dem alten Landbmann ging ein Homul:|q~~ftcr:1 auf und ex
Bat Den Gauner, mit ihm '8 Haud ju geben, wo berfelbe Herr
lich bewirthet wurbe. LHier fam man Denn auch fibevein, wie
man e8 madyen wolle, ‘Dah die Babn eine anbere Ridhtung n&!;mc
Sunddt” — fagte ber Betriiger, ,fommt e8 darvauf an, den
‘;nipcﬁvr Blind au madyen; finfyig Thaler werben dazu l)mrmd)en
Diefe muff iy aber fogleidy Haben. Wenn dann nac) 6 Wochen
3 feftfteht, bafi die Vabn nidht 1iiber Guern Hof gebt, 3ablt
Jbr miv fitr meine Vibe audy flinfsig Thaler,” Der Vauer
mwar bamit gany jufrieben, Bolte einen leinen Sad und 3ahite
fiinf3ig Blanfe Thaler auf. Gben in dem Augenblide, ald ber
Herr | Gifenbabhngeometer’ dad Geld einjadeln wollte, Fam Der
Leoi aud Unna mit ywei Genddarmen an und nahmen ben fau-
bern Vogel gefangen. Wergniligt fivich der Bauer fein Geld
wieder ein, aber nod) grofer war bie Freube, ald er vernabhm,
e3 fei gar von feiner Bweigbahn die Rebe. ,Ja, fal” rief ber
Alte, ,dad Syriidywort hat wobl redt: Traue, {daue, wem!”

Kampf an ded Ablerd Horit,
oder:
dem Muthigen lafit ¢d Gott gelingen.
(Mit einem Bilde.)

Der Lefer Lat gewiff fhon anberwirts — \nub wdir'd aud)
mir im  gewdhnliden Sdyullefebudye — von jenen gefabrlidyen
Raubvodgeln, den Lammergeiern, ©teinadlern 2. gehort, weldpe
bidioeilen fogar Rinder gevaubt und in ihren Horjt getragen
baben. Man follte mun glauben, die licben Sdyweizer witrden
ob foldher trauvigen Grfabrungen vorfiditiger, und e8 fet eigent:
lih fo gany unmdglich, dap beutzutage nod foldye Raubanfille
ber |, fonige ber Lifte’ f{ih eveignen EIoimten. So felten

JugeAlm, N § V. 2, 15
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aber, wie Rdnige find, fo felten find jo entfepliche Thatjachen;
b darum it's wobl einer Wutter ju veryeihen, wenn fie ur=
plolidy von einem foldhen Gewaltigen fidh fiberrajdyen 1aft. Dod)
sur Sadye!

Am September Ded Jabred 1855 trug fid) im Juragebirge
folgende Begebenbeit ju. Eine Heuerin war mit MWiben bejd)af:
tigt und BHatte ihren Sdugling, wobl und feft auj die landes-
{ibliche Art in ein Wideljeug verpadt, mit auf die Matte ge-
nommen, und Denfelben, wm ungebindert arbeiten ju fdnnen, tm
®rafe nicbergelegt. Jhre Avbeit entfernte fie ein Wenig von
pem Plage, wo bad Kind jdylummerte. Ploglidy vernimmt fie
ein Naujchen in der Luft, Hort ein paar gewaltige Fligeljchlage
und fieht einen Steinabler pfeilgejdywind fidh mit ihrem Knabdjen
faft fenfrecht emporfeben. Gin Sdyrei der Verzweiflung entfabrt
ihren Qippen und man fieht fie dem Niuber ihred Kinded nad-
eilen. TBie aber Dem KOnig ber Qifte folgen, bder jept bod) in
ber Luft johwebt, Jeinen Horft umEreil't und deffen Hungrige BVrut
freifdyend Die BVeute evwarten!

Der Raub ift aber audy von einigen Hirten, die auf einer
obern Staffel Biegen weideten, bemerft worben, inbem fie durd)
ben Sammerjdhrei ded Weibed aufmerfiam wurden. Die Hivten,
unter ihnen ber fiebengehnjdhrige Johann JImthal,
fchreien nicht, Denn fie wiffen voohl, daf fie en Abler erjdyreden
fonnten, und bdaf diefer dann feine Beute aud der jdjwindelnden
Hibe fallen laffen wirde; aber fie barrten in Rube und Bejona
nenbeit bed entjcheidenden Augenblicfd, wo Dber NRaubvogel in

feinem $orjte angefommen war, und jept, wo fie bad Kind vor -

dem todtlidhen Sturge gefidhert jaben, erhoben fie von gwei Sei-
ten Ber ein jo furdyterregended Gejchrei, baf ber NRdauber [dmel-
Ter nod) von feinem Horfte abfiob, ald er iha eben in Vefip
genommen hatte, Sn unglaublicher Buverfidyt und Kithnbeit Fomm
jest Johann mit Hitlfe der Steigeifen und feined Sdyafted an
ber faft fenfrechten LWand 'empor. Sein Fuf priifte dabei jeden
verbichtigen Stein, vorfidhtiq ermaf ev jeden Schritt, — Ddenn
er fdhonte feined Cebend yur Nettung eined pweiten. Die Anfjalle
ped Ablers aditete er nidht, da Dad Gejdyrei ber Hirten und
beren Steinoiirfe den Grfolg berfelben vereitelten, und feine Auf-
merflamPeit ungetheilt dem gefdhrlichen Pfade widbmend, ftand er
endlidy gliilicy an ber feltjamen Wiege, in Die Der Ubler bad
Kind gebettet.
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Dad unbebolfene, burd) bdie Unrube ber jungen Bigel ge-
dngitigte ®ndbdyen fdyrie Fldglidy feinem Retter entgegen. Diejer
faumte beshalb nidyt, der Brut bded Riuberd bdie Hilfe umgu-
brefen’ und fie in die Tiefe gu jdhleudern. Kaum aber batte Der
muthige Jingling biefe TWicdervergeltung Begonnen, ald audy
Der Abler weder ded Schreiend nody der Wiirfe der Hirten mehr
achtete, fondern fidh withend auf ben Mdrber jeiner Sinbex
ftiteste, und mit feinen gewaltigen Fligeljldgen ihn in den Ab-
geund gu jehleudern drobte. Jobann iiberjchaute fefst bie @efalr,
i der er fdywebte in vollem Umfange. Sm Aufiteigen besd Rid-
weged nidht gebenfend, leuchtete ibm nun im Niederjchauen bdie
Unméglichfeit ein, fid) fammt bem Rinbe von diefer Hike burdy-
gulafen, und ba bie Wand ber britten Staffel weit tiberbing,
fo gab e3 nod) weniger einen Ausweg nac) oben. Sp mufite
er dennt fih und bad faum ervettete Rind ugleich fiir verloren
eradhten; Denn wie er audy jann, wobin er aud ausjdaute, in
feiner Weife wollte e3. ihm gelingen, ein Ausfunftémittel u
entbecen.  Obgleidy er bad Mipliche feiner Lage in vollem Lidhte
erfannte, jo gab er fid) boch nicht der BVeryweiflung hin. Ginen
Augenblid fam ihm Dder Gedanfe durd) ein gewagtes Abfteigen
obne Ddie Viirde bded Kinbed fid) felber mindeftend ju erretten;
aber er verwarf ben Gebanfen mit ebler Gntrititung.  Der vers
trauendvoll auf ibn gerichtete BIid bder beraubten Mutter, Ddie
bi3 jum FuBe der Wand ihm nadygeflettert, von ba aud jebe
feiner Bewegungen verfolgte, vibrte ibn tief, und obwobl ex
Fawm gweifeln fonnte, Dbap Ddiefe FeHenplatte fein Golgatha und
ded Udlers Horft fein Grab fein werbe, fo wollte ex Dennody
ver nidht fein, weldyer der armen Mutter ibre lesste Hoffnung
vaube; — wie gur fideven Verheipung bielt er dedhalb bas
jdjreiende Rind weit dber den Rand hinaud der Mutter entgegen.

Sohann’d requngdlofes Berbalten in Ddiejer gewagten und
unbejdyitpten Stellung blieb vom Freifenden Adler weder unbemerft
nody unbenupt, Der Geifhirten Warnung erjdholl jwar noch
geitig genug, jur Rettung ded Sauglingd; faum aber, daf Sobam
denfelben in ben Horjt gelegt, fo jdyleuderte bes Adlers Stof
ibn Jelbft mit joldher Heftigheit yu Voben, daf er itber des Fel-
fend Rante Balben Leibes hinaushing. Gin Klagelaut mauss
foredlidien Jammers erflang aud ber Tiefe — er entquoll der
Bruft der veryweiflungdvollen Mutter Ded nun fiir immer vers
lornen Rinbed. Wo aber faum ein Wunber nody vetten fonnte,
ba erhielt ben Jiingling Der Feind felbft am Ceben. Gin gweiter
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Fligeljthlag Ded blind wiithenden Thieres jdmellte ibn wieder
pom Rande ded Abgrunbes zuviicf und fo gewaltfam, dafi er fber
bad Neft binflog und hinter diefem nieberfiel. Der Steinadler
ftiiegt ficdh ndmlich niemal8 fenfrecht auf feine Veute, jondern er
{chiept in jdrdger Nichtung dem Fiele ju; dedhalb war der iiber-
Bangende Feld ein Hinbernifp fitr ithn, auf Johann fortwdhrende
ngriffe aud der Hobe herab s maden; nun aber hatte Fohann
au feiner Bertheidigung Nichts ald feinen Schaft, bon biejem
fonnte er jebodh) Ded MRaumed Gnge wegen wenig ober feinen
Gebraud) machen, und er gerieth mum in Verlegenheit, wie ev
fih mit Nachdrud und Grfoly ded gewaltigen Raubanfalld er
wehren folle. Seine rubige Bejonnenbheit verlief ihn nidt; er
entbecte johnellen Umblickd fofort eine pajjende Waffe im Horft
bed Adlerd jelbft; Denn ba Ddiefem aud jchwanfen Ruthen und
Heivefraut aufgejhichteten Bau dide Aefte wnd Bweige Fur
Grundlage dienten, o entrif er Dem Gejperre rajd) eimen Fuvzen
und fhmweren Pritgel und Fam damit dem erften Sdmabelhiebe
feined Feinded jo nadbritdlidy yuvor, daf er betdubt vom Neft
ranbe wicber abfiel, auf bem er eben feften Fup gefapt Datte,
um mit gefpreisten Fligeln und unter lautem Bijdyen dem Jiing:
linge u¥eibe ju geben; ein jweiter und britter wichtiger Schlag
auf den Kopf tdbtete ihn vollendd, und ein lefted Grjittern fet:
ner fihlaffen Sehwingen verfiinbete, Daff bed Alpenfinigd Madht
gebrodhen fei. ber audy der Sieger fiiblte fid) jum Tobe er
jhopft, jobald bed Kampfes Aufregung aufgebdrt Datte, und
jhon jufricben damit, Dod) nun in Frieden fterben 3u fonnen,
firedte er die miiben Glieder auf Hartem Cager hin. Nach Fur-
ser Grholung jdhdmte er fich jedod) Diejer feigen Nefignation; ev
trat wieber binaud in'd Freie wund vief yur Staffel hinauf: ,Heba!
oben, Babt ihr fein Heufeil yur Hanbd 2*

— Nein, armer Junge, feinen Faden eine Spanne langl”
— lautete die trauvige Antwort.

— 68 wmuf ein'd in Der Wildjautrifft liegen. Holt dad
Herauf wnd lafit’d dann ju miv berab, idy Fann's fchon erwarvten.”

Die Hirten beeilten fidhy, feinem Willen nachufommen  und
Sohann durdyjudte feine Tafdjen nach einem etwa vorhandenen
Brodrindden, um ed, naddem er 8 an feinem Wiunbe ange
feudhtet Hatte, Dem weinenben Rinde jum Saugen an den Wund
au Balten. Dad Kind, fich wieder in eined Menjdjen wiegenden
Remen fithlend, entjdhlummerte Bald und Jobann war ghidlich
parfiber. Da famen endlih die Manner, bie nad) dem Seile
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audgewefen, guriid und riefen ihm ju, dad Gevabgelaffene ju ers
greifen. Aeld)’ Glid, daf bet dem Kampfe mit dem Adler fein
Sdyaft, eine lange Stange, an dem einen Ende mit einem eifer-
nen .nufeu an Dem andern mit einer Sypie verfehen, deffen fich
bie Uchuq sbewolhner jowohl jum_ sorthelfen Beim "lutﬁmqm be-
dienen, indem fie, fich auf den Sdiaft fliigend, die Spike in Ddie
ﬁeiimn‘itju einflofen, al8 audy beim Herabjteigen, indem fie den
Hafen an einen Hervorragenden Stein anbingen und fidh dann
an ber Stange berablafjen, — baf beim Kampfe diefer Sdhaft
nidyt berabgeworfen wurbe.  Wittelft ded Schaftd jog er nun
pad Seil gu fich heran, da folched wegen Der fiberhingenden TWand
weit ab vom Borbe ber Platte, in freier Lmft, ein Spiel bed
Winbed, bin und Ber jdiwanfte und mit den Hanben nidht gu
exveichen war. Sobald er bes Stranyed habhaft geworben, warf
'\‘,olmnu Sdhaft und Adler vorausd in die Tiefe, trat mit beiden
Slifen in bie Dem Stridende eingelniipfte Sdhlinge, wie in einen
Steigbitgel ein, jdhnalte damn, gur Sidjerung  der aufrechten
Stellung und Ded [mui &ebraudyed feiner n.um mit feinem
‘Jt‘buqlutu {ich und Den firaffen Strid unterhalb bder Sdyultern
feft zufammen, — nabm vorfidhtiq das fdblafende Rind in den
linfen' Avm und viittelte nun mabnend am Seile und vief getroften
Muthed: ,Holt an!v

Saum jedody, dap der Bug fraftiger Arme Jobann dem Bo-
ven enfritdt Datte, fo jdhwang er nady Aufen weit hin, und ge-
vieth in ein fo bedbrohlidheds Drehen und Sdywingen, daf er
jhwerlich einem verberblichen Unftofe an bdie Felfen entgangen
jein witrde, batten nidyt bie Hirten, die Gefabr gewalrend, ane
gebalten wnd Damn nur gany a[lm.iliq ben Sdywebenden in bie
Dobe geyogen. Dadurdy gemwann \o yjann Beit, {ich mit vorge-
ftrecter wd*m Hand von ber Wanb 'ab byubalten, ober minbeftend
Dm!: bie Gewalt ber nftofe ju bredhen. IBeder Furcht nod
Grauen wandelten Den Muthbefeelten wdabrend diejer gefabrvolen
sabrt an, — aber e war ein grauenbafter Anblid fitv die unten
Stebenden, 3wei in ber Frijhe bed Lebens ftebende Lefen
ywifcdhen Himmel und Abgrund jdiveben au fehen. Ein Faben
Ded rettenden ©eiles bdurfte reifen, nur eine Der Kilfreichen
Hiande erlabmen und Beide, — fKind und Fiingling, waren dem
grdflichen Tobe im jihen :‘IE,mmbc geweiht. Die arme Wutter
war jum Glid bed angftoollen Anblics enthoben. Jn ibrer
Liebe lngeduld Datte fie fidy auf dem quvvlmlld en Wege beellt,
3u Den vettenben J}trtrn g gelangen. Dort lag fie auf ben




Snieen und flebte inbriinftig u Gott. Dal — endlidh war bad
Werf vollbracht, — Ddad Hndblein lag in ben Armen ber twei-
nenben Wutter und ald ed nun in vollen Biigen die Labung der
Mutterbruft einfoq, — da batte die Freude Feine Worte,
nur Beipe Thrdnen bed Tanfed, Die Hirten aber Diefe ein
fadyen Leute voll Geflihld — entbldpten mit JFobann ibre Hiup:
ter, falteten anbachtdvoll ihre Hinde und danften dem Almad)-
tigen fiiv Jobann's, fiir bed Rinded NRettung.

Medina

Unfere Raramwane bielt in einem gropen Hofe ber BVorfadt,
wo bie Cadbungen abgepactt wurben, und alle Neijenden, weldpe
mit {hr angeformmen waren, gerftrenten f{ich jogleich, um TBobh:
nungen 3u jucdben. Wit Hiilfe eined WMeyowar, eined arabijchen
Gdenftehers, erbielt idh nady einiger Miihe ein gutes Fimmer
in der Hauptmarkftgafie der Stadt, etwa 50 Sdyritte von Der
grofien Mojdhee.  Wein Mejowar, Deffen guter Kunde idy nun
qeworben war, Balf mir audy bei dem Ginfauf aller nbthigen
Yebensmittel

Mevina lieat am Saume ber grofen avabijden Witfte, nabe
an der Verafette, weldhe bad Land von Norden nady Siiden
durdaiehet. Die fnnere Stadt ift von Vorftddten umgeben; fie
Bilbet ein Oval, weldyed in einer Spike endigt, wo dad Raftell
auf einer feljigen Grbdhung gebaut ift. Dad8 Ganze ift von
einer biden Mauer umidhloffen, die 35 bid 40 Fup Hiobe bat,
purdy 30 Thitvme befchiigt und durch einen Graben gejichert iff.
Diefe- Mauer it noch in vollfommen gutem Suftande und bildet
in Yrvabien ein refpeftabled Wertheidigungémittel, jo baf Diedina
bie Hauptfeflung von Hedjdhas ift. LWabhrend ded Mittelalters
war dbie Stadt gany offen und tdglich den Ginfillen bder benady:
Barten Bebuinen audgefefst.

Nach dem arabijhen Gejdyichtsfdhyreiber AJami wurde {ie,
wie fie febt fteht, gegen das Gnbe ded 16. Xahrhunbertd unjerer
Reitvedynung erbaut. Drei {dhdne Thove fiihren in Ddie Stabt:
Bab-el-Schami an der Nordjeite, Bab-el-Dichema an ber Oft-
feite und Vab-el-Dedri an ber Siidfeite, welched ndchft dem
Bab-el-Fatu ju Kairo das fdhdnfte Stabtthor ift, dad id) im
Orient aefeben bHabe
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Webina ift qut und gany aud Steinen gebaut, die Haufer
find gewodbnlidy jwei Stod Hody nrit eivem flachen Dadye; bda fie
nicdht weif getfind)t find und bie Steine eine dunfle Farbe haben,
fo jehen bie Strafen bitfter aud und find meiftentheild {ebr enge,
imbem fie oft nur jwei bid drei Schritte breit find. Einige ber
Hauptftrafen find gut gepflaftert — eine Vequemlidhleit, weldye
ein Meijender in Avabien Ffaum 3u finden erwavtet. €8 ift im
Ganmgen eine der beft gebauten Stidte, die idy im Orient jab,
und fie fommt in diefer Hinfidht junddyit nady Aleppo. Gegena
wdrtig fiebt bdie Prophetenflabt etwad verddet aus, undb viele
Haufer beginnen u verfallen, ibre Gigenthiimer, bie frither grofen
Gewinn von der Wienge ber Neifenden jogen, bie hier u allen
Beiten Ded Jabred anfamen, finden jelt ihre Ginnabmen vermin:
dert und fdyeven bie grofen Koften ded Bauend, da fie wifjen,
ba fie ibnen Dduvdy Dbad Vermiethen bder Bimmer nicht wieder
erfebt werben. Jn jebem Lheile der Stadt fieht man verfallene
Haufer und Wauvern, die der Liederherftellung bediirfen, und
$Diedina bietet Denjelben Anblicf dar, wie die meiften Stadte ded
Orientd, weldye fept nur nody ein jduvached Bild ihred alten
Glanzed find.

PDedina’d Hauptjtrafe ift audh) die breitefte und fiihet vom
Rairothor sur grofen Wofdiee; in diejor Strafe find die meijten
DBuven. Gine anbdere betradtlidhe Strafe, Gl-Velat genannt,
lGuft von Der Mofdiee nady dem fyrifchen Thor, aber viele ibhrer
Haufer find verfallen; bieje bat auch einige Buben, aber in den
andern Theilen der Stadt werben feine gefunden und Pavin une
terjcheidet fie fid) von Meffa, weldhed ein fortlaufender Martt ift.

Jm Weften und Sitben ber Stadt find die Vorftdvte, weldye
mebr Grund und Boben einnehmen, al3 die Stadt felbft. Sie
find von ibr durdy einen offenen Raum getvennt, wo bdie Karva-
wanen Balten, und ber {jederzeit von Kameelen 1und Vedbuinen
gedbrangt voll ift. Ginige Neiben Fleiner Hittten und Laben find
hier ervidhtet, in weldhen Sorn, Datteln, Vutter und anbere
Lebendmittel verfauft werden, und eciniqe Kajfecbunben, bie den
gamyen Tag mit Gdften bejepst find. Wier Thore fithren aus den
Borftdadten in dad offenc Lanbd; fie Haben Hleine holzerne Thiiven,
bie leicht su offnen find. Der qrifere Theil der Vorftadte be
ftebt aud qubferen Hofen mit Jebr Fleinen, niedeven LWobnungen,
die ringdum im Grdaejdop angebradit finb, und von einanber
burdy Gdrvten und Pilangungen getvennt werden. Jn einem fol:
den arofien Hofe baujen gewdbnlich 30 Bbis 40 Familien und
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bilben eben o viele Eleine Dirfer, welche in Seiten einer jdwaden
Regievung Hfters unter einander in vergweifelte Fehden vermidelt
mwarer.

Dad Bieh wird mitten im Hofe gebalten, um den grofen
Brunnen fidy lagernd.

Dad [dftliche Juwel Mebina'd, welde bdiefe Stadt faft auf
Dicjelbe Stufe mit Vieffa erhebt, ift bie grofie WMofdee, in twels
der fidy Mubamed’d Grab befindet. Die Sefte ber WMalefiten
bebauptet, Daf Wedina mehr geehrt werben miifje, ald Vietfa;
dnliche Anfichten finven {ich in manchen Biihern der Mubame-
baner audgefprochen. Aie die Mofdhee von Metfa flbhrt and
pie von Wiedina dben Namen Gl Havam (ber allerbeiligfte Tem-
pel); Dody ift Der Umfang ber lefsteren viel Fleiner, ald Ddevjenige
per Mojdhee 3u WVeeffa. Der Baujiyl ift 1ibrigend derfelbe, indem
jie ein offened LVieved bilbet, Dad auf allen Seiten mit bebedten
Saulengingen umgeben ift, und in der WMitte ded Vievectd ein
fleined Gebdube hat. Auf der Siidfeite der Mojdyee befteht bie
Stofonnabe aud gehn Neiben von Sdulen Hinteveinanber; auf der
PWeftfeite find vier NReifen, auf der Nord: und BHalben Vitfeite
blog brei. Auf ber Siibfeite, wo Dad Grab bed Propheten ift,
jind bie Saulen grofer und fidrfer ald in den andern Theilen.
Alle find von Stein und weif angeftriden. Dad Dady- ber Ko-
[onnaben bejtebt aud einer Menge von Kuppeln. Die innern
Mauern find mit weifem Diarmor audgelegt, und fragen golbene
Snjdyriften, die eine glamyende Wirkung bervorbringen.  Audy ift
in ber Ndihe bed Grabed der Fupboben mit jhdnem Marmor
audgelegt, und bat bie trefflidhjfte Mojail. LWeite und hobhe Glad-
fenfter jpenden Licht durd) bie fibliche WMauer; einige Scheiben
find fdyon gemalted Glad und Gejdyente bed LPajcha von Damadtus,

MNabe an ber |iddftliden Ede fleht bad Beriihmte Grab, burdy
ein eiferned griinbemalted Gitter gejdyitht, worin Jnjdriften von
gelber Bronge angebradht find. Dad Gitter bat vier Thiiren,
von Denen aber brei immer verjdhloffen find und nur eine Mor
gend unb Abendd gedffnet wird, um die Tempeldiener eingulafjen,
weldie Den Voben veinigen und bie Lidhter amyiinben. An allen
vier Seiten bed Gitterd befinden fidy Feine Fenjler, durdy weldje
bie Pilger bereinbliden, indem fie ihre Gebete jprechen. Sn
bad Jnnere werben nur Perfonen von bidtem Rang gelafjen.
Da befinbet {idy ein groper BVorbang, bder ringd um bdad Grab
gebt, und 30 Fup body ift, von reihem Seidenbrocat mit den
verjhiedenften Farben und von Silberblumen und Arabedfen

durdy
die {d
barf.
ein 1
ein n
Borkh
bie @

A
Stein
ift da
folger
Muba
Marn
Gotte
Propl
nichts

1
ver
angel
Mebir
fort,
verthe
jelbijt
mit &
dem (
den g

R
jeben
Diefe
welche
naben
der ©

™

ebet
Blei 1
und et
ten,

wobhnkh
i el
Suppel
die K




wachen
moidelt

grofen

it auf
in wels
aefiten
Dietfa;
ubame-
't andy
¢ Tems
Tienige
inbem
Dedten
€3 ein
eht Die
i ber
Ditjeite
ten ijt,
beilen.
er Sto-
innern
jolbene
{uch ift
tarmor
¢ Glad-
dyeiben
1as8fus.
burdy
e von
Birven,
Mor-
tlajjen,
1 allen
weldye
Ju
elafjer.
Grab
tit Den
thedfen

purdywebt.  Diefer Vorhang hat nad) Norben eine Ffeine Thitre,
bie feberseit gefdhlofjen ift, und von Niemand gedfnet werben
barf. Mur dann, wenn der alte Vorhang u Grunde gebt ober
ein newer Sultan den Thron befteigt, wird won Stonftantinopel
ein neuer gefdyict, und diefer jur Nachtyeit Befejtigt. Die alten
Borhange werden nady Konjtantinopel iiberfandt, und bienen bagu,
bie Grdaber der Pringen und Sultane ju decfen.

Der Vorhang Bedectt einen vieredigen Bau von jchwargen
Steinen, Dder von jwei Sdulen getragen wird, und im Snnern
ift bad8 Grab Mubamed's und jwei feiner Freunde und Nad-
folger, Abu Befr und Omar. Der @arg, worin ber Staub
Mubamed's tubt, foll mit Silber ausgelegt fein und oben eine
WMarmorplatte haben, auf weldyer gejdyricben ftebt: Sm Namen
Botted, verleihe ihm Ddeine Gnade. Ron bder Sage, Daf ded
Bropheten Sarg in ber Luft aufgehingt fei, tweify man in Avabien
nicht3.

lIm bdieje Graber Herum waren friiber alle Foftbaren Gejdiente
der Pilger, eine Wenge Gold, Gdeljteine und werthvolle Reliquien
angebauft; ald aber die FWedyabiten unter ihrem Anflihrer S aud
MWedina belagerten, nabmen die Hiupter der Stadt dad Meijte
fort, unter dem LVorwanbde, bie Koftbarfeiten unter die Armen
vertheilen 3u wollen. AR Saud die Stadt einnabm, ging er
jelbjt in bad Allerbeiligfte, und nabhm das Werthoollfte, einen
mit Brillanten und Diamanten befeten Stern, der gerade iiber
vem Grabe ded Propheten hing. Jeht find wieder einige von
vben geraubten goldenen Gefifen jurfidgebradit worben

Rund um den Vorbang find Glaslampen aufgehingt, weldye
jeden Abend angeytindet werben und die Nadyt hHindurch leuchten.
Diefe game Ginfriedigung ift mit einer jchdnen Kuppel gebedt,
weldye weit 1iber die andern Kuppeln, bdie dad Dach der Kelon-
naben bilden, emporragt und in einer grofen Gnifernung von
der Stadt {idytbar ift,

Die Neifenden, welde Medina Befuchen, verrichten gewifje
Oebete, fobald fie bie Suppel erblifen. Dad Dady ift vou
Blei und auf deflen Spife eine Rugel von Betradytlicher Grdfe
und ein Halbmond, bie beide von Gold glingen. Die LWechabi-
ten, von Dem Audfehen der Kuppel gelodt und nady ihrer Ge-
wobnbeit handelnd, alle iiber den Gribern ber Sterblihen —
ju weldhen fie auch Mubamed vedyneten — ervidhteten Dome und
Suppeln zu jerftdren, verfudten die Ruppel Herabyuwerfen und
bie Suppel jammt Dem fHalbmond wegaunehmen.; aber dev fefte
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Bau und bas Bleibad) madhten died u einem febr [dwierigen
Unternebmen: awei der Urbeiter glitten von dem glatten Dadye,
ftiirsten herab und bradyen bie Hdlje, worauf dad Derftorungs-
werf unterlaffen wurbe — und dies galt fiiv ein fidtbares LWun-
per, vom Propheten felber gethan, jur Crhaltung feiner Grabjtatte.

Die mubamedanijche Ueberlieferung fagt, dap wenn ber lekte
Trompetenfchall ertone, Jefusd Ehriftus vom Himmel yur (Srbe
Berabiteiqen und ihren Vewohnern den grofen Tag ded Geridts
perfiindigen werbe; alébann werbe ev fterben und an Duhamed’s
Stelle beerdigt werben. Wenn bie Todten aud ibren ®ribern
erfteben, witrden audy fie aujammen auferfteben, gen Himmel fabo
ren und Sejus Ghriftud wirde an diejem Tage von dem Almdcdy
tigen DBeauftragt, bie Gliubigen von ben Unglaubigen ju_ fonbern.
Qn Uebereinftimmung mit diefer Ueberlieferung ift bie Stelle am
Vorbange begeichnet, wo dad Grab Ghrijti angebradyt fein wird,

Des Propheten Geburtstag ift ein Nationalfeft. Ale Buben
find an diefem Tage gefdylofjen, umbd jeber erfdjeint in feinen
Beften Qleidern. Frith ded Morgend verfammeln {id) die Ulemasd
(Sdhriftgelehrten) und eine Vienge woblgefleideter Leute in Dder
Meojchee, wo einer ber Katibd nady einer furyen Predigt eine
Gridblung aller Thaten Mubamed’s von feiner Geburt bid ju
feinem Tobe ablief't. $Hierauf wird die Verjammlinng, wenigftend
die vornehmiten amvefenden Rerfonen, mit Konfituren, Limonabe
und Siifholywafjer bewirthet; bdie eifvigen Mufelmdnner bringen
vie Nacht vorber mit Gebet au. Die Gemablin Mohamed Al
Pajha's, weldye von Dder LWallfabrt nacdh Metfa bhierher fam,
bas Grab au befjudhen und ihren Sohn Tujum gu fehen, Bradyte
den groften Theil der Nadyt in anbadhtigen Gebeten in ber Wo-
jhee su. Nacdydem fie in ibr $Haud, dad fie nabe bei der Mos
jdee qewdhlt batte, guridgefehrt war, madte ihr der Sobn
einen Furyen Bejudy und verlief fie baun, bamit fie audruben
fonnte, wdihrend er felbft mitten in Der Strafge Teppide auds
Preiten lieh und an der Scwelle der Wobnung feiner Wutter
feblief, inbem er jo einen Veweis per Achtung und Demuth geben
wollte, der dem Sofne eben fo viel Ghre madt ald bem Ghas
rafter er Mutter, bdie ibn u foldhen Gefinnungen begeiftern
fonnte.

Bei Begrdbnifjen wird in Medina eine alte, aber DBodyft
chrwinbige Nationalfitte beobacdhtet. Die BVabre wird von dem
Hauje ves Geftorbenen an auf ben Sdultern einiger feiner LVer
wandten und Freunde getvagen, Ddie dbrigen folgen nach; aber
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wenn der Bug in ber Strafe vorriidt, fo eilt jeder der Ums
ftebenben und Boriibergehenden bdie Trdger eine Jeit lang abyus
[3jen, biefe machen wieder Anbern Plag, die fid) vormwdrts drdn-
gen, um ibren Theil an der Laft ju nehmen, wad obne anyu-
balten gefdhieht, und o gebt die Babhre von Sdyulter ju Schulter,
bid fie nabe am Grabe niedergejelt wird. TWenn wir bebenfen,
baf diefer einfache und rithrende Gebraud) aud wabrem Gefihl
entjpringt, fo modyte er mehr Theilnahme beweifen ald mandyed
Leichengeprange, womit Guropder ihre Tobten ju Grabe geleiten.
Km Orient gejdyieht Alled nady altem Braud), der eben erwdbnte
verdanft feinen Urfprung fidyer einem inneren Antriebe. Vei den
Juben aller Gegenbden, deven AbSmmlinge ja die Bebuinenftimme
find, findet fid) Dicjelbe [Bbliche Sitte, namentlich bei Den Suben
auf dem ¥ande, wo aud) der Sarg, worin der verblidyene Glau-
bendgenoffe liegt, von Schulter ju Scdulter geht.

Die Gimvohner von Medina gelten fliv aebildetere Ulemasd
(Sdyriftgelehrte) al3 die von Meffa. Ginige derfelben baben
ju Damastud ober Kairo ftudirt, wo von jeher die modlemitijchen
LWiffenjchaften blithten, und fromme Stijtungen von den Gldu-
bigen audgefelst find, um bden Aufenthalt ded Wifibegierigen ju
exleihtern. Sn dem Haufe eines Sceith zu Viedina fand idy
eine Bibliothef von etiwva 3000 Banben, die in der Familie erb-
lidy war, jo baf fein Bud) verdufert werben durfte. Sn Wes
bina felbft find zwei dffentliche Schulen.

Mofes WMendels{obn.

Deutfdie fnaben und Siinglinge, wollt ihr lernen, wie man
auch die jdhvierigften Hinbernifje der geiftigen Ausbilbung fiber:
winden, wollt {hr erfabren, wie man audy dburd) die geringfien
Hiilf3mittel viel leiften, und lediglich burdy fich felbft, durch un-
ermiiblichen Flei, durd) eiferne Beharrlidhfeit zu einer hoben
Stufe feltener wifjenfdhaftlider Cultur und edbler Hergendlduterung
emporfteigen fann; fo lernt e8 von einem werefrungdwiirbigen
Mamne jiudifder Nation, deffen Name von Allen, benen Wen-
fdenwerth widhtig und beilig ift, wef Volfed und Glaubend fie
audy fein mogen, mit wabhrer Adytung genannt werben wird, lemnt
¢8 von Mofed Wendelsfobn.
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Diefer beriihmte Weltweife wurde zu Dejfjan im September
1729 geboven. ©ein Gintritt in die LWelt verfprady ihm weder
jeitlidhed LWoblleben, nod) Ghre und Anfehen. Sein BVater, ein
redht|chaffener aber gar armer Mann, Wenbel Siphed, Schul
meifter und Bebhngebotenfchreiber in Defjan, war faum im Stanbde,
von feinem geringen Ginfommen und BVerbienfte die erften Notly
wenbigfeiten feiner Familte yu befriedigen, und fonnte auf Unter-
vidht und Grgiehung ber Seinigen niditd verwenden. LBad ex
aber felbft babei thun Fonnte, that er eifrig, und jo qab er fei
nem Sobne Mofed den erflen, und nicht eben gany mangelhaften
Untervicht in Der Bebrdijdyen Spradye und in dem Glauben fjei-
ner Bdter; weiter reichten feine eignen Senntuiffe nicht.

Um aber WVendeldfohn's gangen Werth, fowohl ben LWerth
jeined Geifted ald feined Heryens, Fenmen ju lernen, gebdrig zu
wiirbigen und vedht 3u jddgen, muf man fidy in die Umftinde
verfepen, unter weldhen er geboven ward. Aus einer Nation
entjproffen, welde bamald nody, wenn gleich mit grofem Unvedht
gegen. mandye ihrer rechtjchaffenen und adytbaven Witglicver, dad
traurige Lood Ded Miftrauens, der Vevadyfung und Unterdridung
traf, — von Gltern geboren, beren er fih — weil {ie wader
und fromm warven — jwar auf feine Weife gu jdamen DHatte,
Penen e8 aber an Mitteln gebrady, ihm ben erforderlichen viel-
jeitigen Unterricht, tweldher aller Bildung vovangehen mufp, er:
theilen ju lafjen, — diberbief aud) nody durdh einen von Jugend
auf fehr jdmwadliden und Franflichen Kovper behinbert, mufte
jein @eift fidh obne frembe Beibiilfe ober {frgend eine Grmun-
terung von aufien Ger, burd) Ddie driidenditen Yagen und jchie-
vigften Hindernijje, yu jenem Grade der Bildung, ded Scharfjinns,
ber Ginficht, ver Weidheit und bed Gbelmuthsd, den er erveidhte,
empor arbeiten, um {ich einen Plap unter der Babl jener erba-
benen Lehrer der Wenjchheit au eriverben, Ddie von [abhrhundert
su Sabrbunbert auf die geiftige Bilbung ihrer Jeitgenofjen wobhl-
thitig eingewirft haben. Selbft feine Spradie, weldye jchon in
ber Kindbeit ju feinem National-Dialect verwdhnt war, mufte
fidy burdy weit mehr und weit gropere Hindernifje und Schvierig-
feiten, al3 Dbei faujend Anbern, zu Dderjenigen NReinbeit und
Sdyonbeit erheben, welde Wofed Menbeldjobn, nidyt allein (bevall
im miindlichen Auddrude fich gu eigen gemadht hatte, jondern Dbie
audh eine audgeseichnete und glingende Gigenjhaft feiner inbalts
{hweren Sdirift war.
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©dyon im Knabenalter befdydftigte fich Mofes Dendelsjobn
viel undb gern mit ben Glaubensbiidern jeiner Nation, und [ad
im alten Teftamente mit grofier Vorliche die poetijhen Biidher.
Gin widytiges Wert ber hebrdijhen Literatur, ,bder Fithrer ber
Jrrenben ,“ verfafit von bem geiftreichen Maimonides, wurbde fite
ben jungen Wofed bie Lieblingdlectiire, und geugte friibe von der
Richtung feined Geifted und Gemiiths auf bdie erhabenbften Ge:
genjtinde bed Denfensd: Gott, lnfterblichfeit der Seele, Neligion
und Moral. Nidte durdywadite der Knabe beim Lefen und Den
fen bDiefer Sdyrift, von der er fidy nicht losdveifen Formte. Seine
{dwade Gefundheit unterlag, er verfiel in eine fdwere Nerven:
franfheit, in welder er fo ungefdyicft und nadylajfig Bebanbelt
ward, bap fid) fein Riidkgrad gu biegen anfing; unb obfdhon ex
endlid) Dergeftellt ward, fo Batte er dodh) von diefer Beit ab
einen gefriimmten Ritden, und eine anbaltend jhwadlicde Ge
funbbeit.

AS Mofjed Menbdeldjohn vieryehn Jabr alt war, fonnte ihn
fein Vater nicht linger erndbren; er mufite mm allein in Der
Welt fortyufommen juchen, verliep aljo im Sabre 1742 Das elter-
lihe Haud, und wanderte mit fehr geringer Baarfdhaft, wnd
nid)ts anberem, ald wad er auf dem Leibe trug, overfeben, nady
Berlin, um fidy dort feinen Lebendunterhalt ju juchen, unbefarnmt
iibrigend mit der Welt und ben Verhdltniffen des Lebend, unbd
ofne 3u wifjen, wovon er {idh) eigentlich erndbhren und feine Heife
Lernbegierde befriedigen follte. Die driidendite Avmutlh war fein
Yood, ald fid) in Verlin etn menjdenfreumblicher aber unbemit:
telfer Jude feiner al8 eined Bebrangten Glaubendgenofjen annakbm,
ihm efnen Plap in einer Dacdhfammer einrdumte, und ihn bei
ben erften Hothwendigfeiten bded Lebend nady feinen geringen
Srdften unterftiigte.

AB ber arme Jiingling auf bdiefe Weife einigermafen fitr
feine Nothdurft geforgt Jab, fudhte er vor allen Dingen Nabrung
fite feinen nady Yehre und Bilbung biirftenden Geift.  Scyiicytern
wandte er fid)y an ben Ober-Land-Rabbiner, bder feine Gltern
in Deflau fannte; diefer gab ihm Manujeripte abyujdyreiben, und
verjhaffte ihm Gelegenbeit jum griindlichern Stubinm der jiidijdy
theologifdyen Sdyriften und Wifjenfdaften, weldyed war DHem
fleifigen Jtinglinge willfommen, fiir feinen auffivebenden, nad
erieiterter Audbilbung verlangendben Geift jedod) nicht gemigend
war. Wo follte er aber beffern Unterricht finden? Unftreitiy gab
e8 audy Damald fhon unter feiner Nation venfende Kbpfe, Freunbe
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ber Wiffenfdaften nnd der BVildbung, weldhe ihn nidyt obne ln-
terftigung wittden gelajjen haben; aber er Faunte fie nicht, unbd
war in jeiner natiiclichen Befcheivenbeit und in feiner Armuth
piel ju fdyiichtern, ald dap ev fidy Andern, jumal wenn fie veich
und angejehen yoaven, ju nibern gewagt hatte

Da madite ev aufallig die Befanntjdhaft ded Jjrael Wofes,
eined tiefen Denfers und feltenen Wathematifers, Dder in gleich
grofier Diirftigleit, wie Wofjed Mendelsjoln, lebte, fibevall jeis
ner Meinungen wegen verfolat, und redht eigentlich ein Martyrer
ber Wabrbeit war. Derfelbe gab unferm avmen Jimglinge ben
Gutlides in hebrdijdher Sprade, und leitete ihn: jum Studium
per Mathematif an, in weldher Mofed Mendelsjohn bald unge-
whbnlidhe Fortjhritte madite.  Jfrael Wofed fand Gefallen an
jeinem Sdyiiler, mit dem ev Biufig tiber philofopbijde Gegen-
ftinbe Ddisputicte. — Mofed Wenbeldjohn hing feinem Lebrer
jebr, und Dbiefer feinem Sdhiiler an. Die in Armuth und Diixf-
tigfeit Schmadytenden Bielten, bdurdy ein ebled geiftiges Streben
treu verbunden, mit herylicher Buneigung an einander.

@Gyradytenntnifje fehlten unjerm Wofes Vendel3jobn aber nod,
und ev fithlite taglid) mebhr, wie nothwendig ihm biejelben wiren,
und wie viel er daburd) entbehre, daf fie ihm mangelten. Gin
junger {iidijdher Aryt, Namens RKijdy aus Prag, rieth ibm guerft,
fich mit Der lateinijhen Sprache befannt Fu madhen; aber Der
wifbegierige Jimgling Batte leider Feine Mittel Dagu. Sein
Puth unterlag jedoch nidht. Er fah unermiivet und jchried Wa-
nufceipte fiir Den Ober- Land- Rabbiner ab, ndbrte fidy Dabet
immer viele Tage binter einander mur von trodnem Brobe, und
ywar genoff er feinedmweges Davon fo viel er modyte, nein, er
begeichnete bad fitr miihjelig evworbened eld erfaufte Drod mit
Ginfdnitten, wm damit nady dem Verbaltniffe feiner Kafje aus:
jufommen. Gudlidy batte ev burd biefe Harten Gntbehrungen,
bei Denen er immer eifrig fortftubirte, Dad fiir ihn grofe Ka
pital von einigen Grojdjen erfpart, und nun ging er jubelnd
bin, und Faufte fic) bei einem Handler eine alte lateinijche Gram
matif, Darbte und arbeitete dann wieder Monate lang, und fand
fidy febr glidlidy, endlidy fo viel eriibrigt ju haben, Daf er fidy
ein altes, fdledhted lateinijched Wdrterbud) Faufen Fonnte. Der
Arzt Rifd qab ibm taglid) einen Furgen Unterridht in ber latei-
nijdjen Spradie, und Mofed Wenbelsjohn benupte benfelben fo,
nb vermanbte jo unverdrofjen und jo unermiblidy allen feinen
Flelf auf dle Grlernung bed Latein, bap er witllig in gar
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Purjer Beit im Stanbe war, mit Hiilfe eined Legifond Lode'd
Werf vom menjdylidhen BVerftande mit Nupen u lefen. Wedyjelnd
wandte fidy der Gifer unferd wadern Mofed Mendelsjobn nidt
nur auf die lateinifhe, fondern audy auf bie griedyijdie Spradye,
und er rubte nidht eber, al8 bi8 er im Stande war, in die
reichen ©Sdyafe Ded3 Wiffend einyudringen, weldie fenen Beiden
bem Sfundigen auftbun. Dabei dauerte bie grofe Bejcdhrankibeit
jeiner WMittel fort; er erbulbete aber — nur dburd) geringe Wolhl=
thaten weniger Glaubendgenoffen bie und da unterftipt — alle
@ntbehrungen, und wurbe, wibrend er duferlidh arm war und
blieb, innerlich taglich reicher und gliclidyer.

Mit den alten Spradjen allmalig vertvaut, jebute er fidh
barnach, auc) mit Den neuern befannt ju werben, inbem felbige
Dem vielfeitig gebildeten Manne nidyt fehlen diirfen. Dad Sdyic:
fal, weldyed unjern jhapbaren Jiingling durdy jchwere Pritfungen
gu LWeisheit und LWirde fithrte, liek ihm gerabe ju der Beit
(1749) die Befanntjdyaft eined jungen {idijdyen Gelehrien, bded
Doctord Aron Salomon Sumpery, gewinnen, weldher, felbft mit
den neuern ©pradien vertvaut, dem talentvollen Wofed Mendels-
fobn Gelegenbeit verjdyaffte, bie franydfijdye unbd englijche Sprade
gu erlfernen, und babei nody nidyt ftehen blieb, jondern bdenfelben
audy theild felbft mit Der newern Literatur befannt madyte, theild
thn foldyen Mannern zufiibrte, bdurd)y deren lmgang er bdarin
weiter fortjdyreiten fonnte. Wer war froher und glidlicher ald
Mojed Wendeldfohn, undb wer benupte feine Beit, feine Krdfte
und alle fich ibm bavbietenden Gelegenheiten, in vieljeitiger Bil-
bung fortyujchreiten, gewifjenhafter, al8 er! Ginjam, unter Gnt-
belrungen aller Art, den Bwed feined Lebend nie aus ben Augen
verlievend, lebte Wofed Miendeléjohn ber LWeidheit und LWifjen:
daft, obne andbere Aufmunterungen ju bhaben, al die, welde
er in fidy felbjt fanbd.

Gndlidy fam ber Beitpunft, wo dad Schidfal aufhirte, feinen
Muth durd) Aufere Enibehrungen u prifen, die Seit Der Grnte
an verdienter Achtung, Gbhre und Rubn begann fitr ben edeln
woblbewdbhrten Mann, nach einer fdyweren und langen Ausdfaat
wibhrend eined mithfelig verlebten Jninglingdalterd.

Gin reider Seibenfabrifant feiner Nation, Namend Bernard,
nahm unjern Mofed Mendeldjobhn jum Eryieher jeiner Rinber ju
fih in'd Haud, und madhte ibn in fodterer Beit — jemebr er
von bem perjdnlichen Werthe biefed Wanned iiberjeugt ward —
sum Auffeber, Divigenten und endlich aum Theilnehmer feiner
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Habrif. Mit der ihm eigenthiimlichen Beharrlichfeit wufte Mofes
Dienbel&john bie fonft ben Gelehrten feiner Art nidht eben geldu-
figen practijdyen Fertigleiten bed Nedymend, Budhhaltend und fon-
ftige Sady- und Waaren: Kenntniffe fidy anyueignen, und ward
audy, in Begiehung auf ben biirgerlidhen Gejdydftdbetrieh, ein
wegen feiner Thitigleit, Gewiffenbaftigfeit und RNechtlichteit febr
achtbarer Wann.

Dabei waren aber und blieben die Wiffenfdhaften, und be-
fonber3 Philojophie, feines Geiftes willfommenfte Bejdhdftigung,
und bie Befanntjdyaft, weldje er mit einem ber erften, und treff:
lichjten Deutjdhen Minner von umfaffendem Geifte, mit Leffing,
madyte (1754), wurde fitr ihn und feine vielfeitige Bildung und
jpitere gelebrte Thatigfeit von hodyfter Widhtigleit. Nicht min
ber gebdrten Die geiftreichften Manner BVerling yu feinen Freun
den, ober bod) Befannten, und jeber talentvolle und andgezeidh:
nete deutjhe WMann lief unferm Mofed Menbeldfoln Geredytigheit
wiederfalren.

Sebet, meine lieben jugendlichen Lefer, o weit Hatte ed ein
armer, gering geachteter Jubenfnabe Iebiglich durdy jeine Tugen
ben und Verdienfte gebracht, und wenn Jbr einft zu reifern
Sabren gefommen fefd, werbet Jbhr aud Mofed Wendelsfohn’s
aablreidhen, griinblichen, lebr= und geiftreidhen Sdyriften die Tiefe
feined Geifted, bie Lauterung feiner Gefiihle, bie Walrheit unbd
Anmuth feiner Gedanfen und bdie Corvectheit feined Styled mit
Freuben bewunbdern.

Mofes Wendeldfobn hatte aber nidht nur ald Selehrter, er
batte audy al8 Menfjdy feltnen LWerth; Ddenn er war ein edler
Menjchenfreund, ein witrdiger Staat8biirger, ein Wohlihiter
feded Avmen, veligidd und fromm, wabrbaft, freimithiy und
bieber, ein glibender Freund feiner Freunde, ein zdrtlicher Gatte
und Bater, Segen feinem Andenken !

Die Grafen von Dornburg.
(Mit einem Bilde.)

Das Stammfchlof der Grafen von Dornburg, gelegen
in bem Lanbde der biebern Weftphalen, war im Herbjte bed bent-

8

witrdigen Jahres 1813 ber Sdauplay erjdyiitternder Greigniffe.

Sdy
Grfq
Anii
Leid
fiinf
Der
bring
[iebe
Bliih
liefs
Gott
jollte
ling
qriff
Von
jie §
LVon
vitef
wicde
von
Gpod
liberf
in De
al3 A
{dhen
der (@
Geno
Famen
eine ¢

-

S

ausd
Befre
Deut
Leipyiy
poleo
und b
jer Qe
melr
D
fehaft
var,
Jug




pte Mofed
ent geldu=
und fon-
md warb
frieb, ein
chreit febr

, und be-
Hiftiqung,
und tfreff:
it Leffing,
bung und
Ridyt min-
en Freun
mdgezeich
wedytigleit

tte ed ein
ne Tugen
i reifern
beléjobn’s
| bie Tiefe
yheit 1unmb
styled mit

ehrter, ex
ein edler
Boblthdter
ithig unb
der Gatte

, gelegen
bed bent
Greigniffe.

Sdyaute der alte Graf iberhaupt auf ein Leben ol jdymerglicher
Grfahrungen juriid, fo waven jene Auftritte geeignet, ihn ju der
Anfidyt au bringen, daf der Beitpuntt gefommen fei, wo er den
Leibendbecher 6i3 auf bden Grund leeven jolle.  Geben wir nun
fiinfundywangig und einige Jabre aurii, fo befinden wir ung in
der Beif, wo er von dem Gipfel feined Gliided in einen unburd)-
bringlidhen Abgrund bed Schmerzes gefhleudert wurbe. Gine
liebendwiirdige Gemablin theilte dad Gliidt jeine3 Lebend. Gin
blibender fnabe von vier Sabren, Deinvid) war fein Name,
lief ibn dad Gliad Hes Vaters empfinden,  Da  jdsentte ibm
Gott einen gweiten Sobhn, bden er nicht lange fein eigen nennen
jollte, IBdabrend einer Ubwefenbeit der Gattin mit dem Saug-
ling auf einer anbdern Befiung gerieth diefe in Brand, das Feuer
griff weiter um fidy und Bald lag Dad gamse Dorf in Afdye.
Bon Stund’ an war die Gattin und bas Kind verjdymunben;
fie Datten wabrjdheinlich den Tod in ben Slammen  gefunben.
Bon diefer Beit an 30g fidh der Graf auf feine Stammburg ju
it und Betrauerte in der Stille Weih und Kind. Heinridy ent-
widelte fidy Friftig und war ber gute Gngel, ber Balfam in basd
von Scdymery erfiillte Hery bed Baters traufelte. Da trat fene
Gpodye ein, wo ber gewaltige Korje fiegreich die preufijchen Lanbde
liberfywemmte. Da bielt e3 den jungen Grafen nidht langer
in Der Heimath, und bder alte Vater riiftete ihn felber aus, um
ald Vertheidiger der beimathlichen Gauen fich bem wadern € dhill-
idhen Corpd amyujdliepen. Befanntlidy mufite biefed wadere Gorps
ber Gewalt weichen; ihr Fitbrer fiel in Straljund, wviele feiner
Genoffen wurden erjdyojjen, fo in LWefel elf Offiziere, und anbere
famen endlidh qglitflich Giber Den Ocean nady Gngland, wo fte
eine gaftlidhe Freiftitte fanden.

Obgleich fern vom Vaterlande, verloren fie body Dafjelbe nidyt
aud Dbem Yuge, fondern wirkten im Stillen su feiner einftigen
Befreiung.  Aud diefen Bemiihungen ging die fapfere englijdy-
veutfde Legion Bervor, welhe Fury vor der Sdlacht bei
Leipyig {ich organifivie und fidy den Rerbiimdeten anfchlof.  Na-
poleon's Auge war durd) unyabhlige Spione meby als hundertfady,
und ba der junge Dornburg einer ber eifvigften Agenten bie=
fer Legion war, fo war e8 nidyt yu vermunbern, taf er nichtd
melr wiinjdte, al3 feiner hHabhaft At fverden.

Der alte Domburg lebte ftille auf feinem Edyloffe in Gefell-
jhaft einer jungen Goufine, Ddie feinem Gobue Heinrich verlobt
war. Luife hief fie, und fie war ihrer Namendverivandtin, ber

Jug.-Alm, N. § V. 2. 16
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unfterblidhen Rontgin Luife davin febr dbnlidy, daf fie Den ebel-
ften Beruf Ded LWeibed im hauslichen Leben fanbd, bennody aber
ein warmed Hery fiir ded Vaterlanded Wohl und ehe in ihrem
Bufen trug. Die Domburg war weit entlegen von ber Heer-
ftrage, und fo firdytete man nidht von durdyiichenden Truppen
beldftigt au werben. LWie wunberte fich aljo der alte Graf, ald
ibm eined Taged eine gablreihe frangdfijhe Ginquartivung, an
Deren Spige ein WMajor de Groix ftand, angefiinbigt wurde.
Bor dem Eintreffen der mmuv}en ltctz indeffen ein Frember fid)
beim Grafen melben, ber ihm Briefe und mimblidhe Nadyridyten
von feinem Eobne \gemnrh bradyte. Wie erfreut war ber alte
Bater, ald er endlicdh etwasd Veftimmted erfubr. Heinrich meldete
ihm, twie er ben Boben ded Vaterlanded wieber betveten, wunb
wie er und feine Freunbe bemiiht wdren, ein fireitluftiges (Sorpﬁ
Den ,5rmw,uien entgegen zu fiibren.

Der Frembe batte grofie Eile, denn er war von dem Anriicen
Der fl‘ﬂll-gf)]l]d_tll (Snm\mrtlrlmg genau untervidtet, Und wer way
Diefer Fremde? Hermann von Alten, Hauptmann im Dienft
ber englijd-Deutjdhen Legion, in der Hetnridy von Dornburg
die Stelle eined “Dtoluré befleibete.

Nody an demfelben Tage riidte die anfehnliche Einquartivung
in Dornburg ein, an dejjen Spige, wie jehon gejagt, der Major
De Croiy ftand. Der Major war ein junger, [dydner Diann
vou 26 Jabhren, feit feinem 18. Sabhre ©olbat ; er hatte bie glithenbe
Sonne Spanien’s und bie nordijdhen Gidftiivme empfunben; aber
trobem verband er eine fo feine Gewandtheit mit anjprudyslofer
Witrbe, wie man fie von etnem Kinbe bed8 Lagerd nidt erwar-
tete. Gin alter Sergeantmajor, Latour war fein Name, der ifn
eryogen hatte, liebte ibn mit viterlichem Stolze und war von
feiner Perfon ungertvennlich, und auch ber Wajor adhtete und
Befolgte feinen Ratlh, wdihrend beide im Dienjie alled Formelle
genau beobadhteten, Der Graf Dornburg hatte einen herrifchen,
ftolzen frandjifchen Offizier evwartet, und war nidyt wenig iiber-
tafcht einen jo gebildeten und [reuub[td}mi Mamn in be Croig
Fenmen au lernen. Dadurch wurbe die Laft ber Ginguartivung
minber fihlbar. (a, nad) einigen Tagen Mbevivand ber Omf
jeinen @ mmnicn[mp in weit, Daff er De Croiy erjuchte, in feiner
und bcr Grifin Luife Gefelljchaft au fpeifen.  Frither war fir
Den framydfijhen Major befonberd gebedt worden. Der Major
nahm diefed Anerbieten mit Freuden an, mnd bed8 Grafen gute
Meimmg wurde dadburd) mehr und meby beftarkt.
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An einem Nadymittage, in den leften Tagen bed Septembers,
herrjdhte eine melr al3 gewdbnlidhe T Thitigkeit unter den Sl“lnp-
pen.  UAuf verjdhicdenen Wegen wverlicfen mehrere Abthetlungen
Dad Dorf unb bie Umgegend. Hin und wieder waren franydfijche
Gensdarmen und fogar Solbaten von dem Landvolf injultirt
worben, man Datte fie mit Steinwiirfen begrift. G8 mufte
etivad ‘l*cw:malc vorgegangen fein. Man fprady daven, Jerome,
per fonig von Weftphalen, wolle mit feinem ,\'\Dfﬁ\mrc Gajfel
verlafjen; man erzablte fich, wie eingelne Agenten dad Volf qw;m
bie Fremdlinge aufbehsten, wie an Der Duu,c fidy ein Freicorpsd
bilbe und bal“ ju Hitlfe Fommen mwiirde.

Audy e Groiy lief fein Vferd fatteln, um die Lage der
Sadye ju ummu[*m Buvor aber bur er umh um eine Jufam-
menfunft mit dem alten Grafen.

— yleider bin iy — Begann de Groixr — ,in Ddiefem
Sdyloffe ein nur unwillfommener Gaft, aber gewif, Herr Graf,
i) Dabe auch nodh nie fo bitter wie hier bie Strenge der Pilicht=
exflillung empfunden,”

— o Berubigen Sie {ih, Herr Major,” entgegnete Graf
Dornburg mit freundlichem Grnfte. ,Jch weif recht qut, wie
glinftig miv der Bufall war, al8 i) Shien und nicht eimem An-
Dern bad Nedyt bier einrdumen mupte, Gebieter au fein; Ddenn
nicht Alle aqus Dder Armee [hresd Raifers mbdhten mir o will-
fommen und Shnen gleid) gewefen fein, Dod) wad fiibrt Sie
um dieje. ungewshnlidie Beit 3u mir2”

— pleiber nichtd Grfrenlidhed! Der Bwed, warum wir hier
und und Anbdern jur Laft gelegen Haben, wird fidy in dDiefen Ta-
gen erfitllen. Dagd Unbeil, weldyed Perfonen, bie Heimlich dex
Reglevung feindlich gefinnt, unter den Bewobnern diefed Landed
angerichtet haben, nimmt jegt den Chavafter der Gmpdrung an.
(iner der Hibnften "qumil‘,\lvr ift Dereitd entbedt, und hat fidh,
bon unfern (‘s)m 3barmen verfolgt, in hiefiger (m-qc:lb gezetat.
Sbnen, fo wie Allen, m Idye jich 1nwn “Iunvnqlnl at 11d\lu[,cn
ﬂvhl ber Tod ohne Gnabe bewor. Darum, Herr Graf, wollte
i) Sie bitten, ‘\l\lll eiqenen Sidyerbeit wmm wenn einer bie-
fer verfolgten Hodyverrdther in Jhrem g,rhlvm- Sdyuty fuchen
jollte, Denjelben ber (\mn]wtmfut nidht voryuenthalten ober jur
weitern Fludht ju verhelfen.”

serr Major,# Jprady der Graf, mit Miihe feine innere

Bewegung unterdriidend, iy wei, wad ih dem Vaterlande

jhuldig bin; aber jo wenig mein Schlof der Schlupfintel fiix
16*
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jene Unglitdlichen ift,
werden.”

— ,Wenn idy bat,” entgegnete der Major verlet, ,fo ge:
{haly Died nur aud Theilnabme fiir Sie und bie Grdfin Luife.
Hier ift der Stectbrief gegen den Verfolgten. Meine Pilicht
ruft midy auj Fuvye Beit ju meinen Truppen, weldye die Umgegend
au durdyiehen haben. Leben Sie wohl! Herr Graf.”

A8 der Major fidy entfernt Datte, nabm ber alte Graf ben
Stedbrief in bie Hand wnd lad denfelben. Sein wirtlider Jn-
balt [autete:

fo wenig foll e eine Fallgrube fiir fie

Beftanntmadung

Nuf Allerbdchiten Befebl werben Dbiemit alle Wilitair- und
(ivilbehorben besd Konigreichs Weftphalen aufgeforbert, auf den
im beigefiigten Signalement niber bejeichneten, unter dem Namen
Benjon fidh in diefer Gegend BHerumtreibendben Gnglinder ein
wachjamed Auge ju baben. Sidyern Nadyrichten jufolqe beabfidh-
tigt Derfelbe bie gefetmdpige Ordnung und NRube, in weldser bie
treuen lnterthanen Ded SKonigd leben, 3u vernidhten, und die
Unbedadbtjamen und Unerfabrenen irre au letten. 5000 Franfen
find Demjenigen al3 Velohnung Fugefidyert, welcher feinen Auf
enthalt entbedt und thn der ndadytliegenden Givil- ober Militair
Behorde todt ober [ebenbig fiberliefexn fann. Die gur Habhaft
werbung ded Hodhverratherd abgejenbeten Wilitair - Abtheilungen
haben daber ben ftrenaften Befehl, auf alled Verbddhtige genau
au achten, und bes ¥ebend verluftiy ift der, welder ed wagt,
ben Hochverrather ju verbergen, ober jur Fludyt Behhlflich au yein,

Gafjel, im September 1813.

Militaivgouvernement ded Konigreichd
Weftphalen. '

I

Gignalement

dngebliher Name: William Benjon, alt 29 Fabre.

Gewdhnliche Manndhihe.

Gejunbe, ftaxt qebriunte Gefichtdfarbe.

©Spridyt fertiq beutjch und englijch.

Frug in den Gegenben, wo er guleht gejeben, eine oft-
friefijche Schiffertleibung.

Bejondere Kennyeichen: Bat iiber Dem vechten Auge eine

Narbe.
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A3 ber Oraf Diefen Stedbrief gelejen Batte, entfdrbte fich
jein Gefidyt gur Leichenbldffe; denm e3 war Feinem Bweifel unter-
worfen, Dder Verfolgte war fein eingiger Sobn Heinridy, der
Brautigam Luifens.  Obgleidh die Frangofen im Often ded bdeut-
jdyen BVaterlanded jhon hart gedrdngt wurben; obgleidh die Hoff-
nung, Bald von ber Frembherrjdaft befreit ju twerben, mehr und
mebhr fi) fteigerte: fo war dod) bie Lage der Sache jo bebent:
lih, Da Der alte Graf im tiefften Grunde feiner Seele erjdyiit-
tert daftand. Bie follte Dad enben?!

Gtwa eine Stunde von Dornburg entfernt lag in einem ein-
jamen Thale eine Mithle. BVor berjelben finden wir am Abend
Defjelben Taged einen jener Gengbarmen, der burdy die Vauern
mit Steinwiirfen war infultivt worben. Sie bielten fidh um fo
melyr Dagu beredhtigt, al3 jener Gendbarm ein weftphdlifdy Kind
war, aljo gleidjam einen Vervath an dem beimathlichen Heerde
begangen, Daburd), dap er fid) ben Frembdlingen ald ,Spiir-
hund” bhingegeben. Der Genddarm Fannte nidht nur bie Gegend,
jonbern ex fannte audy bie Ceute. Nicht obne Grund Hatte er
fi) an den Miller gewanbdt; denn wer im Kleinen nicht tven ift,
ift'd aud) im Grofen nidht, und wer dem geringen Tageldhner
mebr multert, al8 er barf, Der beftiehlt auch feinen Herrn und
LWobhlthater, wie'd der Lefer bald exfabhren joll.

Der Miller fchicte {icdh an, ded Gensbarmen Vferd in den
@tall au fiibren, und naddem er ibn mit lawernden Blicen
beobachtet Datte, Hub er an:

— by babt wobl jdylechte Caune mitgebradit, und verfpiivt
wobl wenig Luft, arofmiithig su fein2”

-, Wad fhwait Jhr von Grofimuth? it Gudy die Halfte
von 5000 Franfen nidht genug.*
e dbadhte), wiv founten mebr verbienen.”

— ,2Bie ift Dad gu verftehen 24

— Jun bort, fidherm Lernehmen nady geht's mit Guerer
Herrjdaft hier u Gnde.”

— 900 und Teufel, wer jagt Dad2¥

— Lun, mun, nidt fo auffabrend! Sdiriftlich fann idy's
Gudy nidyt geben; aber fo viel ift geiviff, daf dad Marwib fde
Gorps geftern Braunjdiweig befept Hat.”

o Weiter !
,Wie wAr's, wem wir den jungen Grafen — benn
Benjon it fein andberer, ald8 ber junge Graf — entivijcden
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liefen, bie reidhjte Belohnung wiitde nidht ausbleiben und Jhr
I)&ttct Gud) badburd) mit Gueven Landsleuten verjdhnt.”

Der Gendbavm veryog bamifdh) fein Gefidht, gab aber feine
Antwort,

';‘\'n bemjelben Augenblide Ffamen nodh mehrere Gendbarmen
an.  Der Willer wurbe unvubig unb hatte bie 1]111\017[d\r1qfe:t
ju duBern: |, Dad ift gegen unfere BVerabredung,” — Wilrend
ber Miiller dafiir forgte, Ddaf die Pferde mm'tgc[\mrht wurden,
fprady Der Genddarm u feinen Gefibrten: ,Der Miiller fingt
fidh in jeiner eigenen Falle. Sobald ihr die geringfte verdbadtie
Bewegung ded WMiillerd bemerft, o fdieht {hr ibn nieber.” —
Der Miiller Febrte It'ftﬁuuru mu bie Hehhunde Der n.nm\]m e
Geredytigleit wurden nady feiner Anordnung vertheilt. Da tonte
ein lauter, gellender PRT durdy die Nadht, und mit den Wor-
ten: ,Dad ijt bad Beichen, er ift e8!“ griff er zitternd die La-
terne und ging hinaus,

Bald Fehrie er juriid in Vegleitung jweier Minner, Der eine
war Benfon, der funge Graf, und fein Begleiter war der
alte trene Wilmien, cin Sehiffer vou der Ems, bder ihm bis-
Ber alg ficherer F Brer mit ber gangen HHingebung cmr~ 1LNI('{‘E'I'I
mrﬁp[mlm"hrn @emiithes gebient Hatte, ,Hier feid Ihr nd}cx,
Herr Graf!”  begann Der Miiller, ,rubt Gudy nur aud.” —
»E3 thut miv audy MNoth!” entgegnete diefer und warf fich fo-
gleich auf einen Stuhl. |, Wir filen mlf ‘ner ©anbbanf, Herr
Wajor!” rvief der alte Wilmfenr, bennt fein wadhfames ‘luqt‘ batte
mebr erfdhaut, ald ber Graf \unmd\

o UM'8 Himmeld wi lm_, it fo laut,” fagte der Wiiller,
wich wollte Gudy vetten, aber e8 {jt ju fpit. Dad Fenfter ift
ber eimyige Weg zu Gurer RNettung. Dad gamge Haud fledt
voller Genddarmen.”

— pAufgemacht! im Namen bed Koniad!1” riefen jelt mebrere
Stimmen, vor ber ven Wilnfen verfdhlofjenen Thitr.

— ,Bort, durdys Fenfler, Herr Major!” fehrie Wilmfen
und madyte fich mit jeinen Piftolen dupfertis. Da wid) bie
Thite, 8 Mmallt und bder ecintvetende erfte Gendbarm fhirzte
fludbend zufammen, iwdabhrend Pulverbampf dad gamge Bimmer
fillte.  Dajor von Dornburg benufite bm Augenblid und fprang
burdy3 Fenfter, Wilmjen ihm nach, ,Die Morder entflichen!”
vief Der nfithrer der Gensdarmen, ,auf die Pferde und thnen
nach!” TJept ftand ber Miiller allein: ,Beht's qut, fo wirh der
Graf midy Belobnen!” fpradh er au ﬁd\ felbft, — ,aber --
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Gott! wad ift bad? — — O bdie Bifewidhter haben mir dasd
Hausd angeyiindet!” — — — So war's; um den Miller ju Be-
ftrafen, und ugleidy bie Dunfelbeit dev Nad)t au erleuditen,
Damit man bie Fliehenden verfolgen Ednne, hatte man die Mible
in Brand geftedt.
Oraf Heinvidy erveidte glidlich dad8 Stammiclof feiner

DBter;

wo aber der alte LWilmfen geblicben, ob er in bdie

$Hinde der Frangofen gevathen, oder ob eine feindlide fugel ihn
getroffen, dariiber war ber Graf in lngewifheit.
— Um Ddie vierte Stunde bed Morgend trat dev alte Paul,
Der getrene Lerwalter bed Grafen von DVomnburg, durd) eine

Tapetenthiir in deflen Gemadh,

Der Grvaf erbob

jich rvajdh von

jeinem Lehnfefiel, in welchem er die unrubige Nadyt yugebradyt,
unb vief dem Gintretenben entgegen: ,Oerettet 2#

#LBor der Hand,
webmiithiger Stimme.

ja,” ermiederte
LAUber auf wie lange!

im verborgenen, unterivdijdhen Gange.”

youbr’ ibn berauf zu mir! Und wenn ed bie lefite Stunbde

meined Lebend ift, idh mup meinen Sohn wiederfehen.”

— b bie Grdfin Luife?”
,©ie bat Dafjelbe Recht; denn fie ift jeine Verlobte, Gile!”

— ,Jun, jo fdige und Gott!” mit diejen Worten entfernte

jich

ber Lerwalter.

ber alte Mann mit
Gt befinbet fidy

Nach einiger Beit fehrie er jurdd mit einem fungen mit Blut
bebectten Wanne in Jdgertradyt, ber mit wanfenben Schritten
eintrat,

pDeinrich!”

— ,Bater!”

riefen Dbeide und

fanfen unter

Thranen ded Schmeryed und der Freude fich in die Arme. Pldp-
liy dffnete fih Ddie Thitv bes Gemad)d und Luife flog an bie

Brujt ihresd Heinridhg.

gilt’d, au hanbeln! Ou, Luife, begib didhy auf bdein

TWeldy ein TWiederfehen!

Do) der Graf ermannte fidh und fprady:

yRinder, jebt
Bimmer und

5
-

Paul wird fiiv deine Sidyerbeit, mein lieber Heinridy, forgen.
Gilet, denn WMajor de Croix wird bald mit feinen Truppen Fu-
vitcEfehren.”
Reine Vievtelftunde fpdter Dirte man auf bem Sdylofhofe
Den taftmdiBigen ©dyritt bDer framydfijdhen Truppen. Der alte
®raf gerieth in bie beftigite Aufregung und ging im Bimmer

auf

unangemeldet im Bimmer.

und ab.

Bwei Stunden fpdater erfdhien der Wajor de Groix
»ein Bejuch in diefer frithen WMor-
genftunbe,” Begann er in febr emftem Tone, ,witd Jbnen, Herr
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®raf, nidht auffallend erjdyeinen. E8 erveipt miv faft dad Hery,
bafi id) gegen ©ie, meinten woblvollenden Wirth, fo auftveten
mufi, alg e8 meine Pflicht und Ehre erfordert.”

,Bur Sadye!” rief dev alte Graf, eine falte Rube an-
nehmenD,

— Herr Graf, im Namen bHed Konigd, Sie find mein
Gefangener!”

— b Babe fo etwad erwartet; bdody mum biirfte ih aud
pielleiht bad Warum erfahren.”

Syener Berfolate, defjen Stedbrief Sie evhalten, befand
fidy geftern Abend in der benachbarten Mithle, deren Brand feine
Klucht beleuchtet hat. Diefe Flucht Foftete finf meiner Yeute und
feinem eigenen @efdbrten bad Ueben, er aber gelangte gegen
Morgen in Ddiefed Schlop!”

SWenn jener Unglitdliche in mein Sdlof fliidtete, wad
hat bad mit meiner Perjon ju {dhaffen?¥

— S0 viel” entqegnete Der Major verlept, — yald Sie
pon feirter Anfunft wuften und ihn u verbergen juchten.”

Jnb wenn er fidh bereitd aufier dem Veveid) Fhrer Madht
Befanbe!”

 Died ift nun nicht qut mdglich: denm er und Guer Ver=
walter find bereitd in meinen Hinben.”

— 9 mein Gott!” feufste der Graf und verlor jeine gange
Kaffung; einer Obnmadyt nahe fant er in einen LWehnftupl. Boll
Iheilnabme eilte der Major auf ihn ju und mit dem innigiten
Mitgefiihl blictte er in dad fummervolle Angeficht ded alten Wannes.

— ,G3 ift mein ©obn!” ftdhnte der Gvaf erjdhiittert, und
wicberholte mit brechender Stimme: ,Wein einyiger Sobn !4

— 5 weiff e3,” entgegnete ber Major gemibrt, ,und
barum Fomme ih, Sbnen wad in meiner Viadyt fiebt sur Gr-
leidhterung Shred Schmeryed ju gewdhren. Berjpredhen Sie mir
auf Sbr Ghrenwort mit Jhrem Leben, jeden Verjuch jur Flucht
au verbindern und fiiv feinen Kopf ju burgen, jo will id), wenn
idy audy ftrafbar bin, e bewilligen, daf er mit Jbnen bier in
bicjem Bimmer feine Gefangenjchaft theilt, bid gur Entjcheidung.”

— Bei meiner Ghre!” rief der Graf, ,icdh hafte fir ihn
wd midh. Und wie lange darf mein Sohn in meiner Ndbe
Hleiben 2"

— e mid nidt Unevoartfted jwingt, Hid movgen. Ob:
aleich idy Den Vefehl Habe, ihn jofort erjdhiefen ju [affen.? Dex
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Major Fonnte feine eigene Bewegung nidht verbergen und verliep
rafdy bas Himmer.

Gr ging au feinen mumn (mmnqme:t sum Grafen Heinvich,
»@raf Lorburg, ober Benjon, wie man Gudy nennt,* fo
rebete er Den jungen lmarm an, paus Ridjicht fir Guern alten
tiefgebeugten Vater, erlaube id) (sum und bem Vermwalter in fei-
nem Simumer mit thm Gure Haft gu theilen; er bat filr Gudy
jein Ghrenwort wwli ibet. Bebenfet dedhalb, jeder BVerjuch zur
Fludt Toftet ihm wie Gud) dad Yeben.”

— Ao ift mein Vater aud) Gefangener?” rief Hetnrich in
ber griften Aufregung.

— G theilt Guer Schidjal.”

o Mein avmer Vater! Wieine mmc nifel” feufzte bexr Graf.

Die beiben Gefanaenen wurben in den Familienfaal gefithrt,
alle Gdnge und Thitven mit Wadyen befest.  Wir werden dad
Peinliche, dasd Grichiitternde Ddiefed Auftritted nidht audyumalen
ind\m; ¢8 wiitde fa Do) Ginter Der Wirklichfeit jurlict bleiben.
Quife Datte iy mit edelfter Refignation gefapt.  Sbhr Beifpiel
wirfte wobl rl"nq auf Heinvidy und feinen Vater, Der alte ®raf
jaf awifchen feinen Rindern und bhielt {hre Hande in Den jeinigen.
Der alte Paul bejdhdftigte fich, Papiere und Geldangelegenbeiten
su orbnen. Gottergeben fitgten” fidy Alle in ibhy tvaurviges, un-
verbiented Gejchid.

Am Abend deffelben Taged fubr auf der Strafie nacdy 18-
fat ein leichter Holfteiner Wagen dabhin.  Gin Landmann, mit
Breitem Fildbut und bellem Kittel leitete Denfelben. Merfwitrdig
ftach Der id\mar;c Sdynurrbart gegen diefe Tradht ab.  Fm Hin:
tertheil ded TWagend lag ein Mann mit verbundenem Kopfe, ge-
Fleibet in uncn ariinen Sagbrod.

— ,Sind wir noh) nicht bald am Biele?” fragte der Ver-
mwundete.

2Nur Geduld, idy fehe Bereitd die brei Fichten. Lenn
idy den Weq auf 1ehn Shunden in der Rumbe nidht fo gut wifite,
alg den Weg sur Schenfe, fo wiven wiv lingft Den ,\raniofcn
in bie Hinde gefallen.” 1nd rafdher flog ber LWagen itber Den
Bolprigen 2Weg.

— ,Wir find am Jiel!" rief bev ft'uﬂ'dwr und hob ben Ler
winbeten qus bdem leichten Rorbwagen. Dann that er einen qrel:
len PRHF in's Gebiifdy und rief: ,Marwip und Hellwig!”
Da wurbe dad Gebiijdh lebendiq und der Fiihrer eined Fleinen
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Piquetd trat Heran, fdaute dem vertvunbeten Griinrod in'd Ge-
ficht und vief erftaunt: ,Wilmfen! Jhr feid ed? Um Gottedillen,
Sbr feit vermundet! o fommt Jhr her? Wo ift unfer Majore”

— ,®ebt miv yunddft etwad ju trinfen ,” entgegnete Bilm-
fen, ,benn idy finfe faft um vor Durft, und dann filihet mich
jnell gum Hauptmann! Aber jchnell, an jeder Minute hangt
ein Menfchenleben.”

Mit rafdyen Seyritten, fo [dnell ed feine Krdfte erlaubien,
folgte Wilmjen ben Solbaten, von bdemen jedod) einige beim
Bubriverf jurlidblieben. Nady furyem Wlarfd) erveidhten fie ein
ABaldthal, welched feffelfdrmig von Felfen und Gebiijdy umbrdnt
war; in demfelben [agerte um bie adytfeuer eine anfebuliche
Truppenmafjfe. Der Hauptmann von Alten, bderfelbe, weldher
Dem alten Grafen die erfte Nadyvicht von Heinvich gebradht, eilte
herbet und LWilmjen ftattete nun feinen Vevicht ab. Auf der
Hlucht von den Franmyofen verfolgt, wurde er vom Grafen Hein-
rvich getvenmt, und ftiivgte in eine Steingrube. Auf heimlidyen
TWegen gelangte er jum FWalbe und an die Wobmmg ded For
fters.  Bon bier aud wurden Grfundigungen eingejogen bvom
Sdylofle, und al® die alte treue Seele die Gefabr feined Herrn
erfannte, Fleidete er fid) in Die Rleider Ded Forfterd, Diefer ver-
jhaffte fich die Sleibung ecined Landbmannd, bolte den Braunen
aué dem Stalle und fibernahm bad Amt eined Kutjchers. ,So
find wiv glidclidy hiev angefommen,” fdlof Wilmfen feinen Ve
ridt, ,aber,  Herr Hauptmann, die grofte Gile ijt Noth, denn
ber Graf befindet fidh in Den Handen der Franyojen.’ Der
Hauptmann ertheilte jdnell jeine Befehle, die Signalhdrner er:
fonten und bie Truppen, faum von der Gefahr Hivend, in wel:
der ibe Major von Dornburg jchwebe, jehten fidy muthentbrannt
in Mar{dh. Dody wir mitffen nach Dornburg Furidfehren. E8
ift Witternadht.  Nody ift dad Jimmer bdes Wajord de Croix
exlenchtet. Tichtige Nachrichten find angefommen. Die Offiziere
perfammeln fidh in bem Bimmer ded Wajord und erfalren bie
Nadyridht, daf der Hof aud Eafjel aufgebrochen ift, daf Ger-
nitjcheff's Truppen dag Hevzogthum Barmen befept haben, Ddaf
a8 Marwis'ihe Freicorpd Braunfdyweig in Bejdylag genommen.
Bugletdy empfangen fie bie LWeifung, augenblidlicdh aufubredyen
und fich nach Gafjel Furiidyugiehen, wo Ddie gerftveuten Tvuppen
fich jammeln jollen.

— ,Uber was wirtd nun mit dem Gefangenen und ben Ve-
wolnern diefed Schloffed?” fragte einer ber Offizieve.
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— duch dariiber enthilt Diefed Sclyreiben bie Beftimmtefte
Ausfunft,” antwortete de Croix mit tritbem Blik; ,die BVoll-
siehung ed Urtheild wird auj's Scynelfte Befohlen.”

— ,©o mup e3 nody diefe Nacht gejhehenl” entgegnete ein
Anbderer,

— ,Das ware dod) gu jdhmachooll firr und felbft,” warf ein
alter Hauptmann ein; ,und ein trauriged Beidyen unfered Selbft-
pertrauend. Gr mag den Tod verbient haben, fein Urtheil war
gefallt, ebe er in unfere Hinbe fiel, aber Beimlid) bei Nadyt
darf er nicht enben.” ‘

— ,Audy ich bin Diefer Meinung,” fprady de @roig, ,und
ba i) ihm die furge Frift, bid Tagesanbrud) im Rreife der Sei-
nigen au verweilen, bewilligt habe, fo werbe id) mein LWort
nicht bredhen. Morgen frithe, Bevor mwiv aufbrechen, erfolgt Die
Vollzichung ded Urtheild, fo webe e3 mir thut, biefen aud Liebe
fiir jein Vaterland fidy Opfernden dem Tobe entgegen gu fiihren,
per fiir und jept nichtd niigen, jonbern den Haf ber Bevdlferung
nody mebr aufftacheln wird. @dnnen wiv nun, meine Herven,
bie furge Frift der Nacht nod) der Rube; wir biirften fie viels
leidht auf langere Beit entbehren.” Mit Ddiefen Worten wurben
bie Offiziere entlafjen.

De Grotr aber fonnte Feine Rube finben; fein alter Sergeant=
major Latour faf neben ihm. Gnblid) fragte dev Major, aud
tiefem MNachfinnen auffabrend, ,wie alt war i), Qatour, ald Du
midh aud ben Hanben des Marquid e Groiy empfingeft 2 —

— ,Bier Sabre, Herr Major. E8 war ju jener Sdyredens-
2eit Der Nevolution, al8 ber Wiarquid gefangen genommen wurbe,
Weib und Kind waren ihm ermordet, und er jelbit Hatte faum
noch fo viele BVefinnung, um miv ju jagen, pafp by nidht jein
©oln feid, fondern bafi er Gud) in einem Brennenden Dorfe in
Deutjdyland gefunden habe, Meine Schwefter hat Guch damn
eryogen, und fpdter feid Jhr mir ald fnabe in den Krieg gefolgt,
Habt Rubm und Ghre Davon getragen.” —

— ,Du warft mein Vater, mein Freunb! Sdlugft jeded
Avancement auviicE, um nur bei miv gu bleiben. Mein Dank
wirb nur mit bem Lobe aufhdven.”

— , ber, Befter Herr Major, warum feid Jbr jo traurig?’

— G5 ift ber Gebanfe an die Scenen, welde und evwar:
ten.  Sa! feltfam Bat fich in meinem Leben ®liid mit dem lns
gliif veveinigt, Obne Gltem, olne Deimatl, dem Mitleid frem:
ber Menjchen al8 RKind tiberlafien, die Trdume der Jugend unter




wilbem Sdylachtgewithl verlebend, fihrt midy mein Unftern in
biefed Haud, wo nie gefannte Gefithle in miv erwadyen, wo ich
mich bingejogen flible, zu Dem eblen alten Wamne, wo mein
Pery — — o idy darf Den Gebanfen nidht andfpredhen! —
Und nun muf iy dad Lebendglitd diefer edlen Wenjdyen gerftdven,
inbem idy Dden jungen Grafen bdem Tode entgegen fithre. Dieh
ift bdrter, alé felbft ben Tob erleiden.”

Auf Bitten bed alten Sergeantmajor legte ficdh endlid) de Groig
aur Rube nieder; jebody Fam fein Sdylaf in jeine Augen. GEnd-
lidh bammerte Dex Viovgen und im Sdylofhofe fingen bie Troms
meln an gu wirbeln.

Sm Bimmer ded alten Grafen befand fid) diejer mit feinem
©obn und ber Grdfin Luife,  Der verhangnifvolle Augenblic
nabete.  Luife gleich einer gebrodhenen Vilie, Dhalb ohnmdchtig
wurbe fle aud dem Saale gebradht. Auch der alte Graf Fonnte
fih nidht faffen. Heinvich Hingegen fabh mit rubiger Haltung dem
fidiern Tode entgegen. Da trat der Major de Groix ein. Er
eilte auf ben Grafen Heinvich ju und {eblof ihn in jeine Avme
mit ben Worten: ,Worte waven nur Frevel an dem beiligften
®efilible, aber bdilirfte ich, idy wiirbe mit Freuden dad Tobes-
urtbeil vernidhten.” - ,Jch bin Soldbat,” antwortete Graf Hein-
vidy, ,idy feheue Den Tod nicht. b frevbe fitv mein BVaterland,
und bied ift der Troft, weldher den Vieinen bleibt und michy bejeelt.”

Da hiovte man in der Entfernung dad Wirbeln der Trommeln
und die Signalhdrner. Schuf folgte auf Schuf und der Tumult
braufien wurbe hdrbar. ,IWad bHeveutet Diep?” vief der Major.
Da ftivgte Satour Herein und jhrie: ,Wir find von den Feinden
umringt, die gange Gegend wimmelt von Rufjen und den Trup-
ven der englijch- deutfdhen Legion!”

— Auf, miv nady!” rief be Groiy, ,e8 lebe ber Kaifer!”
und Binausd eilten die Solbaten ihrem Fithrer folgend.

,&3 find bie Unjrigen!” vief Heinvidy, ,wiv jind gerettet.”

JDerr Gott, did) loben wirl” ftammelte der Graf und fjant
Betend auf feine Sniee. Luife trat Hevein und flog freubetvunten
an ben Hald ibhred Brautigams. Wir vermbdgen dieje Scene nidht
au bejdyveiben.

Der Major de Groix judste den Kampf auf, wo er am bei:
fieften war, und fanf bald, jdywer vermumbet, vom Pferde. Die
Frangofen ergriffen Die Fludht und die Sieger Drangen iwveiter
por. De Groty wurde in bad Sdylof gebracdht. Hier exjdhien in
bemfelben Augenbli der Hauptmann von Alten, begleitet von
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mebreren Offtyieren ber Legion. Heinridy Danfte allen geviibrt;
wie aber erftaunte er, ald er Den alten tveuen MWilmjen in ihrex
Begleitung jah, den er fhon fiir perloren eradytet Datte. Die
ndthige Auffldrung erfolgte fept und pantbar Driidfte Der junge
@raf die Hand bed treuen Weannes. Der alte Graf aber hirte
faum, bap de Groiy fid) vermundet i feinem ©dloffe Befand,
als er audy ychnell mit feinem Sofne und Quife auf defjen Fim=
mer eilte. Die Vermundung war nicht qefalelich; jedod) hatte
ber Aryt pwei Kugeln aud dem Oberarm geyogen. Tobdedmatt,
mit entblopter Bruft, lag der Major auf feinem Bette. Da ge-
wabrte der alte Graf ein Medaillon an feiner Brujt. Aufmert-
jam daffelbe Betrachtend erblafte er, einer Leiche abnlich.

— ,Wie fommt Jhr an Ddiejed Mebaillon, Herr Major?”

— ,Man fand e3 bei mix, ald i von hilfreidyen Hinden,
ein Hleines weinended Rind, den Flammen entrifjen wurbe.”

@3 ift dad Bild meined LWeibes! &8 ift mein Sobn
mit Diefen LWorten fanf der alte Veanm an pem Bette Ded Wie-
bergefunbenen nieder. Latour gab bie ndthige Auftldrung; &
war unyweifelbaft, de Croiy war der Bruber DHeinridhs. Diefer
jehlof Den Wermunbeten in jeine Yvme und nur pad Wort
,Bruber’ vermodte er fiber feine Lippen 3u Bbringen. Audy
Quife veidhte ibm Die Hand und unter Thrdnen [idyelnd nannte
fie ibn ,licber Better!”

— ,Dad ift ju viel!* {idhnte de Gyoir und jHlop twie im
Sdhlummer die Augen. ,Bater! Vruber! Sebwefter!”  rief er
endlich fich ermannend. ,O fo finb meine Ybhnungen wahr gewor-
ben, fo hat Died freudige Gefiibl, weldhed feit meinem Gintritt in
biefes Hausd midh jo unwiderftehlicy zu Gudy Bingog, nicht getdujcht.
Sy Bin aljo nidht mehr verlajjen, nidht BeimatBlod, iy habe ein
Raterland und Guch, denen idy angehdre, und von denen idy nicht
wieder getrennt werbe?”

— , Nie wieber!” riefen geriihrt die Seinigen.

|

MWir find ju Ende, Heinrid) verlich cinige Beit nadfer das &dylof, um
mit feinen Truppen fid den Berbimbdeten auf bem Siegeduge nady Frank-
reid) ampufdlichen. Det alte Wilmjen lieh o8 fih nidt nehmen, ihn dabin
it begleiten Beide fehrten rooblbehalten guritd und Heinrid und Quife wur-
den ein gliidliGes Paar. De Groiy, der mun aud feinen rediten RNamen
,@raf won Dornburg” angenommen, Blich bei dem alten Bater. Latour aber
fand in Dornburg eine neue Heimath und biente mit unwanbelbarer Treue
feinem Herrn, der ihn aber ftetd mehr ale Freund, denn alé Diener behandelte.

—————
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PBater und Mutter.

L
@prad) der BVafer: o modht” idh fein
@leidh dem Felfen zu {dhauen,
Drauf fidg fonnten die Kinder mein
Sidjere Hiitten bauen!
©prad) der Vater: o wir' id) gleid
Madytigem Eicdhenbaum,
Sie ju [dirmen mit fdattigem Biweig,
MWo jie ligen im Traum.
©prad) dber Bater: o wdr’ i) ein Kabn,
Drauf fie modyten durdhichiffen
Sidjer den [ebensocean,
Fern von Klippen und Riffen!
Spridt die Mutter: bdie Feldwand Fradt,
MWenn der Bobden eryittert;
Fiabrt ein Blip aus MWettersnadt,
Steht die Ciche gerfplittert.
Spridyt die Mutter: wer wollte gar
Sdymwanfendem Kabn vertranen?
Rater, lehre dein Kindedpaar
Lieber gen Himmel [dhauen!
Spridt die Mutter: und roillft du gut
Baterlid) wiffen gejchaltet,
9, befiehl fie in deffen Hut,
Der in Gwigleit waltet!

1L
Abends, wenn die Kinder mein
IMit der Mutter beten,
Pleg’ idh an ihr Kammerlein
©till Heran gu treten.
Qeife laujd)’ i) an der Thiir
Shrem TWort von ferme —
Ob fidys gleide fiir und fiir,
Hor' id) dod) ed gerne,
lind wenn Alles nadgelallt
Magdelein und Bube,
Menn dad Umen leif’ werballt,
Lret' id) in bie Stube.
enn fie dann fo lieh und warm
Bute Nadit mir niden,
IMit dem weidgen Kinbedarm
Mid aum Kuf umftriden —
O, dann muf im Kammerlein
ohl mein Hery fid regen:
Qinde ftromt e8 auf mid) ein
MWie ein Abendfegen!

2. Sdults.

———— e

-







sayojed [04ju0D 10]100 NFJAIL




S e e e e e




g




	Erste Abtheilung.
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Ein Irrritt in der Prärie.
	[Seite]

	Titel / Inhalts-Verzeichniß.
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	[Seite]


	Zweite Abtheilung.
	Illustration Kampf an des Adlers Horst.
	[Seite]

	Titel / Inhalts-Verzeichniß.
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]



